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Arbeiter ! Pavtelgenossen ! Trinkt kein boykottirtes Kier !

Der Krieg gegen Cigenthnm nttd

bürgerliche Ordnung .
Mit weit mehr Verständnis , als wir es sonst bei

bürgerlichen Blättern manchestcrlicher Observanz gewohnt
sind , behandelt „ Ter deutsche Oekonomist " Nr . 608 vom
Ii . Angnst 1894 den Krieg gegen Eigenthum und bürger¬
liche Ordnung . „ Von drei Seiten , führt er aus , kommen
die feindlichen Angriffe , und es ist schwer zu sagen , von

woher der gefährlichste droht . * Tie drei Feinde des Eigen -
thums sind nach dem Ockonomisten zunächst der Anarchis -
inns und Sozialismns , dann die antisemitisch - agrarische
Reaktion und drittens . . . . das Riesen kapital ; nach
dieser Klassifikation fährt das genannte Blatt fort :

„ Man braucht kein Prophet zu sein , um sich zu sagen , dab
ein Kapitalismus , wie er in Amerika durch die Namen
Vanderbilt , Jay Goulo , Rockseller , Pullman , Astor , Flaglcn
Havemeyer repräsentirt wird , seine Grenzen hat . Kein Volk wird
ertragen , daß sich alle Reichthüiner in wenigen Händen an -
sammeln und daß den Riesenkapitalistcn eine stets wachsende
Menge Besitzloser gegenübersteht . Wann und wo bei
hohen Kulturvölkern so etwas eintritt , da verkündet das soziale
Barometer Gewitter . " . . . „ Der französische Historiker Taine ist
ein nachträglicher , erbitterter Gegner der großen Nevoliition .
Aber wenn man seinen ersten Band liest , die Schilderung
der Zustände vor der Revolution , in denen die Wurzeln der
letzleren liegen . so wundert man sich nicht darüber , daß es zur
Revolution gekommen ist , sondern daß diese so lange auf sich
warten ließ . Damals war durch den Feudalismus fast alles
Privateigenthum in die Hände weniger Familien gelangt und
war der Staat zu einem elenden , bestechlichen und erpresse -
rischen Wesen herabgedrückt . " . . . „ Wird ein Gleiches
erträglicher , wenn statt des Feudalismus der Kapila -
lismus der Uebelihäter ist und wenn die Formen des
Staats republikanisch sind ? Die Dinge haben in
Amerika eine Entwickelung genommen , die allenfalls erträglich
war , so lange alle Arbeitslöhne hoch waren und der natürliche
Reichthum des Landes alle Geschäfte gut gehen ließ . Wenn aber
dauernd die Misßre Platz greifen sollte , so wird dem Volke stets
vor Augen stehen , aus welche Weise Vermögen von Hunderten
von Millionen zusammengebracht sind " . . . „ Frei ist ja auch
Europa nicht von solcher Entartung des Kapitalismus , z. B. ge -
hören die Syndikate , Kartelle u. s. w. mehr oder minder in diese
Richtung " . . . „ Jene amerikanischen Riesenkapitalisten , die das
denkbar größte Interesse daran hätten , daß die bestehenden Ver -
hältnisse vertheidigt werden , bringen ihnen die größten Gefahren ;
sie gleichen dem Kapitän , der sein Schiff mit überheiztem Kessel
sahicn läßt und die Warnungen vor Explosionen in den Wind

schlägt . Die große , weltgeschichtliche Aufgabe des Kapitalismus
ist die Theilung der Arbeit , . . . aber nicht die Ansammlung des

Volksvermögens in wenigen Händen . Je höher sich der
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Der Inde .
Deutsches S i t t e n g e in ä l d e

anS der ersten Hälfte des süilfzehiitcu Jahrhunderts .
Von C. S p i n d l e r .

— Lautlos stauden Beide stille , und nachdem verschiedene
Stimmen brummend und flüsternd an ihnen vorüber -

gegangen waren , geschahen unweit von ihrer Stätte sieben
Haimnerschläge auf ein dröhnendes Brett und mehrere
Menschen kamen heran . „Blitz ! " rief der Eine , mit
viel Frohsinn in dem Ausdruck seiner Rede : „ ' s hat hart
gehalten , aber , Gott sei dank ; Recht �ist Recht geblieben .
Wie wird sich meine Mutter freuen , wenn ich wohlbehalten
nach Hause komme . " Sein ferneres Geplauder , wie eine

Mahnung der Begleiter , sich ruhig zu verhalten , verscholl in
der Weite . — „ Dieser Mensch hat ' s glücklich überstanden, "
dachte Dagobert für sich : „ die Vehme scheint also nicht ans

eitel Bluthunden zu bestehen ; darum Muth , Freund Dago -
bert . Muth und offenen Helm ! " —

Rasch fühlte er sich nun fortgeführt ; sein Fuß betrat

glattes Steinpflaster ; er hörte ein Geräusch um sich
summen , wie Reden aus dem Munde Vieler , die sich an den

Bogen eines Gewölbes brechen . Der Frohnbote hieß ihn stille
stehen , und nahm ihm die Verhüllung von den Augen .
Dagobert erkannte augenblicklich die Malcrnuskirche als die

Stätte des heimlichen Gerichts . Auf den Stufen , den Altar

zu tragen bestimmt , war eine schlichte Tafel errichtet , hinter
welcher der Freigraf auf einem Stuhle , die sieben ihn um -

gebenden Schöppcn auf niederen Bänken saßen . Vor dem

Erstcrn lag ein Schwert und der Zweig einer Weide .

Kapitalismus ausbildet , desto schwerer lastet auf ihm die Pflicht
zur Ausbildung einer karitativen Milderung der Gegensätze .
Davon aber wollen die hochherzigen amerikanischen Kapitalisten
nichts wissen ; sie fahren mit überheiztem Kessel und bringen da -

durch sich und die aanze Kultur in Gefahr , denn daß überhaupt
unsere bürgerliche Ordnung , wie die Sozialdemokraten behaupten ,
zu einer Knechtung der Lohnarbeiter , zu einer modernen Sklaverei
führe , ist der ungerechteste Vorwurf von der Welt . Von Jahr -
zehn ! zu Jahrzehnt haben sich die Verhältnisse der Lohnarbeiter
gebessert , ihr Einkommen ist größer , sie wohnen besser , die
Lebensmittel sind billiger als je zuvor , und mit dem sozialen
Versichernngsivesen ist ein ernstlicher Versuch gemacht worden ,
ihnen für die Fälle von Krankheit , Unfall , Invalidität und Alter
eine rechtliche Unlerstühung zu sichern . Mas jene Riesen -
kapitalisten verschulde », soll man nicht der inodernen Gcscll -
schastsordnung an sich zur Last legen . "

In Einem wenigstens hat der „ Ockonomist " den Nagel
auf den Kopf getroffen , wenii er anssührt , daß bei einer

gewissen Höhe der Kapitalskonzcntration der Kapitalismus
selbst die Wurzeln der kapitalistischen Gesellschaft unter -

gräbt . . . Daß so etwas auf den Maschinen der „Frei -
sinnigen Zeitung " gedruckt werden konnte , wird der große
Eugen nie verwinden können . Ter „Oekononiist " hält sich
freilich noch ein kleines Hinterthürchen auf , durch das er
eventuell entschlüpfen kann , indem er nur auf ßlmcrika

excniplifizirt und auch Rothschild an die Rockschöße der
Amerikaner hängt ; aber der Verfasser des zitirten Artikels

ist viel zu verständig , als daß er nicht selbst erkennen sollte ,
daß die Mine , die sich der Kapitalismus auch in Europa
selbst gegraben hat , vollgefüllt mit Sprengstoff bis oben

auf ist .
Wohl hat der „ Ockonomist " noch die Hoffnung , daß

durch karitative Thätigkeit des Kapitalismus die 5tlasseii -
gegcnsätze gemildert , die Explosion verhindert werden könnte ,

daß derKapitalismns die Gefahr schließlich selbst erkennt , in die

er sich hincinbegeben hat , und innehält in dem rapiden Laufe
der Kapitalskonzentration . Aber ebenso gut könnte man die

Wasser heißen bergauf zu fließen , als man der Kapital -
konzentration Einhalt gebieten kann . Wenn irgend etwas
ein immanentes Gesetz der kapitalistischen Wirthschaftsweise
ist , so ist es die Zusainmenhäufung von Riesenkapitalieu in
immer weniger Händen . In der ökonomischen und tech-
nischen Ileberlegenheit des großen Unternehmens vor dem
kleinen ist es begründet , daß die gewerbliche Entivickelung
immer mehr und mehr nach Konzentration , nach Vereinheit -
lichnng hinstrebt ; und in dem wahnsinnigen Konkurrenz -
kämpf aller gegen alle schlägt das große Kapital erbar -

ninngslos das kleine zu Boden , indem es sich mit einem

geringen relativen Profit begnügt — und bei gesteigertem

Hinter den Sitzen der Richter standen und saßen theils
einzeln , theils in mannigsachen Gruppen , eine Anzahl von

Männern , deren sorgsällige Verhüllung jener der Richter
gleich , andeutete , daß sie mit zu den Wissenden gehörten ,
ob als Frohnboten , oder als echte und rechte Schöppen ,

jedenfalls ohne an dem Gerichte thätigen Thcil zu nehmen .
Um den Vorgeladenen standen einige Diener des Gerichts
in beschcidentlichcr Entfernung . Zwei Lanipen , von welchen
die eine an der Thür gehalten wurde , die andere vor dem

Grafen stand , leuchteten in diesem düster « Bau . Die

Unterredung der im Kreise Sitzenden dauerte mit Lebhaflig -
keit fort , bis endlich der Frohnbote den Freigrasen be -

scheidentlich erinnerte , daß der Vorgeladene des wcitcrn

harre . Ein Schlag auf den Tisch stellte die Ruhe her .
Aller Augen richteten sich — unter den bergenden Kapuzen
hervor — auf den Jüngling , dessen Ruhe und Sicherheit
in dem Maße zunahmen , als er mehr und mehr gewahr
wurde , mit welcher Sorglosigkeit die so gcsürchteten Richter
ihr Geschäft betrieben . — Der Freigraf erhob zuerst seine
Stimme und sprach : „ Ich frage Dich , Frohne , ob es noch

wohl an der Zeit sei , in Statt und Stuhl unseres aller -

gnädigsten Herrn , des römischen Kaisers , daß ich ein Ge -

richt und heilig Ding hege , zu richten unterm Königs -
banne . " — Der Frohne antwortete : „ Sintemalen Ihr von

der Freigrafschast , und von der leiblichen Hand des römischen
Königs Fug und Recht zu hegen empfangen habt , so
mögt Ihr noch immer thun zu Rechten an diesem Be -

klagten . Geladenen und Gegenwärtigen . " — Hierauf wurde

dem Jüngling abermals das Haupt verhüllt ; dagegen ent -

hüllten Freigraf und Schöppen ihr Antlitz , und entblößten

ihre Häupter . Sie legten die Mäntel zurück auf die Schul -
tern und warfen die Handschuhe ab . In aller Namen

sprach der Frcigras die Worte : „ So hege ich denn ein

Gericht und billig gefciintcs Gcding unterm Königsbann ,

Umsatz schließlich doch noch eine größere , absolute Rente

abwirft , als vorher jedes der vereinzelten �
kleinen

Kapitalien . Das Sinken der Profitrate steht nn «

bedingt fest , und deshalb können nur große aufgehäufte
Kapitalmaffeu sich noch im wirthschastlichen Kampfe be -

haiiptcn . Die Klassengegensätze werden also immer weiUr

getrieben werden , und der Kapitalismus zimmert sich seinen
eigenen Sarg .

Aber die Verhältnisse der Lohnarbeiter sollen sich ja
von Jahrzehnt zu Jahrzehnt gebessert habe », belehrt uns

Herr Christians , der Redakteur des „ Ockonomist " ; so wer -

den denn auch wohl die Klassengegensätze nicht weiter zu -

gespitzt , zumal ja auch die soziale Gesetzgebung ihre „scgens -
reiche Wirksamkeit " entfaltet . Die Autorität des Herrn
Christians in allen Ehren ! aber vielleicht hat auch er ein -

mal etwas von der industriellen Reservearmee gehört . Wenn

Hunderttausende gar kein Einkommen beziehen , so wird da -

durch das durchschnittliche Einkoinmen der ganzen Arbeiter¬

klasse hcrabgcdrückt und eventuell auf ein niedrigeres
Niveau als vorher , wenn die industrielle Reservearmee
rascher wächst als die Löhne der in Arbeit Befindlichen zu -

nehmen . Aber wir wollen uns dabei nicht aufhalten , wir

wollen sogar annehmen , die durchschnittlichen Löhne seien
gestiegen , wir wollen selbst annehmen , die Kosten
für die soziale Fürsorge werden von den Unter -

uchmcrn getragen , wie wohl bei diesen An -

nahmen zahlreiche unserer Leser sehr verwunderte

Augen machen werden . Eins wenigstens aber wird nnbe -

stritten bleiben , daß an der rapid fortschreitenden Kultur

dem Arbeiter der gcringsügigste Antheil zugefallen ist, daß
die ungeheure Kluft , die das „ Volk " von den besitzenden
Klassen trennt , täglich breiter und breiter wird , daß ein

gleichmäßiger , und wegen dieser Gleichmäßigkeit unerträg -
licher Druck auf den Lohnarbeitern ruht , dem sie nicht ent -

rinnen können , der sie Tag ein Tag ans in das gleiche
Joch der harten Arbeit treibt , zu dem sie auf Lebenszeit
verdammt sind . Tie Bedrückung zeigt sich vielleicht weniger
durch das Böse , das man ihnen zufügt , als durch das Gute ,
das man sie verhindert sich selber zu bereiten , indem man

sie von allen Produktionsmitteln enteignete . Die Kon -

t r a st e in der Lebenshaltung der Besitzlosen und der Be -

sitzenden sind größer und größer geworden , und da der

Arbeiter inzwischen auch denken gelernt hat , empsindet er

erst jetzt ganz seine Paria - Stellung . Kann es größere
Kontraste geben als zwischen der Lebenshaltung eines

schlesischen Webers , ja selbst ocs bestbczahltenArbciter - „Aristo -
traten " und der Lebensführung jenes Millionärtöchterleins ,
von dessen Lebenssührung die als Vertreter von Bildung

auf des Königs Bank , Stätte und Stuhl mit diesen echten ,
rechten freien Männern des Königs , und fürbaß mit diesen
andern Freischöppen , wie sich ' s mit Recht gebührt unterm

Königszwang und bei der höchsten Strafe des Strangs . "
— Die Richter verhüllten sich wieder , sehten sich, und dem

Geladenen wurden die Augen freigegeben . Nach den Ein -

gangsfragen , auf welche Dagobert mit harmloser kln -

besangenheit antwortete , kam die Reihe im schnell und ober -

flächlich geführten Verhör auf die Missethatcn , deren der

Vorgeladene von einem Wissenden beschuldigt worden sei .
Dagobert ' s Herz empörte sich bei der Aufzählung der Ver -

brechen , die ihm zur Last gelegt wurden , aber dieser edle

Zorn übermannte nicht das Bewußtsein seiner Unschuld ,
und raubte ihm nicht die Sprache des kühnen Mannes ,
der sich stark und kräftig gegen solche Unbill vertheidigt .
Mit hinreißender Beredsamkeit schilderte er den Unbekannten

seines Lebens klaren Weg ; wie ihm ein gesundes , gutes

terz stets das höchste Kleinod gewesen , wie er immer seine
ltern geliebt und geehrt , — wie er selbst die Stiefmutter ,

die ihn gehaßt , so kindlich behandelt , daß sie endlich seine
vertrauende mütterliche Freundin geworden . Er sagte klar
und frei heraus , wie Wallrade ihn stets verfolgt und ge »
haßt , wie er ihr freundlich die Hand geboten , doch ohne

Erfolg . Er sprach von der nothivendig guten Beziehung ,
die Judiths letzte Aussagen , und die Knude vom Aufenthalt
Wallradcns auf seine Sache haben müßten .

„ Ich habe also nicht des Vaters Leben einem Mörder

verdungen, " sprach er : „ich habe nicht die Schwester in
Räubers Hand geliefert ; ich habe keinen Theil an dem Per -

kauf des Knaben Johannes gehabt . Die Vernunft spricht
mich frei davon . Wird es mir , erleuchteten und weisen
Männern gegenüber , schwer fallen , meine Unschuld in den

übrigen Anklagen zu beweisen ? Nicht die Thal steht mir

zu diesem Endzweck zu Gebote , nur das Wort . Aber auch



und Besitz le�itiuiivtcu Berliner Blätter folgende Geschichte
erzählen ? Miß Helene Ccuol , die Tochter des amerikanischen
Eisenbahnkönigs Mr . Carol in Boston , die erst IS Jahre
zählt , hält sich gegenivärtig in Bayreuth auf , mo sie einen
mehr als fürstlichen Luxus entfaltet .

„ Miß Helene Carol hat sich ans ihrer Reise nach Bayreuth
von einigen Freundinnen begleiten lassen , die einem amerikanischen
Millionärinnenpensionat angehörten , in dem sie selbst ihre Er -
Ziehung genossen hat . Die Kosten des Unterhaltes ihrer Freun -
binnen bestreitet sie aus eigenen Mitteln , und daß diese Kosten
nicht gering sind , erhellt ans der Thatsache . daß Miß Carol für
zede Vorstellung im Festspielhanse acht Logenbillels a 40 M. be¬
steht . Hierzu komm : eine gleiche Anzahl von Parquelbwets
ä 20 M. für das „ Gefolge " . Aber dieser Posten zählt zu den
gering , ügigsten im Rcisebndgct der transallantischen Musik -
frenndin . Da sich in der kleinen Mainstadt selbst kein ganz gc -
eigneter Wohnsitz für die höhere » Ansprüche der höhere »' Töchter
Amerika ' s fand , hat Miß Carol das eine Stunde von Bayreuth
entfernte „ Schloß Fantaisie " , das etwa s e ch z i g möblirle Zimnier
enthalt (! !), für wöchentlich 1000 M. auf die Daner von sechs
Wochen gepachtet .

Aus Berlin hat die junge Amerikanerin für sich und ihre
Freundinnen eine Anzahl Equipagen mit den nöthigen Kutschern
kommen lassen und ein Reitinstitut in der Nürnbergerstraße
wurde beaustragt , einige Reitpferde in Begleitung tüchtiger
Reitknechte nach „ Schloß Fantaisie " zn schicken . Die sechs¬
wöchigen Pacht - und Erhaltungskosten des Pferde - und Wagen -
Materials und seiner Bedienung sollen etwa 20 000 M. betragen .
Die Gespanne dienen auch dazu , den Amerikanerinnen die aus
«Eckstoß Fantaisie " von dem eigenen Küchenpersonal bereiteten
Speisen nach dem Festspielhause zu überbringen , wo sie in den
Zwischenpausen servirt werden . — Man schätzt den Betrag , der
Miß Carol für ihre täglichen Bedürfnisse zur Versügung steht ,
auf rund 10 000 M. "

So krasse Gegensätze wie zwischen diesem Millionärs -
töchterlein und selbst dem bestgcstcllten Arbeiter bestanden
nicht einmal zwischen Karl V und dem letzten seiner Huyde -
jungen , sie sind erst niöglich geworden in unseren Tagen , Ivo der
moderne Lohnjklave Mehrwcrthe schaffen muß für ein stetig
sich verringerndes Häuflein von Niescnkapitalisten . — Sic
sind die wahren Feinde des Eigenthums , das sie mit gi ri -
gen Händen aus fremden Taschen zusammenscharren , sie
sind in Wahrheit die schlimnisten Feinde der bürgerlichen
Gesellschaftsordnung . Die Sozialdemokratie dagegen be -
kämpft nicht das Eigenthuni , nur das Privateigeuthum an
Produktionsmitteln will sie in den Besitz der Gesellschaft
zurückführen , das übrige Eigenthum interessirt sie wenig . . .
und die bürgerliche Gesellschaft zu bekämpfen lohnt fast
kaum noch der Mühe , wo diese mit wahrem Bienenfleiß
an der Arbeit ist , sich ihre Wurzeln selbst abzugraben .
Was die Bombe Ravachol ' s , was der Dolch Ease' . ' io ' s nicht
konnte , das erreichen sicherer und vollkommener die Van -
derbilt , Rothschild , Stumm und Konsort?' . ' . .

Grv - mrd Kurggraf zn Dohna .
Wieder „ hohe Ad es " für seine „ Beamten " sorgt .

Der Förster Marquardt diente 29 Jahre lang als Förster
dem Grasen zu Dohna ( Lauck , Kreis Preußisch Holland . Ost -
preußen ) . D' . S ihm ausgestellte » Atteste bezeugen die volle Zu -
friedenhe ' . k seiner Vorgesetzten . Ihm wird bezeugt , er habe sich
als einen überaus tüchtigen und empsehlenswerihen Beamte »
dorunientirt . Seine sittliche Führung , wie überhaupt sein
ganzes Auftrete » innerhalb wie außerhalb des Amtes haben nie
zu Tadel Anlaß gegeben . „ Marquardt hat sich einerseits
als ein in der Forstkultur sehr erfahrener , andererseits
als ein sehr aufmerksamer und gewissenhafter Forst - und
Wildschntzbeamter , endlich als ei » beispiellos sicherer und
gewandter Schütze , namentlich auf Flugwild , bewährt " und
so weiter . Im Dienst des Erb - und Burggrasen zu Dohna
verfolgte im Jahre 18Lg Marquardt einen Wilderer , kam zu
Falle : das eigene Gewehr ging los und verlctzie den Förster so,
daß der „beispiellos sichere und gewandle " Schütze zum Krüppel
wurde . Der Erb - und Burggraf zu Dohna entließ hierauf
seinen Förster aus dem Dienst und verlangle die sofortige Räumung
derDienstwohnung . Der durch eifrige Wahrnehmung desDienstes zun ,
Krüppel gewordene Förster a. D. , der nebenbei auch noch für
Frau und Kind lzu sorgen hat , machte hiergegen ehrerbietigst
Vorstellungen . Nutzte vorab nichts . Erb - und Burggraf zu
Dohna dekretirte :

„ Der Förster Marquardt wird nochmals ernstlich aufgefordert ,
sich ein anderweitiges Unterkommen zu suchen , in welchem
Falle er ISO M a r k P e n s i o n pro Jahr erhält . Ist dies
bis zum I. Januar nicht geschehen " — nian achte auf das erb -
und burggräfliche Deutsch — , „ so wird er als Ortsarmer
betrachte t , ihm das bisherige Einkommen entzogen und der¬
selbe gegen Tagelohn beim Füttern des Bichs beschäftigt werden .

Lauck , den 3. November 1883 . Graf Dohna " .

nicht die That kann man als Beweis gegen mich auf -
bringen , nicht das Wort . Mein Wandel war unsträflich bis

hicher . Ich habe nieinen Vater stets geehrt , und geachtet
seine grauen Haare . Ich habe ihm nicht den schlechtesten
Pfennig entzogen , und sollte mich an deni höchsten Schmuck
seines Hauses , an dem Herzen seines geliebten Weibes zum
Diebe gemacht haben ? Tie Abscheulichkeit kann nur aus
dem Grunde einer verleumderischen Brust kommen , und ich

verachte sie als Mau » « und als Christ . Die letzte Be -

schuldignug endlich , ihr Herren des Vehmgedings , ist nicht
minder nngcgründet . Buhlschaft unterhalten mit einer

Jüdin , und dadurch zum Ketzer iverdcn ? Wer zeiht mich

dessen ? Ich habe die arme verlassene , von der Welt ge -
haßte und verachtete Dirne in meinen Schlitz genommen ohne
sträfliche Absicht . Ich halte sie verborgen vor ihren Feinden ,
und bin fröhlich , daß es mir gelungen ist . Vergebens be -

fragte man mich nach ihrer Zufluchtsstätte . Das Lamm ,
das ich rettete , verkaufe ich nicht selbst den Wölfen , und

ich müßte mich zuvörderst überzeugen , ob nicht hinter diesen
Gewändern , die Euch , Ihr Herren , verhütten , von diesen

Wölfen einige verborgen wären . Verzeiht mir dieses dreiste
Wort ; überführt mich jedoch vom Gegcntheil ; und könnt

Ihr mir verbürgen , dag Esther , Ben Davids Tochter , ge -

halten werden soll wie eine ehrliche Dirne , und nicht wie

ein verivorfencs Thier , — könnt Ihr mir verbürgen , daß

sie Händen übergeben wird , die redlich und ohne Haß ihr
Bestes wahren , dann erst sollt Ihr ohne Widerrede erfahren ,
wo sie weilt . Ich aber habe mich in Eure Gewalt begeben ,
ob ihr nicinen Worten trauen wollt , ob nicht . Es wäre

mir nicht schwer geworden , manches Böse zu enthüllen , das

ich von deilen erfahren , die ich verletzt haben soll , allein

' Rache und böse Vergeltung ist meiner Seele fremd . Ich
bin ein deutscher Junge , handle schlicht und recht , und denke

in dem kaiserlich freien Gericht , vor dem ich mich sonder

Furcht gestellt , nicht den Stuhl zu finden , vor dem die

Wahrheit flieht und die Lüge das Haupt erhebt , wie das

Volk insgemein befürchtet ; sondern einen Verein von deutschen
Männern , die des Königs heiligen Ramm ehren , und

nicht minder den untadeligen Menschen , den Gott nach

seinem Ebenbilde schuf . "

Verhandlungen hin und her führten endlich dazu , daß für
den im Dienst verunglückten Privatbeamten durch folgendes
Dokument eine — fast fürstliche Pension ausgesetzt wurde :

„ Marquardt soll erhallen :
vom I. Januar 1884 bis 1887 : 300 Mark ,

„ 1 . „ 1887 , 1892 ; 240 „
„ 1 . „ 1892 „ 1890 : ISO „
„ 1. „ 1896 ab 150 „ pro anno .

Am 1. Januar bat er seine Wohnung zu räumen , sonst kommt
er als Tagelöhner in die Nachbarschaft und seine Frau als
Milcherin in de » K u h st a l l.

Lauck , den 23. stloveinber 1883 .
Graf Dohna . "

Das die Belohnung dafür , daß Marquardt sich in erb -
und burggräslichem Dienst 29 Jahre lang abgerackert hatte und
im Bemühen , das nun leider einmal noch bestehende Privat -
eigentbum an gräslichem Wild durch Pulver und Blei zu schützen ,
zum Krüppel geworden war . Marquardt ricbtetc hierauf folgen¬
des Dankschreiben an den Erb - und Burggrafen :

Hochgeborener Herr !
Gnädigster Herr Graf !

Danke hiermit ganz uuterlhänigst für die ausgesetzte Pension ,
die Ew . hochgräfliche Gnade mir bewilligt haben . Ich erlaube
mir , Ew . hochgräflichen Gnade mit einer Bitte uuterthänigst zu
nahen , daß Ew . hocbgräfliche Gnade diese ausgesetzte Pension
amtlich feststellen wollen , weil ich sonst nirgends angenommen
werde . Dan » bitte ick Ew . hochgräfliche Gnade nuterthäuigst ,
die letzte Pension von 150 M. auch für meine Frau fest -
zusetzen , falls ich früher sterben sollte . Zuletzt
wage ich noch flehentlich zu bitten , daß die Pension von 1384
bis 1892 in monatlichen Liaten gütigst gezahlt werde .

Ganz unlerthänigster Diener .
Marquardt .

Lauck , den 5. Dezember 1833 . "
Dies für ostpreußische Hochachtung und Ehrerbietung vor

seinem Erb - und Burggrafen charakteristische Bittschreiben er -
hielt Marquardt i »it folgender erb - und burggräflichen Rand -
bemcrkung zurück :

urschristlich mit dem Bemerken zurück , „ daß die Frau , wenn
sie allein übrig bleibt , in Arbeit gehen muß , soweit ihre
Kräfte reichen ; ist sie endlich ganz arbeitsunfähig ,
spaziert sie ins Hospital .

Graf Dohna . "
Ter „ pensiouirte " verkrüppelte Förster räumte die Dienst -

wohuung am 1. Januar 1884 und hungerte sich mit seinen so enorm
hohen Pension mit Weib und Kind recht und schlecht durch . Im
Jahre 1891 wurde es ihm zu schwer , mir 50 Pf . täglich Weib .
Kind und sich zu nähre » . Er bat die „hochgräfliche Gnade " des
Erb - und Burggrafen Dohna um Unterstützung . Die Antwort
lautete :

Lauck , den 15. 4. 1891 .
Auf Jbr Schreiben , betreffend die Bitte um Unterstützung ,

erwidern Ihnen , daß dazu für mich keine Vera » -
l a s s u n g vorliegt . Sie haben eine auskömmliche
Pension . Wen » dieselbe nicht reicht , Iva ? nur bei sehr
schlechter Wirthschaft der Fall sein kann , so hat der Orts -
Armenverbaud Sophienthal gesetzlich einzutreten , falls Sie nicht
auch , da Sie eine Klebekarte haben , auf grund des Attestes vom
Arzt Juvalidenunterstützung vom Staat erhalten können . Sie
sind also durch die Gesetze , auch wenn Sie gar keine Pension
erhielten , durchaus vor Mangel geschützt .

Graf D o h » a - L a u ck. "
In diesem Jahre wendete sich der pensiouirte Privatförster

sodann in dem Glauben , daß der Kaiser müsse helfen können , an
diesen . Als Autwort thcilte ihm der Laudralh seines
Kreises im April 1894 mit , daß der Erb - und Burggraf
zu Dohna zu weiteren Unterstützungen nicht angehalten
werden könne . „ JstJhreNoth wirklich eine so drückende ,
so muß ich Ihnen anheim geben , die öffentliche Armenpflege in
Anspruch zu nehmen . . . . "

Würde der . pensiouirte " Förster heute seine Knochen , seine
Gesundheit und sein Leben zum Schutz des Privateigenthums eines
nothleidenden Großgrundbesitzers in die Schanze schlagen ?

PoUfirrflc MevevNiht .
Berlin , den 17 . August .

Tie Korruption der Nichter läßt noch immer zu
wünschen übrig , klagt die offiziöse „ Norddeutsche All -

gemeine Zeitung " . Die Gerichte gegen politische Be -

strebungen anrufen , sei immer noch ein Hazardspiel ,
da inimer noch die Möglichkeit vorliege , daß der Richter

nach dem strengen Recht und nicht nach den Wünschen der

Regierung erkenne . Das offiziöse Blatt hat eine eigen -
thümliche Entschuldigung für die nach dem Rechte urtheilen -
den Richter ; sie seien eben nicht verpflichtet , „ politischen
Instinkt " zu besitzen , d. h. immer zu wissen , welches
Urtheil die Regierung wünsche . Es liegt hiernach weniger
am Charakter der Richter , als an ihrer Unwissenheit ,

Als nun der herzhafte Jüngling schwieg , verbreitete

sich über den ganzen Raum eine Stille sonder Gleichen ,
und jeder von de » Unbekannten überlegte , ob denn Dago -
bert gesprochen wie ein Beklagter , oder vielmehr wie ein

Wissender selbst , der den Stuhl des Grafen besteigen will .

Ter Freigraf hob , der erste , wieder an zu reden und sagte :
„ Gott walte , daß auf dieser Vehmstätte die Unschuld nicht
wissentlich verderbe . Der Man » , so das Reich hütet , —

unser gnädigster Herr und König hat nicht darum seine
höchste Macht über Gut , Ehr ' und Leben in unsere Hand
gelegt , daß wir tödten sollen den Schuldlosen und erhöhen den

Sträflichen . Bedeutet das Schivert hier vor uns das Kreuz ,
an welchem der Erlöser gelitten , und die Gestrengigkeit
unseres Gerichts , so wie die Weide die Strafe der Bösen ,
um ihre Misscthat , so hat uns doch der Herr die Weisheit
gegeben, die das Wahre utiterscheiden mag vom Falschen .
Gleichwie der erste Stuhl auf rother Erde der Spiegel des

Reichs genannt wird , in ivelchem alles zu schauen , wie es

ist ; also jede Vehmstätte für die ihr Untergeordneten durch

kaiserliche Satzung . Ich finde nicht die schuld an Euch ,
deren Ihr bezichtigt ivorden , und die Stimmen dieser sieben
Freien mögen zur Sprache kommen . " — Während
die Schöppen rings um die Tafel leise ihre Entscheidung
dem Freigrafen mittheilten , bemerkte Dagobert , daß in

einer Ecke , halb von einer vorspringenden Säule ver -

deckt , einer der Verhüllten sich wie ein trostloser Mensch

geberdete , das Haupt gegen die Säule stemmte , und sich
nicht durch das Zureden einiger um ihn Versammelten be¬

gütigen ließ . —

„ Die Schöppen der heimlichen Acht finden keinen Fehl
an Euch, " begann der Freigraf feierlich , „ und damit Ihr
sehet , daß wir redlich richten , sonder Willkür und Minne ,

so rufe ich den Wissenden , Euren Kläger vor die Schranken ,
hiermit zum ersten , zweiten und dritten Male . " —

Der Verhüllte , von dem früher gesprochen , wankte heran ,
unigeben von seinen Begleitern . — „ Schöppe, " sprach der

Ereigraf
ernst , „ wir finden Eure Klage ungcgründet . Wollt

hr sie beschwören auf Euren Eid , oder beweisen , daß Ihr
den beklagten Mann ergriffen auf handhafter That ? oder

weiter führen die Klage vor die Kammer des Reichs zu

wenn sie das Recht nicht nach höheren Wünschen
beugen . Wahrlich , der neue Pindter scheint dem allen

an Unverfrorenheit noch „ über " zu sein . Das jammert
über Anarchie , über Umsturzideen , über Verachtung der

Autorität , und stellt dabei das Richteramt als einfachen
Lakeiendienst gegenüber den Wünschen der Regierung hin .
Ein ärgeres Brandmal , als die Kabinetsjustiz des Abso¬
lutismus trägt , wird hier den „freien " und „ unabhängigen "
Richtern aufgeprägt . Ob die Richter ein Gefühl für die

ihnen von dem offiziösen Blatte angethane Schmach besitzen ,
oder ob sie in derselben nur eine Belehrung über ihre Pflicht
der „ Wohlgesinnthcit " erkennen werden ? Tie Richter ,
welche die Schmach fühlen , iverden sich hüten , entschieden
und offen sich gegen dieselbe auszusprechen , und den

„ Strebern " und schwachen Charakteren wird das Wort der

Oberoffiziösen ein Wink sein , wie sie die Gunst von „ oben "
sich erwerben und erhalten können . Und da leugne einer ,

daß wir in einem „Rechtsstaat " leben ! —

Enquete über den Umfang der Prostitution .
Erhebungen über den Umfang der Prostitution sind äugen -
scheiulich im Anschluß an die bekannte Jmmediat - Eingabe
deutscher Franen - Vereine angeordnet worden . Es soll , wie

verschiedenen Blättern mitgetheilt wird , in allen Städten
mit einer Einwohnerzahl von mehr als ÖOOV durch die Be¬

hörden festgestellt werden , in welchem Maße die Unzucht
überhaupt zugenommen , in welcher Weise für die ärztliche
Behandlung , beziehentlich Unterbringung erkrankter iveib -

licher Personen in Krankenhäusern gesorgt ist und in ivelcher
Zahl die der heimliche » Prostitution anheimgefallenen Personen
in den betreffenden Orten sich aufhalten . Bezüglich
der polizeilichen Ueberwachung wird unter anderem

Ausknnft darüber gewünscht , ob in den Vororten

eine Ausdehnung der sittenpolizeilichen Kontrolle

angebracht erscheint . Auf eine Einschränkung
der öffentlichen Prostitution drängt ins -

besondere der K r i e g s m i n i st e r ui i t Rück -

ficht auf die zahlreichen Erkrankungen
von Soldaten . Ferner ist eine Liste der in den

letzten drei Jahren amtlich konstatirten Fälle geschlechtlicher
Krankheiten einzusenden .

Charakteristisch für unsere staatlichen Zustände ist die

Bemerkung über die Initiative des Kriegsministcrs . Wir

werden auch noch einmal anständige Arbeiter - Schutzgesetze
bekommen , wenn — der Kriegsminister einsehen lernt , daß

der Jndnstrialismns die Degeniruug seiner Rekruten ver -

ursacht . Ob der Kriegsminister aber den Einfluß der

Stumm und Krupp überwinden kann , ist eine andere

Frage . —

Neber die weitere Verböserung unseres Vereins »

qesetzes dringen jetzt die ersten Nachrichten in die Oeffeut -
lichkeit . Die „ Voss . Zeitung " schreibt das Folgende :

Nach Z 8 des preußischen Vereinsgesetzes vom 11. März 1350

dürfen Vereine , die bezwecken , politische Gegenstände in Ver -

samnilungcn zu erörtern , keine Frauenspersonen , Schüler n » d

Lehrlinge als Mitglieder ausnehmen , und es dürsen

Frauenspersonen , Schüler und Lehrlinge den Versamm -

lnngen und Sitzungen solcher polilischen Vereine nicht bei -

wohnen . Diese Begrenzung für die Theilnahme an poli -

tischen Vereinen und Versammlungen wurde bisher in

Regiernngskreisen für unzureichend gehalten . da seit �
Erlaß

des Veremsgesetzes unsers Arbeiterverhältnisse sich wesentlich
geändert haben und die gegenwärtigen Lehrlinge » um größten
Theil viel eher zu selbständigen Arbeitern aufrücken , als früher
die Lehrlinge zu Gehilfen und Gehilfen . Es dürfte deshalb , wie

uns mitgetheilt wird , bei der geplanten Revision des Vereins -

gesetzes beabsichtigt werden , ein bestimmtes Alter für die Theil «

nähme an politischen Vereinen und Versammlungen festzusetzen . —

Methodischer Wahnsin » oder ein verspäteter April -
scherz ? ? In der „ Straßburger Post " berichtet ein

Oberst z. D. v. Sirins - Cauard über eine , wie uns scheint ,
etwas phantastische St e n e r u n g für den A n g r i f f s -

krieg . „ Es ist dies angeblich ein starkwandiger , äußerst

schwerwiegender Gußstahlkastcn vo » der Größe eines „ inter -
nationalen Schlafwagens " der Eisenbahnen . Dieser Kasten

bewegt sich mittels elektrischer Krast in mäßiger Personenzugs -
Geschwindigkeit selbst bei ziemlich starken Steigungen durch das

Gelände fort , ohne daß man merkt , auf welche Weise . Die sehr
breilen Räder , die sich im Innern befinden , lausen auf einem

ihnen anhaftenden Selbstlege - Schienensystem , vor - und rückwärts

und auch in leichten Schwenkungen . Starke Feder » zwischen Rad

und Schiene verhindern das Versinken in weichem Boden . Solche

Stahlsahrkasten sinden Aufstellung in der Milte und a » den Flügeln
der Schlachtordnung und sind für das Eröffnen des Gefechts be-

Dortmund ? " — Der Kläger schüttelte den Kopf und sprach

mit halberloschncr Stimme : „ Nein , mein Herr Graf .
Nimmer soll das geschehen . Die schiverste Pflicht Hab' ich

als redlicher Frcischöppe in Treuen und Wahrhaftigkeit zu

erfüllen geglaubt . Der Himmel will , daß ich erliege mit

meiner Klage . Ich schwöre nicht auf meinen Eid und

meine Pflicht ; denn dieser wäre dann verloren , und Gott

will , daß er frei ausgehe . Aus handhaftiger That Hab' ich

ihn nicht ergrissen , und kann nicht Zeugniß stellen ohne
Lüge , und vor dem Spiegel der rothe » Erde trage ich meine

Schande fürder nicht . " — Das Blut in Dagobert ' s Adern

starrte , denn die Stimme seines leiblichen Vaters ivar in

der des Klägers nicht zu verkennen . Gewaltsam mußte er

an sich halten . Als aber der Gedemüthigte fortfuhr : „ So
unterwerfe ich mich denn der Strafe , die des Freigerichts
Ordnung selbst gegen den Wissenden verhängt , und biete

meinen Hals der Weide , wie der Beklagte hätte thun

müssen ; . . . " da konnte Dagobert nicht ferner schweigen :
sondern stürzte mit dem Ausruf : „ Barmherziger Himmel !

mein Vater ! " gegen den Stuhl hin : „ nieiu armer , ge -

täuschter Vater sterben für mich ? O ihr Herren der Vchme !
Das nicht , das nicht dem ärmsten , betrogenen Greise , den

ein gransam Vcrhänguiß gezwungen hat , den Sohn selbst
anzuklagen aus peinliche Strafe ! " — Der Freigras winkte

ihm Stille zu . Indem trat ein andrer auf , dessen Rede

und Geberde den Obcrstrichter verrieth : „ Herr Graf, " sagte
er : „ Dieses heutige Freigeding ist merkwürdig durch den

leichten Sieg , dcn . cin . es Jünglings beredte Zunge und schein -
bare Freimüthigkcit sonder Beweise über eines Wissenden
Klage davongetragen . Jedoch , Euer Spruch , Ihr Herren ,
ist einmal geschehen , und unumstößlich für uns . Uebt jedoch
Nachsicht gegen den Kläger , der mit Ehren seit langer
Frist unter uns gesessen . Seine Klage war Pflicht , eine

gebotene . Die klare Wahrheit ist noch nicht am Tage .
Sprecht daher kein blutig Urtheil . Es sei hinlänglich , ihn
unfähig zu machen , ferner zu sitzen und zu klagen an ge -

spanntcr Bank . " — „ Diese Schande ? " rief Drether heftig
entgegen : „ Nimmermehr ! nehmt meinen Kops , damit jener
Mensch lebe ! "

( Fortsetzung folgt . )



stimmt . Svbald vom Staudarteiiplotz des HSchstlommavdirenden
das Trompctenzeichen zum Beginn des Eefeclits gegeben worden
ist , fahren die Stahlfahrkasten mit größter Geschwindigkeit in die
feindlichen Stellungen hinein und eröffnen aus Schnellfeuer -
geschiitzen mit rauch - und knallschwachem Schiebstoff ans nahezu
nnsichtbaren Luken ein vernichtendes Feuer . Da sie fortwährend
in Bewegung bleiben , kann ihnen der Feind nicht beikommen .
Die Bedienung besteht aus einem „ Bewegungs « Gefreiten " und
einem „Schieß - Unteroffizier " . Unter dem Schutze dieses verderben -
speienden Kraters rücken dann die Sturmkolonnen vor und geben
den übrig bleibenden Feinden den Rest . Die Kosten der ge -
summten Heeresumgestaltung erscheinen ja auf den ersten Blick
sehr erhedlich ; man spricht von 2343 Millionen Mark .
Indessen ist einmal zu erwägen , daß wir mit dieser Heeres -
Vervollkommnung so ziemlich drei siegreiche Kriege , die in
Wirklichkeit viel mehr kosten würden , blutlos voraus haben .
Dann aber hofft man denn doch durch den Verkauf des un -
geheuren Avrraths an schwarzen und grauen Mänteln einen ganz
bedeutenden Theil der Kosten decken zu könne ». Die erste Gar -
nitur Mäntel würde vielleicht zur Anfertigung der neuen söge -
nannten „ Unterröcke " verwendet werden können . Die zweite bis
fünfte Garnitur — unter letzterer noch die hallbarsten Stücke
aus den Kriegen von 1849 ab — werde » indessen sicher von
einer der kriegführenden oslasiatischen Mächte erworben werden .
Rühren doch diese Mäntel meistens aus siegreichen Kriegen her ,
und der Aberglaube soll dort , zumal in Korea , sehr stark ent -
wickelt sein . Schwierigkeiten können wir demnach bei Durch -
führung dieser so wichtigen Umgestaltung thatsächlich nicht
finden . "

Wir sind nicht vollkommen überzeugt , daß es sich hier » m
eine Mystifikation handelt . Bei dem methodischen Wahnsinn , der
unter dem Namen Militarismus , den Völkern so schwere Blut -
und Geldopfer kostet , ist auch die Ersinnung und Durchführung
dieses Projektes nicht ausgeschlossen .

Utifere Kolonialpolitik wird trefflich charakterisirt
durch den folgenden vom deutschenKKolonialblatt veröffent -
lichten Brief Hendrick Witbooi ' s an den Major Leutwein :

Naauklof , den 4. Mai 1394 .
Mein lieber hochedler Teutsch - Kaiserlicher Herr , Stellvertreter

von Franyois .
Ew . Edcln fragen mich , ob ich Frieden mit Ihnen will mache »

oder Krieg ? Tarauf antworte ich : Franyois weiß es ganz gut
und Ew . Hochedeln auch , obwohl Ew . Edeln nicht hier waren ,
daß i ch von altersher mit Ihnen , mit Frangois und mit allen
weißen Leuten Frieden gehalten habe . Frangois
hat mich nicht geschossen um des Friedens
willen , sondern darum , daß ich mit ihm in Frieden war .
Ich lag ruhig in meinem Hause und schlief , da kam
Franyois , mich wach zu ffchießen , und das nicht
uni des Friedens willen oder um einer Misse -
t h a t , deren ich mich durch Wort oder That gegen ihn schuldig
gemacht haben könnte , sondern darum , daß ich etwas ,
w a s a l l e i n m e i n E i g e n t h u m i st , und worauf ich
ei » Recht habe , nicht aufgegeben habe . Ich habe
n, eine Unabhängigkeit nicht aufgegeben ; denn
ich habe allein ein Recht auf das mein ige , um es
jemand , der mich darum fragt , zu geben oder nicht z » geben , wie
ich will . Frangois hat mich bekriegt , weil ich mein
eigenes Gut nicht geben wollte , das kann ich nicht verstehen und
ich bin erstaunt und höchlich st verwundert , daß ich
von dem Großmann Fraugois solch ' traurige und schreck -
liche Vergewaltigung erlitten habe . Zuerst wurde
mir das Schießgut gestopft , und als ich dann mit leeren Händen
dastand , wurde ich geschossen . Solche Werke hätte ich vonFran -
oois nicht erwartet , um so weniger , als Ihr weißen Menschen
die verständigsten und gebildetsten Menschen seid und uns die
Wahrheit und Gerechtigkeit lehrt . Ich kann nicht
verstehen , daß das Sünde und Schuld ist , wenn ein
M e nsch sein Eigenthum und Gut nicht geben
will , wenn ein anderer Mensch dasselbe verlangt . Ferner
sage ich Ew . Hochedeln , der Friede und Krieg liegt nicht in
meine » Händen ; denn dieser Krieg liegt nicht an mir und ist
nicht durch mich verursacht , da ich Frangois in
keiner Weise Schaden zugefügt oder beleidigt habe .
Nun sagen Ew . Hochedeln in Ihrem Briefe , daß Franyois
nach Teutschland zurück gereist ist , und Sie vom Deutscheu Kaiser
als dessen Stellvertreter gesendet sind , um mich zu vernichten ,
wenn ich keinen Frieden haben will . Ties beantworte ich so :
„ Der Friede ist etwas , was Gott eingesetzt hat auf Erden ; denn
Gott hat gesagt in seinem Worte , es ist eine Zeit des Krieges
und es ist wieder eine Zeit des Friedens " , darum will ich den
Frieden nicht abschlagen , wenn Euer Edeln mit freundlicher und
wahrer Aufrichtigkeit zu mir von Frieden sprechen ; denn
Frangois hat meinen Frieden weggenommen ,
und wenn Sie nun gekommen sind , um alles , was Franyois
unrecht und nngesetzlich an mir gehandelt hat , in Richtigkeit zu
bringen und die Sachen , um welche Frangois mich geschossen hat ,
todt zu machen und allein Frieden zu machen , dann will ich dem
Frieden nicht widerstreiten . Ich werde Euer Hochedeln dann
de » Frieden geben und bin gewillig , Ihnen Frieden zu geben
um des Herr » willen . Dies ist mein letzter Hauptpunkt , und ich
will hier erst schließen und grüße Euch , hochedler Herr , ich , Ihr
Freund und Kapitän , der Hauptkapitän von Namaland .

gez. Hendrik Witbooi .

Zum Schutz der Seeleute . Dank den unablässigen
Bestrebungen der organisirten Seelente , insbesondere Harn -
bnrgs und Bremerhavei , s , haben einige Behörden ihr Augen -
merk etivas mehr auf jene Landhaifische gelenkt , so sich
Heuer - und Schlasbaasen nennen , dem Seemann Haut und

Haar über die Ohren ziehen und die Arbeitsvermittelung
unendlich erschweren . So ist in Hamburg neuerdings die

Bestimmung getroffen , daß die Heuerbaase nicht zugleich
Schlafbaase und Schankwirthe sein dürfen . Diese Ber -

ordnnng ist allerdings absolut ungenügend , um jenen
Bampyren das Handwerk zu legen . Will man dies

ernstlich , so muß die von den organisirten See -
lernen und von der sozialdeinokratifchcn Fraktion
aufgestellte Forderung erfüllt werden : eine Bermitte -

lung durch Baase gänzlich verbieten , die Anheuerung

durch den Kapitän persönlich begehren und lediglich von
Seemannsvereinen gebildete unentgeltliche Arbeitsvermitt -

lungcn zuzulassen . Auch die „ Kreuz - Zeitung " bezeichnet
die Hamburger Maßnahmen als „ ersten Schritt zum Besseren " ,
schweigt sich aber über die von den Seeleuten und im Reichs -

tage von der sozialdemokratischen Fraktion erhobenen
Forderungen aus . Hingegen befürwortet sie, den Seeleuten
in Form einer „Sparkafsen - Annahmcstelle " den Lohn vor -

zucnthaltcn . Fehlt in der Bibelausgabe des konservativen
Kampforgans für Junkerthum und sogenanntes Christen -
thum vielleicht folgende Stelle : . Jesus Sirach 34 , 27 :

„ wer dem Arbeiter seinen Lohn nicht giebt , der ist ein

Bluthund " , oder 3. Mos . 19 , 13 : „ es soll des Tagelöhners
Lohn nicht bei Dir bleiben bis an den Morgen " ? —

Ter Besuch des deutschen Kaisers bei der Wittwe

Napoleons des Kleinen hat zwar nur eine rein persön -
liche Bedeutung , ist aber insofern für das Volk sehr lehr -

reich , als er beweist , wie weit entfernt die höchsten Spitzen
der herrschenden Gesellschaftsordnung von jenem schneidigen
Nationalitätsgesühl sind , das den Völkern heutzutage

gepredigt wird . Das Nationalitätsgefühl , wie man es lehrt ,

legt uns die Pflicht aus , die Franzosen insbesondere als

Erbfeinde zu betrachten und zu hassen , und zwar nanientlich ,
weil ihnen die Schuld für den Krieg von 1870/71 beizu -
messen sei. Nun wissen wir allerdings , daß es eine E m s e r

Depesche giebt , die ein gewisser Herr , der kein Fran -
zose ist , so „redigirt " hat , daß aus der „ Chamade " eine

„ Fanfare " wurde . Allein wir wissen auch , daß es in Frankreich
gleichzeitig eine Kriegspartei gab , welche der zunehmenden
Gähruug im Lande durch ein „ auswärtiges Abenteuer " ein

Luftloch verschaffen , und durch ein militärisches Spektakel -
stück die Popularität des Kaiserreichs wieder auffrischen
wollte . An der Spitze dieser Kriegspartei stand E u g e n i e,

Herzogin von Theba , Exkaiserin von Frankreich — dieselbe
Dame , welcher der deutsche Kaiser vor einigen Tagen einen

Besuch geniacht hat . Unsere Chauvinisten , die doch sicher -
lich den deutschen Kaiser nicht eines mangelhaften Patrio -
tismns und des Liebäugelns mit dem Erbfeind beschuldigen
werden , niachen sich hoffentlich das Beispiel zu Nutz ,
und werfen uns deutschen Sozialdemokraten nicht mehr
mangelhaften Patriotismus oder gar landesverrätherische
Gesinnung vor , wenn wir uns mit den französischen
Arbeitern solidarisch erklären . Die französischen Arbeiter

haben 1870 nicht zum Krieg gegen Deutschland gehetzt , wie

die soeben von dem deutschen Kaiser besuchte Exkaiserin
von Frankreich , sondern sie haben nnigekehrt nachdrücklichst
gegen den Krieg protestirt und Alles aufgeboten , um ihn zu

verhindern . —

Agrarische Pilgerfahrt zun » Fürsten Bis » » arck .
Um einem tiefgefühlten Bedürfniß abzuhelfen , haben einige
posensche Agrarier eine Pilgerfahrt zum agrarischen Schutz -
patron veranstaltet . Im Monat September soll die Fahrt
vor sich gehen . Unter den drei Oberagrariern , die das

Schriftstück unterzeichnet haben , befindet sich auch ein Herr
v. Hanseinann - P e in p o w o. Selbiger schloßgeseffene Edel¬

mann nennt sich in seiner Eigenschaft als Börsenspekulant
einfach v. Hansemann . Als Rittergutsbesitzer verleiht er

seinem Namen durch das angehängte Pempowo einen

feudalen Klang . Der Mann , paßt als Wilgervater vortrcff -
lich zu seinem Schutzpatron . —

Die „ Deutsche Tageszeituug " , dieses in den Pro¬
spekten und Probenummern als unparteiisches Blatt dem

geistlosen Bürgerthume angepriesene Organ wird in einem

besonderen Zirkulare des engeren Vorstandes des Bundes
der Landwirrhe an seine Mitglieder als das Blatt bezeichnet ,
das auf Veranlassung des Bundes der Landwirthe ins
Leben gerufen »vurde . Zur Erheiterung unserer Leser er -

wähnen »vir auch , daß der engere Ausschuß des Bundes

( Ploctz , Dr . Rösicke und Dr . H. Suchsland ) sich nicht
scheuen, iin gleichen Zirkulare zu behaupten , daß die Zeitung
die Interessen des Mittelstandes vertreten wird . Groß -
Agrarier als Schützer des Mittelstandes ! Der Humor ,
wenigstens der »»nfreiivillige , stirbt nicht aus . -

Der Kanipf des Grostbetriebes »nit dem Klein -
betriebe wird sich demnächst unter den papierenen Schützern
des kleinen Mannes abspielen . Die mit Gründungs - Kapi -
talien von vielen Hnnderltanscnden Mark ausgestatteten
neuen Blätter , die „ Volksrundschan " und die „ Deutsche
Tageszeitung " suchen sich in der Provinz einen große ! »
Leserkreis zu verschaffen . Mit Zirkularen , Reklame , Reisen -
den und wie alle die Mittelchen des den Kleinbetrieb nieder -

konkurrirenden Großbetriebes heißen , »vird im Schweiße
des Angesichtes , un » sich gegenseitig den Rang abzulailfen
von den Verwaltungen der beiden neuen Blätter in der

Provinz gearbeitet . Die Wirkung dieser Anstrengungen ,
falls sie sich nicht gegenseitig aufheben , kann blas die sein ,
daß eine ganze Anzahl kleiner konservativer , agrarischer
und „unparteiischer " Blätter in der Provinz zu Grunde gehen
und daß sonnt die Schützer des Kleinbetriebes dessen Tobten -

gröber »verde ». Der Eifer , mit dem unsere Gegner uns den
Boden bereiten , kann nicht hoch genug angeschlagen »verde »». —

Landtagstvahlen i » Sachscn - Weiuiar . An den im

September stattfiiedenden Neuivahlen zuin Landtag von

Sachsen - Weiinar werden sich unsere Genossen in mehreren
Wahlkreisen betheiligen . Die bürgerlichen Blätter fürchte »»,
daß »msere Genossen mehrere Wahlkreise erobern »Verden . —

Die sächsischen Arbeiter haben Unrecht , sich über

ihre Regierung zu beklagen . Wohl fehlen nicht unerhörte
Verfolgungen , ja Unmenschlichkeiten , »vohl wird der Klaffen -
gegensatz von oben geschürt »vie noch nie , aber all ' dies »vird

tausendfach aufgeivogcn durch den hochherzigen Beschluß des

Ministeriums des Innern , »vonach ein tragbares Ehren -
zeichen an Arbeiter und Dienstboten verliehen werden soll .
Das Ehrenzeichen ist für solche bestimmt , welche nach voll -
eirdetem fünsundzivanzigsten Lebensjahre dreißig Jahre u», -

unterbrocheil in einem und demselben Arbeits - be -

ziehungsiveise Dienstverhältnisse gestände»» haben und

unbescholten und königstreu gesinnt sind . Das Ehren -
zeichen besteht in einer silbernen Medaille , deren

Bordcrseite das Bildniß des Königs zeigt u»id
deren Rückseite die Aufschrift : „ Für Treue in der
Arbeit " enthält . Die Inhaber des Ehrenzeichens sind be -

rechtigt , dasselbe u»id zwar die Männer an einen » ein -

farbigen grünen Bande auf der linken Seite der Brust , die

Frauen aber an einem schivarzsannuetnen Ba » lde um den

Hals , so »vohl in als außer der Arbeit beziehentlich dem

Dienste und nach Austritt aus dem Arbeits - beziehentlich
Dienstverhältnisse zu tragen . Das Tragen des grünen
Bandes ohne das Ehrenzeichen ist nicht gestattet .

Wenn nun die Sozialdemokratie in Sachsen nicht
gründlich überivunde » » wird , dann ist es wahrlich nicht die

Schuld der sächsischen Regierung , sondern der Arbeiter ,
denen , die Bourgeois können auch dies nicht begreifen ,
Orden und Ehrenzeichen nicht imponiren . —

Wie man einen kra » lken Sozialdemokraten im

Gefängnist behandelt . Die in Dresden erscheinende
„Sächsische Arbeiler - Ztg . " schreibt : „ Genosse Eichhorn , der
hier im Gefängniß atnvarten muß , bis Herr Rechtsanwalt
Gcrlach seine Sommerferien beendet hat , ist so krank , daß
er des Nachts nicht »nehr schlafen ka »ln . Er kann infolge
seines Lungenleidens nicht mehr liegen ; wenn er eine kurze
Zeit auf seiner Pritsche gelegen hat , dann kommt der

quälende Hiistei » und Athcmnoth , so daß er sich setzen
niuß und so bringt er 6 bis 7 von den
10 Nachtstunden s»tzei »d auf seiner Pritsche z»», das Stroh -
kissen an die Wand gelehnt und in die Decke geivickelt .
Er hat deshalb gebeten , ihin noch ein Kiffen zu geben ,
damit er »nehr sitzend liegen kann ; man hat ihm
erwidert , daß keine überflüssigen Kissen vorhanden wären
und er beko » nmt keins . Er hat dann gebeten , daß man

ihn ins Krankc »thans schaffen solle , da auch seine Wuilden
der Behandlung und er überhaupt der Pflege bedürfe . Der

Arzt hat ihin erwidert , daß dies nicht ginge , und daß ja
auch die Luft in seiner Zelle so gut sei »vie draußen ! Er

dürfe das auch gar »licht anordnen , höchstens » venn sich
Fieber einstellte ( Fieber ist bei dein Lungenkranken in diesem
Stadium gleichbedeutend niit Tod ) . Darauf bat

Eichhorn , nian möchte ihm doch wenigstens einen

Zellengenossen geben , damit er nicht ga »iz so hilf -
los sei , und in seinen schlaflosen Nächten weiligste »»s
ein menschliches Wesen um sich spüre . Die Antwort lautete ,

daß dadurch die Luft in der Zelle so verschlechtert werden

würde , daß dann erst Gefahr für ihn eintreten könnte . Eich -
Horn schreibt seiner Frau , daß er oft früh um 7 Uhr schon
auf seinem Stuhle einschlafe vor Mattigkeit . Jedes Wort ,
das er spricht , komnit erst nach einem schweren , röchehtdeu
Athcmzuge heraus . Der Arzt , der Eichhorn in der Freiheit
behandelt hat , erklärt , daß Eichhorn der sorgfältigsten
Pflege bedürfe , nur un » das Fieber zurückzuhalten , daß er

aber unter den gegenwärtigen Umständen jeden Tag
eines Lnngenschlages geivärtig sein könne ! Wir glaube »»,
jede Kritik » vürde die Wirkung dieser Thatsachen nur ab -

schivächen " . —

Die englische Regierung und Anarchistengesetze .
In der letzten Sitzung des Unterhauses erklärte der Minister
des Innern , Asquith , die Politik der Regierung hinsichtlich
der Anarchisten sei von Lord Rosebery am 17 . Juli im

Obcrhause erschöpfend dargelegt worden . Die Maßregeln
Englands gegen die Anarchisten seien mindestens ebenso
durchdacht und für ihren Zweck wirksain , wie die in anderen

Ländern angenommenen . Das vorhandene Gesetz sei, wenn

es mit Energie und Takt angewendet werde , sowohl für
den Schutz im Innern , als a»lch für die . Erfüllung der

internationalen Verpflichtungen hinreichend . —

Ter Achtstundentag in England « Aus London

»vird telegraphirt :
Die sozialistische und die radikale Partei zeigen sich unzu -

frieden über das Votum , welches über die Gesetzesvorlage , be -

treffend den Achtstundentag , abgegeben worden ist . Die Parteien
verlangen in ihren Organen , daß die gesetzgebenden Versninm -
lunge » für die Arbeiter aller Betriebe nützliche Reformen obli -

gatorisch erklären . —

Nihilistisches . Die über russische Verhältnisse in der

Regel wohl informirte „ Kreuz - Zeitung " schreibt :
Berichte , die wir aus Petersburg erchalten , bestätigen .

daß die » i h i l i st i s ch e >» Umtriebe und Drohimgen in der

letzten Zeit zugenommen haben und daß Berichte hierüber nur

deshalb nicht in die Oeffentlichkeit gelangen , »veil die gemachten
Entdeckungen geHein » gehalten »verde » und Mittheilungen durch
die Presse strengstens untersagt sind . Unter den anläßlich der

Hochzeitsseierlichkeiten in Peterhof Verhasteten solle » sich zwei
aus Frankreich zugereiste Nihilisten befinden , deren Dingfest -

»nachung Wiltken der französischen Polizei zu danken sei . —

Das nordamerikanische Anarchistengesetz . Der

Senat der Vereinigten Staaten genehmigte gestern den von

ill eingebrachten Gesetzentwurf betreffend das Verbot der

ulassung und die Deportirung ausivärtiger Anarchisten .
ieser Gesetzentivurf tritt an Stelle des früher von dem

Senate angenommenen entsprechenden Entivurfs . � Das

Repräsentantenhaus und der Senat sind dahin überein -

gekommen , daß die Kammer diese Vorlage noch vor de »»

Schluß der Session annehmen solle und daß der Senat die

Vorlage betreffend die konsularische Besichtigung von Alls »

waitdercrn nach den Vereinigten Staaten i »» den Ein -

schiffungshäfen in der nächsten Session berathen soll . —

Obgleich der Hailptzolltarif erledigt ist , beschäftigen sich
die parlamentarischen Körperschaften der Vereinigten
Staaten noch inimer mit Zollfragen . Ein Telegramm ans

Washington meldet :
Das Repräsentantenhaus nabm einen neuen Gesetzentwurf

an , durch »velchen der Zoll auf Alkohol , »velcher zu Kunstztvecken
benutzt wird , »viederhergestellt »vird .

Der Senat überwies die 4 Gesetzentivürfe , betreffend die

Zollfreiheit für Kohlen , Pisenerze , Zucker und Stacheldraht an
die Finai »zkom>l »ission .

Eigenthnmö - Fanatismus . In Ohio ( Bereinigte Staaten
von Ainerika ) ist kürzlich «in Mann zu lebenslänglicher Zucht -
hausstrafe verurtheilt »vorden , »veil er „drei Hühner gestohlen
hatte " . Die Bürger haben sich näinlich in dem Staate gegen die

üppig emporivuchernde Verbrecherivelt nicht anders helfen können ,
als indem sie ein Gesetz erließen , daß ein gewerbsinäßiger Ver -

brecher , wenn er zum dritten Male in ' s Zuchthaus komme , auf
Lebenszeit eingesperrt werden sollte . Der Betreffende erhielt seine
erste Strafe wegen Angriffs auf die Person mit Absicht zu rauben ,
seine ziveite wegen Hehlerei . Die dritte ist der besagte Hühner -
diebstahl .

In England hat »nan früher die Diebe gehenkt , und trotzdein
vermehrten sich die Eigenthumsverbrechen . Diese drakonischen
Strafen bemakeln weit mehr die Richter und den Klassenstaat ,
als die Vernrtheilten . Erst wenn der Klassenstaat und seine
Organe von » Schauplatze verschwunden , und an deren Stelle eine

vernünftige soziale Ordnung getreten sein wird , werden die

Diebstähle verschtvinden . —

Vom südafrikanischen Krieg wird dem Reuter ' schen Bureau
ans Pretoria vom heutigen Tage geineldet , daß die berittene

Polizei von Transvaal versuchte , der Garnison von Agatha ,
»velche durch die auisländischen Kaffern belagert stvird , zu Hilfe
zu kominen . Dieselbe »vurde aber zurückgeschlagen . Sämmtliche

t armen der Bauern längs des Letabaflusses sind niedergebrannt .
ae Kafser », halten die Postivagen an und bemächtigen sich der

Maulesel .

Ter Börse hat der Präsident des Orange - Freistaats , Reitz ,
der gestern von Berlin aus in Hainburg eintraf , sofort seinen Besuch
gemacht . Aus diesen Staatschef kann das heutig « Bürgerthum
stolz sein .

Vsvkeinackrrtöstken .
Die Parteikoufereuz für den 10. hannoverschen Wahlkreis ,

welche am Sonntag , den 12. d. M. , in Alfeld stattfand , >»ar
von Delegirten aus 16 Orten besucht . Zum ersten Pul »kt der
Tagesordnung , Organisation und Agitation , referirte Stephan «
v i l d e s h e > ,n . Dein Antrag des Referenten gemäß »vurde
beschlossen , den Kreis in 4 Agitationsbezirke , H i l d e s h e i in ,
Alfeld , Sarstedt und Bockenem einzutheilen . In allen
Orte » sollen Vertrauensmänner geivählt werde » ; wo eine
politische Organisation nicht angängig , sollen sich die
Parteigenossen dem Wahlverein in H i l d e s h e i m anschließen .
— lieber „ Unsere Presse " referirte Schack - Hildesheim
und findet eine Resolution Annahme , durch welche die Partei -
genossen sich verpflichten , die Parteipresse in immer wcitere
Kreise zu verbreiten . Als Kandidat für den Kreis wird der
Genosse Bertram »vieder aufgestellt ; jedoch wird der Ber -
lrauensmann beaustragt , Bertram , »velcher kränklich ist , zu
befragen , ob er glaubt den Strapazen einer Kandidatur sich unter -
ziehe » zu könne »». Beschlösse »» wurde serner . in jede »»» Jahre eine
Ko»lferenz staltfinden zu lasse » ; im nächste » Jahre soll die -
selbe in Sarstedt abgehalleu werden . Hiermit ist die Konferenz

beendet .



« m ?. CI Kreistag des Merseburg - Querfurter
Wahlkreises fand am letzten Sonntag in Merseburg
Itatt . 32 Orte waren vertreten , darunter viele ländliche . Nach
« en Abrechnungen schritt man zum Punkt „ Organisation und
Agitation " . Beschlossen wurde die Gründung einer Agitations -
rvmmission . Genosse Krüger - Halle referirte über den Nutzen der
Presse ; die möglichste Verbreitung des „ Volksblattes " soll der
�Igitationskommission anheimgegeben werden . Im 4. Punkt ,
Beschickung des Parteitages zu Frankfurt a. M. , wurde Genosse
Mittag - Halle als Delegirter gewählt . — Nach kurzem Schluß -
worte Mittag ' s wurde der Kreistag mit einem Hoch auf unsere
Bewegung geschlossen . — Am Sonntag , den 19. August , findet in
Golzheim eine Parteikonferenz des Wahlkreises Kaiserslautern -
Kirchheimbolanden statt . Aus der Tagesordnung stehen folgende
Punkte : 1. Berichterstattung vom Arbeitertag in Pirmasens .
2. Organisation und Agitation . 3. Stellungnahme zum Partei -
lag in Frankfurt . 4. Verschiedenes .

Von der Ngitation . Lebhaste Agitation wird gegenwärtig
in Baden und Württenberg betriebe ». In Stuttgart spricht
am nächsten Sonntag Liebknecht . In G a i s b e r g fand
am Sonnlag eine öffentliche Versammlung statt , in welcher Ge -
»osse Vehr über : „ Die bevorstehende Landlngswahl " sprach .
Im Wahlkreis H a I b e r st a d t hielt dieser Tage der Genosse
Bruno Schoenlank mehrere Versammlungen ab , die alle
«inen großartigen Verlauf nahmen . Aii > 12. d. M. sprach er in
O st e r w i e ck a. H. , am 13. in Wernigerode und am 14.
in H a I b e r st a d t. Der Andrang zu der letzteren namentlich
war ein ungeheurer . — Genosse B c ck m a n n - S t u t t g a r t
befindet sich auf einer Agitationstour in Rheiuland - West -

falen ; er sprach in Metallarbeiler - Versammlungen in Barmen
und Velbert .

TaS Unglaubliche ist wahr geworden . Die Auslösung
der sozialdemokratischen Partei in Chemnitz ist nunmehr vom
Ministerium des Inner » , an den sich der Vertrauensinann
Jrm scher , nachdem er von der Kreishauptmannschaft
Zwickau abgewiesen war , Beschwerdeführend gewandt hatte ,
bestätigt worden . Die Antwort des Ministeriums hat folgeuden
Wortlaut :

Abschrift .
Königlich Sächsisches Ministerium

des Innern .
Eingcg . 29 . Juli 1894 .

Das Ministerium des Innern hat die von der Krcishanpt -
Mannschaft Zwickau mittels Vortragsbeschlusses vom 16. /23 . d. M.
( 4SS7 . HI ) vorgelegte Beschwerde des Schaukwirlhs Bruno
Jrmscher in Chemnitz gegen die Entscheidung Blatt 9 der Lage 25
der Akten Eep . JH . Nr . 818 Band III des Polizeiamtes Chemnitz
nichts zu verfügen gefunden .

Da diese von der Kreishanptmannschaft in zweiter Instanz
ertheilte Entscheidung nach § 32 des Gesetzes vom 21. April
1873 , die Organisation der Behörden für den inneren Verwal -
tungsdienst betreffend , endgiltig ist , würde auf deren Aushebung
oder Abänderung nur dann zuzukommen sein , wenn dieselbe im
Widerspruch stünde mit dem Akleuinhalte oder mit gesetzlichen
Bestimmungen . Daß und beziehentlich inwiefern dies der Fall
fein soll , ist vom Beschwerdeführer selbst nicht behauptet worden
und auch das Ministerium hat nach Prüfung der gesammten
Unterlagen einen derartigen Verstoß nicht zu finden vermocht .
Wenn insbesondere die Vorinstanzen davon ausgegangen find ,
daß unter Leitung Jrmscher ' s eine Vereinigung von Personen
bestehe , welche ihrem Wesen und Zweck nach sich als ein Verein
im Sinne von ß 19 des Gesetzes vom 22. November ISSV , das
Vereins - und Versammlungsrecht betreffend , darstellt , so muß
das Ministerium im Hinblick aus das , was in dieser Hinsicht
thatsächlich festgestellt worden ist . Anstand nehmen , dieser Auf
fassung emgegen zu treten .

Die Kreishanptmannschaft , an welche die Vortragsbeilage »
im Anschlüsse zurückgelange » , wolle für entsprechende Bescheidung
Jrmscher ' s besorgt sein .

Dresden , den 24. Juli 1894 .
Ministeriuni des Innern .

( gez . ) von Metzsch .
An d,e Kreishauptmannschaft Zwickau .

Somit bleibt es also bei der Auflösung .
Die Mahnung , so schreibt hierzu das Chemnitzer Partei -

organ , welche wir seiner Zeit an die Parteigenossen richteten ,
sich auf kommende Dinge vorzubereiten , müssen wir heute wieder -
hoken . Nachdem das Ministerium entschieden hat , werden die
Behörden diese neueste Auslegung des Vereinsgesetzes wahrschew
lich , wo es angängig , allgemein in Anwendung bringen .

Dadurch wird allerdings die Agitation der Partei in keiner
Weise behindert werden . Die zu uns stehende » Massen sind so
geschult , daß man nicht mehr im Stande ist , di : Partei in ihrer
Ausbreitung aufzuhalte ».

Der Waldschlöstchen - Boykott in Dresden zieht weitere
Kreise . Vor einigen Tagen klebten an verschiedenen Häusern in
Chemnitz weiße Zettel , in denen die Arbeiter aufgefordert
wurden , kein Walds chlößchen - Bier zu trinken . Die heilige
Hermandad eilte der bedrängten Brauerei zu Hilfe und entfernte
die Zettel .

Die Protest - Versammlungen in L e i p z i g , die sich gegen
die Bürgerrechts - Verweigerung des Stadtraths richteten und
eines riesigen Andrangs sich erfreuten , liegen den Bürgerlichen
schwer in den Magen . Die „Leipz . Ztg . " schreibt :

Der fast überall ganz ungewöhnlich zahlreiche Besuch kann
nicht blos auf Rechnung der für die Versammlungen in Szene
gesetzten Agitation gesetzt werden , er zeigt vielmehr , daß der
stadträthliche Beschluß über die Ertheilung des Bürgerrechts ein

wichtiges Interesse der hiesigen Sozialdemokratie ganz empfindlich
getrosten , und daß diese in der That die Hoffnung gehegt haben
muß , in kurzer Zeit als Alleinherrscherin im Stadlverordneten -
saale zu thronen . — „ Ter Wähler " crlheilt dem sächsischen Regie -
rungsorgan auf diese Anzapfung folgende treffende Antwort :

„ Mit solche » Wippchen sucht das amtliche Blatt sich über den
durch die Protestversammlungen bei unseren Gegnern hervor -
gerufenen Eindruck hinwegzusetzen . Uebrigens ist es läppisch und
zugleich unehrlich , zu behaupten , die Sozialdemokratie suche die
„Alleinherrschaft im Stadtverordnelensaale " an sich zu reißen .
Die „ Leipziger Zeitung " weiß sehr wohl , daß die Sozialdemo -
kratie für Proportionalwahlen eintritt , die im Gegensatz zum
heutigen Wahlsystem auch der Minorität eine Vertretung sichern .
Oder vermag sich die „ Leipziger Zeitung " nicht eine Partei vor -
zustellen , die auch nach ihrem Siege an den einmal anerkannten
Grundsätzen der Gerechtigkeit und Billigkeit festhält ? Jür die
im Lager unserer Gegner herrschende Dcnkungsart und üblichen
Gepflogenheiten wäre das gerade kein schmeichelhaftes Zcugniß . "

Eine Mohrenwäsche sucht die „ Köln . Ztg . " an dem

sächsischen Vereinsgcsetz vorzunehmen . Namentlich sucht sie nach -
zuweisen , daß es , soweit es das Jnverbindungtreten politischer
Vereine angeht , gegen alle Parteien gleichmäßig
augewendet worden sei . Dem tritt die „ Sächs . Arbeitcr - Ztg . "
entschieden entgegen . Sie weist auf die unzähligen Auflösungen
von Arbeiter - Gesangs - und Turnvereinen hin , während „ ord -
nungsbrüderliche Gesangvereine " unbehelligt geblieben sind . Unser
Bruderorgan verweist dann noch auf die Thatsache , daß bei Ge -

legenheit der letzten Reichstagswahlen in Falkenstein i. V.
die Vertreter der verschiedensten politischen Vereine —

ordnungsparteilicher natürlich — zusammengetreten seien , um
« inen gemeinsamen Kandidaten aufzustellen . Sämmtliche

Verwaltungs - Jnstanzen . die in der Sache angerufen wor -
den sind , haben erklärt , daß darin kein strafbares In -

verbindungtreten zu erblicken fei und dem Vereine wurde

kein Haar gekrümmt . Der konservative Verein , der Reichs -

verein , der Bund der Landwirthe u. s. w. iin sechsten Reichskags -
Wahlkreis erließen zur Stichwahl 1593 ein gemeinschaftliches
Inserat , in dem sie zur Wahl ihres Kandidaten aufforderten —
kein Hahn hat danach gekräht ! Und so ist es nicht blos in dieser
Richtung , sondern in jeder Richtung wird das Gesetz in seiner
schärfsten Form oder auch noch darüber hinaus gegen uns an -
gewendet , während die Ordnungsbrüder unbehelligt bleiben . Es
gehört nationalliberale Kasuistik dazu , dies in Abrede zu stellen .

Dodtenliste der Partei . In Oberlnngwitz bei
Chemnitz starb der in weiter Umgegend ivohlbckannte Parteigenosse
Franz Uhle an der Proletarierkrankheit . Im Jahre 1831
aus Dresden ausgewiesen , kam er nach Oberlungivitz , woselbst er
sich , so lange nur seine Kräfte es erlaubten , in selbstloser Weise
für die Partei - Interessen aufopferte . Namentlich bei Wahlen
und Flugblätter Vertheilung war der Verstorbene der erste und
letzte in der Kanipflinie . Ehre seinem Andenken . — In
Consta nz starb am 15. d. M. Genosse Wilhelm Stark ,
Schneidermeister , nach langem Kraukenlager au der Proletarier -
krankheit . Derselbe war , so lange er gesund war , ein treuer ,
eifriger Genosse , namentlich während des Ansnahmegesktzks .
Stark war langjähriger Bevollmächtigter der Schneider -
Krankenkaffe . Die Parteigenossen vom Bodensee werden ihm ein
treues Andenken bewahren .

Polizeiliches , Gerichtliche ? zc .
— Der polizeilichen Auflösung verfiel in

Dresden wieder einmal eine Versammlung , in der Gapmann -
Berlin spreche » wollte . Die Fleischermeister , die offenbar zu
dem Zweck , die Versammlung zu sprengen , gekommen waren ,
brachten es glücklich auch bis zur Auflösung .

— Einen orakelhaften B e s cb e i d erhielt der Ge -
nosse Orb in Offenbach als Kreis - Vertrauensmann der

sozialdcmokratischcnPartei aus cineBeschwerde , die er an das dortige
Kreisamt gerichtet hatte wegen desVerbots der politischen Ansprache
beim Stiftungsscst der Gesangsabtheilung des sozialdemokratischen
Vereins in ji I e i n - S t e i n b e i m. Derselbe lautete kurz :
„ Offenbach a. M. , den 10. August 1894 . Großherzogliches
Kreisamt . J . - Nr . 28 438 . Wir "bedanern , die Beantwortung
Ihrer Beschwerde betr . das Sliftnngssest der Eesangsabiheilung
des sozialdemokratischen Vereins Klein - Steinheini ablehnen zu
müssen , rveil Sie zur Bcschwerdesühruug nicht legitimirt er -
scheine ». Haas . " — Nun , dem Krcisamt kann geholscn werden ,
man wird eine Person genügend legitimiren , damit dem Kreisamt
die Rektisizirung seincr " Bcamten nicht erschwert wird .

— Die schützende Hand der fächsischen Polizei dehnt
sich immer weiter ans , auch die Kinder nimmt sie iu ihre Obhut .
Kindcrseslerlasse sind nun auch von den Amtehauplmaunschasten
Freiberg und Zwickau erlassen . Ter Freibergcr Erlaß
schließt sich dcm Worilaute des schon wiederholt mitgelheiltcn an ;
der Zwickancr Erlaß geht dagegen weiter , er enthält gleich die

Grundsätze , nach welchen die Amtshauptmannschast zu ver -

fahren gedenkt : „ Tie Erlaubniß wird grundsätzlich nicht er -
lhcilt werden , wenn nicht Fürsorge getroffen ist , daß das Kinder -

fest durch Lehrer oder durch Mitglieder der Cchnlaufsichtsbehörde
oder durch andere vertrauenswcrlhe und sonst geeignete Personen
geleitet und beaufsichtigt wird , ebenso wenn das Heranziehen der

Schulkinder in (!) Kundgebungen politischer oder kirchlicher Par -
teien zu besorgen ist . " — Nicht lange mehr und die fürsorgliche
Polizei wird ihre Gnade auch den Babys zutheil werden lassen ;
dann erst wird das wahre Glück allen Staatsbürgern leuchte ».

— Z e u g n i ß z w a n g s - V e r w e i g e r u n g. Tie Haft¬
entlassung unseres Genossen Bauniüllcr rem königl . Landgericht
abgelehnt . In dem wcgcil Verdachts der Kuppelei gegen noch
nicht ermittelte Personen eingeleiteten Strnsversahren wurde die
vom Rechtsanwalt Werner als Bevollmächtigter des giedakteur

Hugo Baumüller zu Magdeburg gegen den Beschluß des dortigen
königl . Amtsgerichts vom 21. Juji 1894 eingelegte Beschwerde
als unbegründet kostcnpflichlig abgewiesen . Gegen dicse Ab -

Weisung wird Beschwerde beim Obcr - Landcsaericht erhoben wer -
den . B a u m ü l l e r ist bereits am 4. April , dem Tage , da er

Zeugniß gegen „ Unbekannt " ablegen sollte , in Hast genommen
worden .

— Genosse Franz Hof mann stand dieser Tage vordem

Schöffengericht zu Chemnitz , angeklagt der Beleidigung des

Altendorfer Gemeindevorstandes . Er hatte in einer Parteiver -
sammlung zu Kappel dessen Versahren bei der Versammlungs -
Überwachung kritisirt . Er erhielt 1ö M. Geldstrafe .

Genre vK sicki kiftliches .
Achtung ! Bildhauer ! Die Möbelfabrik der Gebrüder

Wasserstradt in Lübeck ist für Holzbildhauer gesperrt .

Die Bau - Arbeiter werden ersucht , den Zuzug nach Warns -

dorf fernzuhalte », da dort ein Streik ausgebrochen ist .

Einige Brauereiarbeiter , die in Hamburg entlaffen
worden sind , haben ihrer Meinung nach nur wegen ihrer Zu¬
gehörigkeit zum Verband die Kündigung erhalten . Das Gewerk -

schastskartell wird die Sache zu prüfen haben .

Der Streik in der Schuhfabrik von Fürst euheim n. Ko .
in Berlin dauert unverändert fort , der Zuzug ist streng fern zu
balten . — Briefe und Sendungen sind zu richte » an Gust . Huhn ,
Andreasslr . 32 ( Andreashof ) , Restaurant Weigmann .

Ter Streik in der Glacelederfabrik von W « i l b i e r zu
Wolfenbüttel ist zu Gunsten der Arbeiter noch am selben Tage
beigelegt worden .

Die Sperre über die Werkstätten der Feingoldschlägerei der
beiden Herru S ch ä tz l e r dauert unverändert fort . Die Kollegen
und Kolleginnen werden hieraus aufmerksam gemacht und ersucht ,
den Zuzug fern zu hallen .

Bei dem Streik der Metall - und Holzarbeiter in

üstrow sind 116 Mann belheiligt . Ueber die Ursachen wird
uns von dort geschrieben : Vor 14 Tagen wurden in der hiesigen
Waggonfabrik drei Holzarbeiter ohne jede Ursache plötzlich ent -

lassen , worauf dann allen Kollegen , die dem deutschen Holz -
arbeiter - Verband angehören , die Alternative gestellt wurde , ent -
weder aus dem Verband auszutreten oder entlassen zu werden .
Die Metallarbeiter obiger Fabrik erklärten sich sofort mit den

Holzarbeitern solidarisch , sie wandten , gemeinsam ihre Interessen
vertretend , sich erst erst brieflich , und weil sie keine Antwort er -
hielten , dann durch eine Tepuiation mündlich an den Direktor .
Sie verlangten Anerkennung beider Organisationen seitens der

Fabrikleitung , sowie die sofortige Emlaffung des Stellmachers
Röhl und des Tischlers Schick , iveil beide in der schamlosesten
Weise sich gegen die Interessen ihrer Mitarbeiter wiederholt ver -

gangen . Die Deputation , welche unser Anliegen mit dem Herrn
Direktor bespreche » sollte , wurde von ihm in der schroffsten Weise
behandelt und — sofort entlassen !

Arbeiter ! Wir konnten hierauf keine andere Antwort geben ,
als daß wir einmüthig die Arbeit niederlegten ; ein guter Geist
beseelt uns Alle . Unterstützt uns in dem uns aufgezwungene »
Kampfe , haltet vor allen Dingen den Zuzug fern und der Sieg
wird bald unser sein .

Alle arbeiterfreundlichen Blätter sind um Abdruck gebeten .
Das Komitee , Schwaanerslr . 8.

Ein später einlaufendes Privattelegramm macht noch darauf
aufmerksam , daß die Unternehmer beabsichtigen , Agenten auszu -
senden , welche versuchen werden , Arbeiter anzuwerben . Man

hüte sich , Stellung nach Güstrow anzunehmen .

In der Weberei des Herrn Albert Hahn , Charlotten -
bürg , Salz - User 23 , haben b3 Weberinnen von 56 dort be -

schästigten die Arbeit niedergelegt . Die Veranlassung hierzu ist
eine Lohnreduktion , die zur Folge haben würde , daß der schon

so geringe Wochenuerdieust , der im günstigsten Fall bis 9 M.
beträgt , um ungefähr 90 Pf . geringer wird . Bisher erhielten
die Arbeiterinnen pro Stück ( 60 Meter ) . 6 M. jetzt soll die
Arbeit pro Meter um I Pf . billiger hergestellt werden . Da
die Arbeiterinneu unorganisirt , hatte der Millionär Hahn
wohl nicht erwartet , daß sie so entschieden sich gegen diese Zu -
mnthnng wehren würden . Der Ausgang der Angelegenheit hat
ihn eines anderen belehrt . Die Streikenden hoffen bei einiger
Unterstützung zu siegen . Briefe und Sendungen sind vorläufig
zu richten an den Vertrauensmann A. S e l l i n , Scharrenstr . 16,
Eingang Wilmersdorferstraße , Charlottenburg .

Oefterrcichische Streiks . Die Gcrbereiarbeiter Wiens sind
am 7. d. Mls . in den Streik getreten , da eine Lohnerhöhung
ihnen nicht bewilligt wurde . — Der Streik i » der Metall -
waarenfabrik bei Hackel in Wien ist nach einwöchentlicher Daner
mit einer Niederlage der Arbeiter beendet worden . — Der
Streik in Troller ' s Hutfabrik in Brünn endete nach 14tägiger
Dauer mit einer Niederlage der Arbeiter . 11 Arbeiter und Ar -
beiterinncn , welche ausgesperrt wurden , sind zum Opfer gefallen .
Die Ursache , daß der Streik so ungünstig endete , war , daß einige
Arbeiter und Slrbeiterinnen zu Streikbrechern wurden . — Der
Streik in der I . Graz er Aklienbrauerei dauert ungeschwächt
fort . Zuzug ist strenge fernzuhalten .

Vom schottische » Bergarbeiterstreik . Die Konferenz der
Telegirten der schottischen Bergarbeiter , welche am 16. d. M. in
Glasgow abgehalten wurde , beschloß , an der ursprünglichen
Forderung einer Lohnerhöhung von einem Schilling für den Tag
festzuhalten .

Die Vereinigung oberschlesischer Bergarbeiter , welche
dem deutschen Berg - und Hüttenarbeiter - Verbande von Westfalen
angehörte , wurde , wie bürgerliche Blätter zu melden wissen , am
16. ' August auf gniud des Allgemeine » Landes - Polizeigesetzes ans -
gelöst . — Die Bestätigung dieser Nachricht bleibt jedenfalls abzu -
warten .

Tie Koufercnz der Stuckatenre , Gypser nnd ver -
tvaudtcn BernfSgeuossen von Nheiulaud und Westfalen
fand an : 12. August in Bochum statt . Anwesend waren
1 1 Delegirte aus "sieben Städten beider Provinzen ; ein Ver -
treter des Bochumer Gewerkschafts - Kartells und ein Vertreter des

Hauptvorstandes des Zentralverbnudes der Stuckateure . Die Berichte
der Delegirte » über die Lage in den einzelnen Orlen lauteten nicht
allzu schlecht , betont wurde jedoch , daß man versuche , die Löhne
immer mehr hcrabzudrücken . Beklagt wurde von fast allen Seite »
die geringe Bclheiligung der Berufsgeuofsen an der Organi -
sation ; eine Ausnahme machte Köln , wo etwa 50 pCt . der
Stuckatenre organisirt sind . Zum Punkt Agitation wurde

folgende Resolution einstimmig angeuommcn : „ Um eine durch -
greifende Agitation in Rheinland und Westfalen vornehmen

zu können , beschließt die heutige Konferenz der Stuckateure ,
eine vom Zcntralverband sowie jedem anderen Verein un -

abhängige Agitations - iiomniission einzusetzen , welche die

9lgitatio » in den beiden Provinzen zu leiten hat . In jeder
Stadt , wo organisirte Kollegen sind , ist ein Vertrauensmann zu
wählen , der in ständiger Verbindung mit der Agitations - Kom-
Mission steht . Das Komitee hat vierteljährlich Bericht im

„ Grundstein " zu erstatte ». Das Agitationskomitee wird be¬

auftragt , zur Deckung der Unkosten der Agitation Marken zu
5 Pf . drucken zu lassen und verpflichten sich die Vertrauens -
männer der einzelnen Orte für den fleißigen Vertrieb der Marken

zu sorgen . Aufgabe des Agitalionskomitee ' s ist es , in den

Städten , wo keine Organisation besteht , die Kollegen zur
Gründung einer Organisation anzuregen , Flugblätter heraus -

zugeben und überhaupt das möglichste zu thun , um die Kollegen

zur Erkenntniß ihrer gedrückten Lage zu bringen . "
Sodann wurde folgende Resolution angenommen : „ In An -

betracht , daß die heutige Wirthschaftsweise ein einheitliches Vor -

gehen erfordert und daß es unbedingte Nothwendigkeit gegenüber
dem vereinigten Vorgehe » der Prinzipale und Unternehmer ist ,
sich zu zentralisiren , legt die heute tagende Konferenz der Etucka -
teure Rheinlands und Westfalens jedem Delegirten die Pflicht
auf , sobald als möglich dafür zu sorgen , daß die Lokalvereine

sich dem Zentralverband der deutschen Stuckateure anschließen . "
— Der Sitz der Agitationskommission ist B o ch u n>. — Ferner
wurde der Beschluß gefaßt , die Lokalvereine sollten den Mit -

gliedern der Verbandssilialen und umgekehrt die Verbandsfilialen
den Lokalvereins - Milgliedern die Unterstützung gewähren . —

Damit war die Tagesordnung erledigt und wurde die Konferenz

hierauf geschloffen .

Depeslktett :
sWolsf ' S Telegraphen - Bnreau . )

Taiizig » 17. August . Der Staatskommissar für das Weichsel -

gebiet meldet : Asiatische Cholera ist durch die bakteriologische
Untersuchung festgcstellt worden bei einem Kätner in Gollud , bei

dem am 10. August in Dranlitten verstorbenen Schiffer , bei dem
in Josephkowo verstorbenem Manne und der in Paulina ver -

storbenen weiblichen Kranken .
Amsterdam , 17. August . In Amsterdam kamen drei Er -

krankungen an Cholera nnd ein Todesfall , in Rotterdam eine

Erkrankung vor . In Maastricht starb eine Person , in anderen

Städten erkrankte und starb eine Person an der Cholera .

Paris » 17. August . Das Befinden des Ministerpräsidenten
Dupuy bat sich nicht gebessert .

Madrid , 17. August . Die Grundlagen der Handelskon -
vention zwischen Spanien und Argentinien sind gestern unter -

zeichnet worden .
Riga , 17. August . Hier ist das Austreten der Cholera fest -

gestellt worden ; bisher sind zehn Erkrankungen vorgekommen .
London , 17. August . Wie die „ Times " von gestern aiiS

Lima melden , entsandte Caceres Verstärkungen gegen die Auf -

ständischen der nördlichen Provinzen . Die Provinz Trujillo

steht auf feiten der Aufständischen , von denen gegen
1000 bewaffnet , jepocb mit geringer Munition versehen sind .
Der Anführer der Aufständischen Solar soll beabsichtigen sich zu
unterwerfen . In einem am Sonnabend bei Oroca stattgehabten
Kampfe wurden 70 Ansständische getödtel und verwundet . Der

Verlust der Regierungstruppen an " Tobten und Verwundeten be »

trug fünfzig .
Dasselbe Blatt meldet aus Guayaqurl vom 15. d. M. , «rn

Dampfer des Staates Ecuador brachte nach Peru 60 Mann

sowie eine Menge Munition , welche von der Regierung Ecuadors

an dcn peruanischen Führer der Ausständischen Pierola ver -

kauft war .
London . 17. August . Wie die Abendblätter melden , ist

heute in der Vorstadt Battersea ein tödllich verlaufener Cholera -
fall vorgekommen . Es sind alle Vorkehrungen getroffen , um «ine

Ausbreitung der Seuche zu verhindern .
Bueuos ByrcS » 16. August . Der Senat von Ecuador

lehnte den Vertrag mit Peru betreffend die Abgrenzung der

beiderseitigen Länder ab . Die Bevölkerung ist erregt , es herrscht
kriegerische Stimmung .

( Depeschen - Bnrean Herold . )
Marseille , 17. August . Die Cholera hat stark abgenommen .

da die Vorsichtsmaßregel » in allen Punkten streng innegehalten
werden .

Brüssel , 17. August . Wie ein sozialistisches Blatt meldet .
soll der wegen Aufreizung zum Ausstand verurtheilte Sozialist
Defuiffeaux . der aus Belgien entflohen war , wieder hierher zurück -
zukehren beabsichtigen , um sich an der Wahlagitation zu beihei -
ligen . Die Presse fordert die Polizei auf , ihn vor seiner Ankunft
im Kohlenrevier , wo man ihm zu Ehren Manisestalionen vor -
bereitet , an der Grenze in Haft zu nehmen .
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11 . Zalsrg .

Arlieiter ! �arteigenolsen !
. Der brutale Willküralt des Brauereirings harrt noch der Sühne . Den Hunderten unschuldig aufs Pflaster geworfenen Arbeitern ist noch keine Genugthnnng ge «

worden . Arbeiter und Parteigenossen ! Ohne Eure opferwillige Unterstützung würden die Gemaßregelten der bittersten Noth verfallen und gezwungen sein , um Gnade zu betteln .

Die Hochherzigkeit der Berliner Arbeiterschaft hat diese Schmach verhindert . Der erste Sturmlauf des Protzenthums scheiterte an Eurem Solidaritätsgefnhl . Nicht eine Bresche
vermochte der Bierring in Eure Reihen zu legen . Einig , geschlossen , kampfesmuthig und opferwillig seid Ihr fest entschlossen , den entbrannten Kampf zum siegreichen Ende zu führen .

Arbeiter , Parteigenossen ! Euer Wollen garantirt Euer Können ! Ihr könnt , wenn Ihr wollt .
Ten zweiten Sturmlauf aus Euere Phalanx mußten die den » Bierring Lehcusdienste leistenden Saalbesitzer unternehmen - Die Agitation sollte unterbunden , das Mund -

todtmachungssystem praktizirt werden .

Auf der Mine , die sie gegraben , sind die Saalbesitzcr aufgeflogen . Ihr Wchgcschrei könnte Mitleid erwecken .
Arbeiter , Parteigenossen ! Selbst der Himmel , aus den der Bierring seine letzte Hoffnung setzte , ist mit uns im Bunde . Die Saison kann dein Rmg nicht mehr über

die Verlegenheiten hinivcghelfen , die mit jedem Tag des weiteren Kampfes sich thurmhoch Hansen .
Ausharren bedeutet für uns siegen . Unsere Position ist uneinnehmbar . Der Stand des Boykotts ist ein vorzüglicher . Wir können zuwarten , ohne entbehren zu müssen .
Arbeiter , Genossen ! Je konsequenter der Boykott durchgeführt ivird , desto nachhaltiger seine Wirkung , desto entscheidender der Sieg . Duldet keine Ausflüchte , keine

Ausreden . Wer nicht mit uns ist , ist gegen uns . Soweit unser Einfluß reicht , muß das Ringbier verpönt werden . Nicht ein Tropfen darf getrunken werden .
Arbeiter , Genossen ! Tie Bierzufuhr ist eine geregelte . Sie ivird mit jedem Tag der Fortdauer des Boykotts eine bessere . Alle Ansprüche können befriedigt werden .

Darum widersteht jeder Versuchung , Ringbicr zu trinken . Die schwerste Arbeit ist gethan . Die Periode der Organisirung des Kampfes war die aufreibendste . Jetzt wird uns der

Kamps leicht , weil wir das Terrain zum guten Thcil beherrschen . Der Sieg muß unser werden , wenn wie bisher mit gleicher Schärfe und Ausdauer der Parole gefolgt wird :

Hoch der Boykott sämmtlicher Ringbrauereien ! Trinkt keinen Tropfen Ringbier !

_
Die DoOMmmWn .

VoMtstties Vitt litsttil :
Brauerei Carlsberg , Friedrich Reichenkrou , Chor -

lottenburg .
Brauerei Wilhelnishiihe , E. Lehmann , Berlin .
Brauerei Pichelsdorf , Direktor Hoffmann .
Miinchener Brauhaus , Aktien - Gesellschaft , Berlin .

Süddeutsche Brauerei , Karl Kintz n. Ko. , Berlin .
Brauerei Miiggclschlöstchen , Fr i e d r i ch s h a g e n.

Nordstcru - Brauere » , Berlin .

Exportbranerci Nathcuow , Niederlage bei Max Denn -

Hardt , NiW. , Hannoversche Straße 18a .

Schlostbraucrei , F ü r st e n w a l d e. Niederlage bei

Franz Heiser , dl. , Liesenstr . 5.

Bürgerliches Brauhaus ( in Firma Müller ) , Frank -
f u r t a. O.

Phönix - Braucrei , C. Radon , L i ch t e r f e l d e.
Brauerei Jagdschlöstchen , Eberswalde . Niederlage

E d m. R e n t e r , Swincmnnderstr . 45 .
Berg - Brauerei , Brandenburg . Vertreter : H. Wol ff ,

dl . , Dragoncrstr . 81 .
Brauerei Wusterhausen , Vertreter : Max Fleischer ,

Rcichenbergcrstr . 155 .

Bürgerliches Brauhaus , H a m b u r g - Eilbeck , Kellerei
und Niederlage , SW. , Verlängerte Trebbinerstr . 7.

Bürgerliches Brauhaus , Luckenwalde . Niederlage
G. S p i e k e r n> a n n , Webcrstr . 66 .

Brauerei Tivoli , Strausberg . Niederlage Stabernack ,
Mühlenstraße 49a .

Lokal Liste für Herlin .
Folgende Lokale sind zu Versammlungen zu habe » :

1. Kreis .
N ö l l i g , Neue Friedrichstr . 44 .

2. Kreis .
Poppe , Lindenstr . IOG.
Specht , Markgrafenstr . 23 .
K a r tz , Schönleinstr . 6.
Parade - G u rten . Am Tenipclhoser Feld .

3. Kreis .
M ö h r i n g , Admiralsir . ISe .
E hrenberg , Annenstr . 16.
Berliner Ressource , Kommandantenstr . 37.
W i e n e ck e . Alte Jakobstr . 63 .
D e i g m ü l l e r , Alte Jakobstr . 43a .
S ch m i e d e l ' s F e st s ä k e , Alte Jakobstr . 32 .
A r m i n h a l l e ii , Kommaiidaiiteiislr . 20 .
Oraiiienhallen , Oranienstr . 31 .
Stehmann , Melchiorstr . 13.
S ch ö n h e r r , Avmiralstr . 33 .

4. Kreis ( O st e n ).
N e b e l i n , Langestr . 163 .
Tempel , Langestr . 63 .
Li i e f t , Weberstr . 17.
B o l z m a n n . Lichtenbergerstr . 16.
Heise , Lichtenbergerstr . 21 .
F i e b i g , Gr . Fraiikfurterstr . 23 .
Breuer . Gr . Frankfurlcrstr . 74 .
Büß , Gr . Frauksurterstr . 33 .
A l b r e ch l , Memelerstr . 67 .
W i l k e , Andreassir . 26 .
E l y s i um , Landsberger Allee .
Fein dt , Weiustr . 11. ;
Robert Schneider , Proskauerstraße .
Gesellschaftshaus , Rüdersdorserstr . 13.
K ö n t g st .i d t - K a s i n o , Holzniarktstr . 72.
Gvbel , Landsberger Allee .

4. Kreis ( Süd - Oste ns).
U < l r i ch , Waldemarstr . 73.
D v b e r st e i ii . Mariannenstr . 31/32 .
Li a u . Ekantzerstr . 126 .

offmaun , Oranienstr . 180 .

anssouci , Kottbiiserstr . 4a .
Roll , Adalbertstr . 21 .
Sauer uia nu , Adalbertstr . 8.

3. Kreis .
S ch w eizer Garten . Am Friedrichshain .
Brüning , Rosenthalerstr . 12.
Neu mann . Liiiienstr . 13.
Meißner , Lmienstr . 142 .

6. KreiS .
ä g e rh a u S , Schönhauser Allee .
r ö l l i g , Schönhauser Allee .
elle , Schönhauser Allee 23 .

Schneider ' s G - s e l l s ch a f ts h a u s, Belfortcrstr . 14.

Stümke , Ackerstr . 123 .
Neumann , Tonhalle , Paseivalkerstr . 3.

H ü b n e r , Swinemünderstr . 33 .

Behlitz , Bergstr . 12.
Reichert , Müllerstr . 7.
Kolbcrger Salon , Kolbergersiraße .
Wille , Hochstraße .
Kranz , Äiktoriagarten , Badstraße , Gesundbrunnen .
H o ch st a d t - K a s i n o , Gerichtsstraße .
Viktor ia - Salon , Perlebergerstr . 13, Moabit .
W e d d i n g . K a s i n o.
Alle Zuschristen , die Lokalfrage betreffend , sind an den

Unterzeichueten zu richten .
Die L o k a l k o in m i s s i o n.

I . A. : H. G u m p e l , Wcinstraße 31 , 2 Tr .

Lolmles .
Nu » hat ' ö gebumst ! Herr Rösicks , Herr Nösicke ! Mit

Ihnen steht s sehr bösicke ! Nichts will ihm mehr gelingen , dem
gewaltigen Bierdespoteu , dem vermeintlichen Sieger in dem
Berliner Bierkricge . Der Boden schwankt immer bedenklicher
unter seinen Füßen , einen Stützpunkt nach dem andern verliert
er , und wer sich auch noch so sehr an seinen Bierring und die
verbohrten Großbudiker anklammert , — was pnrzeln soll , das
purzelt doch ! lind er wird purzeln , der Herr Röficke ! Die Saat ,
die er gesäet , sie gebt jetzt auf und reift der Ernte entgegen .
Die Devise seines Handelns war bislang : „ Wenn Ihr mich nicht
lieben könnt , so sollt Ihr mich doch sürchten ! Nun , lieben
mag den Biergewaltigen wahrlich Niemand ; gefürchtet mögen
ihn Viele haben , doch mit dieser Furcht ist es nachgerade auch
vorbei und Herr Rösicke spielt jetzt nur noch die Rolle des bc-
kannten Thieres in der Löwenhaut . Offen empören sich die bis -
her von ihm Getretenen und Geknechteten gegen ihn , und die
„ Deutsche Bran - Jndnstrie " ertheilt ihm in ihrer jüngsten Nmnmer
einen wuchtigen Fußtritt . Llm Schlüsse eines längeren , sich mit
Herrn Rösicke beiassenden Artikels schreibt dieses Organ der
mittleren und kleineren norddeutschen Brauereien : „. . . Ein
Mann , der irgend einen Witz für seinen „ Schuliheißauzeiger "
durch kostcnsreie Zusendung von 24 Flaschen Versandbier hono -
rirt , kann kaum ein V e r st ä n d n i ß für Erhaltung und
Förderung unseres Gewerbes haben ; aber es darf ihm auch nicht
das Recht eingeräumt werden , sich als V e r t r e t e r und B e -
s ch ü tz e r desselben im Reichstage und in der O e f f e n t -
l i ch k e i t aufzuspielen . Jeder Brauer , der noch ein Gewissen
besitzt und Achtung vor seinem Gewerbe hat , sollte daraus ver -
zichlen , sein Gewerbe von einem „Rösicke " vertreten zu sehen . "

Nun hat ' s gebumst , nicht wahr , Herr Rösicke ?

Tie Vcrjudung der Tozialdemokratie bildet bekanntlich
ein ständiges Thema in Blättern vom Schlage der „ Staats -
b ü r g e r Zeitung " . Wenige Tage sind es erst her , daß dies
ehrenwerthe Organ für nrgcrmanische Wahrheitsliebe seinen
Lesern die Botschaft aufzutischen wußte , daß unser Parteigenosse
Dr . Arons uns baare dreibunderttauscnd Mark auf den Tisch
gelegt habe , damit der Boykott nach Wunsch und Willen
j ü d i s ch e r K o m in e r z i e n r ä t h e fortgeführt werden könne .
So leid es uns nun wegen der hochgeschätzten „ Staatsbürgcr
Zeitung " thut , so zwingt uns unsere journalistische
Pflicht dennoch , ihren deutschen Märchen über die Verjndnng
des Boykotts einige Thatsächlichkeilen entgegen zu setzen , die ,
wenn man einmal so reden will , in unangenehmer Weise von
der Berjudung derer von Rösicke ' s Gnaden Zengniß ablcgen . Es
muß zunächst schon betrübend auf Gcmüthcr vom Schlage der
llrgermanen wirken , daß zu dem großen Dalles -
s o n d s , der neben dem antiscinitischcii Caufgenie ,
die Saalverweigerer über Bord halten soll , auch in
verhällnißmäßig großen Quantitäten schnöder jüdischer
M a m m o n gesiossen ist . So haben unter anderem baare f ü n f -
tausend Mark , die der bekannte Banquier Mendelssohn
den Dallesbrüdern hingeworfen hat , schnöde die lauteren Nickel
verunreinigt , welche von antisemitischen Saufkolonnen furchtlos
und trew bei den Nothleidenden in Bier angelegt worden
sind . Aber dies könnte angesichls der Boykott -
N o t h l a g e noch hingehen , wenn das Judenthum
nicht , wie immer , so auch hier für seinen schnöden
Mammon bundertfache Vorthcile einzuheimsen wüßte .
Selbst die an so manche jüdische Unbill gewöhnte „ Staatsbürgcr -
Zeitung " wird eine Schnapsthräne verhallener Wulh nicht unter¬
drücken könne », wenn sie erfährt , daß eines der bedeutendsten und
schönsten Lokale Berlins , näinlich die K o n k o r d i a - F e st s ä l e
des auch glücklich bei den Saalverweigerern augelangten Herrn
Caegcr jetzt in den Krallen des auserwählten Volkes ist und für
die bevorstehenden jüdischen F e st t a g e zu einer Syuagogc
unigewandelt wird ! Sollte Herr Dr . Bachler diese Hiobs -
boischast nicht glauben wollen , so möge er hinauspilgern nach
der Andreasstraße und eigenäugig das Plakat betrachten , ans
dem die jüdische Gemeinde aufgefordert wird , Jchova in den
boykottirten Konkordia - FestsSlen Gaben darzubringen !

Was will , so fragen wir jetzt alle aiitisemilischcn Fraktionen ,
dieser hohe Grad der Berjudung der Saalverweigerer gegen das
bischen Berjudung der Sozialdemokratie besagen ?

Seht , wir Wilden sind doch bessere Menschen !

Wirkt der Vierboykott ? Die „ Allgemeine Brauer - und
Hovscnzeitung " , das Organ der Brauereien , läßt sich über die
Wirkung des Bierboykotts wie folgt aus : „ Es ist nicht zu
leugnen , daß der Bierverruf auf die Brauereien seine Wirkung
nicht verfehlt , und daß mit den Brauereien eine ganze Anzahl

von Gastwirthschasten und Schankstätten in Mitleidenschaft ge -
zogen sind . Es ist das ja auch leicht erklärlich ; wenn eine so
große Zahl von Arbeitern , wie sie Berlin in seinem Weichbilde
birgt , im Verein mit den die Vororte bewohnenden Genossen ,
blindlings dem Rufe ihrer Führer folgend , ihren Biergenuß ein -

schränkt , so kann das auf den Konsum des Bieres , das auf den

Massenabsatz angewiesen ist , seine Wirkung nicht verfehlen . So
ist in mancher Schankstälte , die früher zwei bis drei Tonnen

täglich ausschänkte , der Ausschank auf ein kleines Maß herab -
gegangen . " Wirkt der Boykott , Herr Nösicke , auf Ihre Ring -
brüder ?

Die Pflege christlich - germauischer Sittlichkeit wird be »

kanntlich vor allem von der „ S t a a t s b ü r g e r - Z e i t u n g
"

schon aus dem Grunde sportsmäßig betrieben , weil die Partei -
richtung , die sie vertritt , der Antisemitismus versoffenster Obser -

vanz . sich in erster Linie berufen fühlt , den entsittlichenden und

familicnzerstörenden Bestrebungen der Sozialdemokratie entgegen -
zuwirken .

In welcher Weise diese Sittlichkeitsmission in der „ Staatsbürger -

Zeitung " geübt wird , giebt eine Reklame zu erkennen , die das christ -
lich - gernianische Blatt für ein dieser Tage neuerstandenes Huren -
Ballhaus macht . Die teulschen Jungfrauen und Jünglinge , die
das Blatt lesen , werden mit folgenden Worten auf die neueste
Menschenfleisch - Blarkthalle lecker gemacht : . . . Schwellende
Teppiche dämpfen in den Vorräumen den Schritt , exotische
Blattpflanzen sind in anmuthigen Gruppen zur Ausschmückung
von Wänden und Nischen verwandt und taufende von

Strahlen elektrischen Lichtes werden von ivandhohen Spiegeln
zurückgeworfen . Im Ballsaal deckt blankes Parket in gefälligen
Mustern den Boden , Wände und Decken sind allgemein in

hellen Tönen , die mit goldenen Linien umgrenzt sind , bemalt ,

vergoldete Stühle in den leichten Pariser Formen laden an med -

lichen kleinen Tischen zum Niederlaffen - ein . Dazu sind Speisen
und Getränke , letztere aus dem Knoop ' schen Keller , von ans -

gesuchter Arr und die feurigen Klänge der Kapelle des Vörös
Miska lhun das ihrige zur Erhöhung der fröhlichen Stimmung .

Die Enipfchliuig der geschnüickteii Nischen dieses Hauses der

Orgien bildet in der Thal die würdigste Ergänzung des Auf -
rufs zur Bildung der antisemitischen Saufkolonnen , die das

boykotlirte Ringbier vor dem Sauerwerden retten sollten .

Ju Neinickendorf findet am Sonntag das sogenannte
Erntefest mit dem üblichen Klimbim statt . Da dies Vergnügen
in einem gesperrten Lokal bei Boykoltbier gefeiert wird , so
wird die Berliner Arbeiterschast von den dortigen Parleigenossen
ersucht , ihre Pflicht zu thun und streng die Lokalliste zu bc -

achten . >

Die Kindersterblichkeit hat in Berlin im Juli wieder
einen erschreckend hohen Grad erreicht . In den 4 Wochen vom
3 . - 30 . Juni waren von Kindern bis 1 Jahr 157 , 174 , 133 . 212 ,
zusammen 726 gestorben . Dagegen starben in den 4 Wochen
vom 1 . —23. Juli 310 , 236 , 342 , 447 , zusammen 1333 . Ans die

Höhe der Kindersterblichkeit sind besonders die Erkrankiuigeii au
Diarrhoe , Brechdurchfall . Magen - und Darmkatarrh von Einfluß ,
und deren Zahl hängt wiederum von der Höhe der Temperatur
ab . Tie Sterbefälle an den geiiännten Krankheiten be -

trugen in den 4 Juni - Wochen 56 . 43 , 64 , 84 , zilsamnieii 249 ,
in den 4 Jnli - Wocheii 130 , 183 , 213 , 284 , zilsaminen 317 .

Nicht alle diese Sterbefälle , aber doch die überwiegende Mehr -
zahl derselben betrifft Kinder bis l Jahr . Die Bewegung der

Temperatur gestaltete sich in demselben Zeitraum folgender -
maßen . Das für jede Woche berechnete Tagesmittcl betrug ( nach
Messniige » aus der landivirthschastlichen Hochschule ) in den vier

Juni - Wochen 14,7 , 13,4 , 16,4 , 17,9 , im ganzen 15,6 Grad Celsius ,
in den vier Jnli - Wochen 21,9 , 19,5 , 17,7 , 22,3 , im ganzen
20,4 Grad Celsius . Der Einfluß der Temperalur ist hierin nicht
sehr scharf , aber doch erlennbar ausgedrückt . Am 24 . Juli war
die Zahl der Sterbefülle an den oben genannten Krankheiten
besonders hoch . Während sie an den 7 vorhergehenden
Tagen zwischen 26 und 33 pro Tag hin und her
geschwanlt halte , rückte sie am 24. Juli sprungweise
ans 63, fiel am 25. ans 40 und biclt sich dann an den folgenden
Tagen weiter zwischen 39 und 37 . Der 23. und 24. Juli waren
belannllich die beiden ( bis dahin ) heißesten Tage dieses Jahres ,
und zwar setzte die Hitze ziemlich unvermittelt ein . Das Tages -
mittel der Temperatur betrug am 21. Juli 13,3 , am 22 . Juli 22,4 ,
dagegen am 23. Juli 26,4 , am 24. Juli 26,7 , dann wieder qm
23 . Juli 20,0 , am 26. Juli 20,6 Gr . CelsinS . Bei so schroffem
Temperaturivechsel muß die Wirliing nalürlich schon an der

Zahl der Stcrbcjälle eines einzelnen Tages erkennbar sein . Wie
sehr das Ziistaiidekoniineii einer solchen Wirkung bei
Kindern in der Ernährungsweise begründet ist , zeige »
folgende Zahlen . Es wurden ernährt von allen in den
4 Jnni - Wochen gestorbenen Kindern unter 1 Jahr : mit
Muiter - oder Llmmeiimilch 11 . 13, 13, 13, zusammen 60 ,
mit Thiermilch , Milchsurrogat , gcmischler und sonstiger Nah -
ruiig 119 , 119 . 134 , 147 , zusamnien 319 ; in den vier Jnli -
Wochen : niil Mutter - oder Ammenmilch 15 , 13, 31 , 33 , zu -
sainmeu 97 , mit Thiermilch II. s. w. 250 , 238 , 278 , 330 , zu -
sa mmcn 1136 . ( Weggelassen sind hier natürlich die Kinder , bei
denen die Nahrung nicht angegeben war , im Juni 27 , 37 , 31 .
52 , zusamnien 147 , im Juli 45 , 25 , 33 , 39 , zilsaminen 162 . )
Bei den mit Mutter - oder Ammenmilch ernährten untereinjährigen
Kindern belrng die Steigerung der Sterbefälle vom Juni zum
Juli 37 , das sind 62 pCl . , bei den mit Thiermilch ernährten da -



ocgcn 617 , das sind 119 pCt . Vcsonders fällt bei der zweiten
Gruppe die starke Zunahme in der letzten (heijjesten ) Juli -
Woche auf .

Die Berliner Gemeiudeschnseu sollten nach den wieder -
bolten Versicherungen des Stadtschulrath Bertram und seiner
Nachbeter in und außerhalb der Stadtverordneten - Versammlung
nicht blos von den Kindern der Armen , sondern immer mehr
auch von den Kindern der Neichen besucht werden . Mit dieser
Behauptung war man uanienllich jedesmal dann sofort bei der
Hand , wenn es galt , die sozialdemokratischen Anträge , welche
für die Schulkinder allgemein unentgeltliche Lieferung von Lehr -
Mitteln , unentgeltliche Untersuchung durch Schulärzte u. f. w.
forderten , zu bekämpfen und zu Falle zu bringen . Die
Reichen , sagte man , wünschten solche „ Almosen " gar nicht ,
sie würden sich „beleidigt " fühlen , wenn man sie
ihnen „ aufdrängte " , u. f. w. Wir haben schon vor etwa drei
Jahren ausgeführt , daß , wenn die Schulverwaltung wirklich so
fest von der „ wachsenden Beliebtheit " der Gcnieindeschulen bei
den Reichen überzeugt sei , es ihr ja ein Leichtes sei , den Beruf
der Eltern der Schulkinder festzustellen und durch Veröffent -
lichung der erniittelten Zahlen die Richtigkeit ihrer Behauptung
nachzuweisen . Solche Ermittelungen sind nunmehr endlich aus -
genommen worden , — wir sind natürlich nicht so naiv , anzu -
nehmen , daß das infolge unserer damals gegebenen Anregung
geschehen sei . Am 1. Mai d. I . ist in allen Ge -
meindeschulen „ Stand und Berus " der Eltern der die Schulen
besuchenden Kinder festgestellt worden . Die Ergebnisse , die
jetzt durch die städtische Schuldeputalion veröffentlicht worden
sind , übertreffen noch unsere Erivartungen . Nach einer dies -
bezüglichen Mittheilung der „Voss . Ztg . " befanden sich am
1. Mai d. I . in 203 Gemeindeschulen mit 343S Klassen ins -
gesanunk 90284 Knabe » , 92 063 Mädchen , zusammen 182347 Kinder ,
und zivar

28 532 Knaben , 29 866 Mädchen , zusammen 53 443 , von Lohn -
und Fabrikarbeitern ,

24 572 Knaben . 25 345 Mädchen , zusammen 49 917 von Hand -
werksgehilfen ,

22 891 Knaben , 21 764 Mädchen , zusammen 44 155 , von selb -
ständigen Gewerbetreibenden ,

9133 Knaben , 9831 Mädchen , zusammen 19 014 , von Unter -
beamten ,

3213 Knaben . 3112 Mädchen , zusammen 6325 von Kauf -
leuten , Bankiers u. s. w. ,

534 Knaben , 589 Mädchen , zusammen 1123 , von Fabrikanten ,
276 Knaben . 167 Mädchen , zusammen 443 , von höhere »

Beamten ,
434 Knaben , 323 Mädchen , zusammen 762 . von Lehrern ,
272 Knaben , 249 Mädchen , zusammen 521 , von Rentnern ,

43 Knaben , 37 Mädchen , zusammen 80 , von Ossiziereu ,
Militärbeamten .

Um dieses Ergebniß vollkommen richtig beurtheilen zu können ,
muß man sich gegenwärtig halten , daß auch in denjenigen Be -
rufen , deren Benennung eine gewisse Wohlhabenheil zu ver -
bürgen scheint , in der Regel noch eine beträchtliche Zahl von
Unbemittelten mitenthalte » ist . So sind z. B. bei den „selb -
ständigen " Gewerbetreibende » auch die vielen Tausende von
kleinen Handwerkern mitgerechnet , die in Kellern oder unter dem
Dache ein armseliges Dasein fristen und trotz ihres
Meistertitels genau so wenig zu biegen und zu beißen
haben , wie Handmerksgehilfen , Fabrik - unt > Lohn¬
arbeiter . Da sind ferner die kleinen Krämer , die sich „ Kaufleute "
nennen , die kleinen „ Rentner " , die höheren Beamten a. D. , deren
Gcbalt durch die Pensionirung geschmälert worden ist , die Lehrer
a. D. , denen es ebenso geht , u. s. w. Man kann nach der obigen
Statistik annehmen , daß von der Gesammtzahl der rund 182 000
Kinder knapp 9000 , also etwa 5 vCt . , wohlhabende Eltern haben .
Und um dieser 5 pCl . willen , die vielleicht auch noch zu hoch
gegriffen sind , hat man all ' die sozialdemokratischen Forderungen
abgelehnt ! Wenn der Gedanke , daß die Reichen „keine Almosen
wollen " , dabei wirklich ausschlaggebend gewesen sein sollte , so
hieße das doch , die Rücksicht ein bischen weit treiben . Man
darf übrigens gespannt sein , ob nach diesen Ergeb -
nissen noch ferner mit der „ wachsenden Beliebheit "
der Gemeindeschulen bei den Reichen operirt werden
wird . Möglicherweise ivird man daraus Kapital zu
schlagen suchen , daß nicht blos Fabrikanten und Bankiers , son -
dern sogar — man denke ! — Offiziere die Gemeindeschulen als
nicht zu schlecht für ihre Kinder ansehen . Wir würden uns
wundern , wenn sich nicht herausgestellt hätte , daß auch aus
diesen Berufen eine Anzahl von Personen unter den Ellern der
Schulkinder vertreten ist . Gerade , d a ß es der Fall ist , könnte
eher als eine neue Bestätigung der Behauptung angesehen werden ,
daß die Volksschulen vorwiegend für die Unbemiltelten da sind .
Die Unbemittelthcit drängt auch einen Theil derjenigen auf die

Stufe des Proleiariats zurück , die sonst nach „ Stand und Beruf "
zur Bourgeoisie gerechnet werden und ihrer Gesinnung nach auch
zur Bourgeoisie halten .

In das Ensemble deS Adolph Ernst - Theaters , welches
mit dem heutigen Tage die Herbslsaison eröffnet , sind folgende
Mitglieder neu eingetreten : Frl . Gisela Fischer vom
Stadttheater in Frankfurt a. M. , sowie die Herren
Alexander Klein vorn Friedrich - Wilhelm städt .
und Franz C o st a voin Lessing - Theater und F e r d -
d i n a n d S ch u y vom Stadltheaier in Mainz ; die neu

engagirtcn Mitglieder werden in der demnächst in Szene gebenden
Novität „ Lolott ' s 23 Tage " in hervorragenden Rollen

beschäftigt sein .

Amputation eincS Fingergliedes ans Nebermnth ?
Dein Tischler Ech . wurde am 23. Mai das erste Glied des
kleinen Fingers der linken Hand durch eine Maschine abgerissen .
Er mußte sich in ärztliche Behandlung begeben und erhielt auf
grund der ihm lrast Gesetzes abgenommenen itranken -

kaffen - Beiträge von der „ Allgemeine » Orts - Kraukenkasse

für die vereinigten Gewerbebetriebe Charlotleiiburgs " ärzl -
liche Behandlung und eine sehr geriugsügige Kranken -

Unterstützung . Vom 13. Juli ab stellte der Kassenarzt
die Behandlung ein , auch die norddeutsche Holz - Berufegenossen -
schast sorgte sür ärztliche Pflege nicht . Ter erkrankte Arbeiter

begab sich hilfesuchend in die chirurgische Abtheilung der könig -
liche » Klinik . Hier wurde ihm mitgetheilt , daß eine

Amputation eines ferneren Fingergliedes dringend notbwendig sei ,
um die Schmerzen zu beseitigen und die Crwerbsfähigkeit zu er -

höhen . Sch . unterwarf sich der Amputation und wurde vom

20 . Juli bis 15. August in der Klinik ärztlich erfolgreich behandelt .
Die Siolhwcndigkeit der Amputation ist durch Atteste mehrerer

Acrzte . unter Anderem selbst des Kassenarztes , bescheinigt .
Tie Charlottenburger Orts - Krankenkasse wies den statutarisch
und gesetzlich vollberechtigten Anspruch des Sch . auf Zahlung
des Krankengeldes trotzdem mit folgender Begründung ab : weder

der Kassenarzt , noch die Holz - Berufsgenossenschasl hätten die

Amputation angeordnet . „ Trotzdem " sei Sch . aber „ zu einem

anderen Arzt ( königl . Klinik ) gegangen , habe sich den Finger -
weiter abnehmen lassen und sei „ dadurch vorsätzlich
wieder arbeitsuufähig geworden " . Der § 17 des Kassenstatuts

besage , „ Mitgliedern , welche sich eine Krankheit vorsätzlich zu -

gezogen haben , wird ein Krankengeld nicht gewährt " , mithin sei

dem Sch . Krankengeld nicht zu gewähren ! ! ! Diesen Bescheid
wird selbstuersiändlich Sch . mit Erfolg anfechten . Die

Thatsache , daß eine Ortskasse einem Arbeiter , der den

Rath einiger Aerzte , einen Fingerstumpf amputiren zu

lassen , befolgt , zuschreiben wagt : er habe vorsätzlich sich eine

Krankheit zugezogen , der Umstand ferner , daß ein Kassen -

vorstand einem Arbeiter das Recht abstreitet , die zu seiner Ge -

suudung und zur Erhöhung seiner Arbeitsfähigkeit nothwendtgcn

Schrille zu thun , sind leider nicht vereinzelt dastehende Erschei -

uungen . Hunderte von Klagen über dieEutscheide vonOrls - Kranken -

kaffen zeigen , daß viele Kaffenvorstände zu glauben scheinen , die
Kassen seien der 5kassenbeamten und nicht der Kranken wegen
da . Der Schematismus und Bureaukratismus , der Hang , zu
Ungunsten des Arbeiters zu knapsen und zu sparen , ist bei sehr
vielen Orts - Krankenkassen wahrnehmbar . Abhilfe hiergegen
kann nur dadurch werden , daß die Kasseinnitgiieder von
dem winzigen Recht , General - Versammlungen zu besuchen ,
und in ihnen zu stimmen , endlich energisch Gebrauch machen . Im
Interesse der erkrankten Arbeiter wäre es dringend zu wünschen ,
daß die einzelnen Gewerkschaften sich auch mir der Praxis
der Krankenkassen beschäftigen und da , wo zu Ungunsten der
Arbeiter praktizirt wird , für Wahl eines anderen Vorstandes
in der Generalversammlung Sorge tragen . Selbstverständlich ist
äbcr ein Erfolg nur zu erreichen , wenn die Gewerkschaft

mächtig ist . Das kann sie nur werden , wenn trotz ,
ja gerade wegen der jammervollen Erwerbsverhältnisse
ein jeder Arbeiter sich zur Pflicht macht , der Organisation
seines Gewerbctriebes beizutreten und für sie zu wirken . Die

Vorstandsschast in den Ortskrankenkassen gebührt den klaffen -
bewußten Arbeitern , nicht Solchen , die in ähnlicher Weise
wie manche Werkmeister nicht das Interesse des Arbeiters , son -
der » des Unternehmers wahrnehmen und einen erkrankten Ar »
beiter als Jemand behandeln , der aus purem Uebermuth krank
zu werden und gar noch Zahlung der ihiu zustehenden lumpigen
Pfennige Krankengeld zu verlangen sich erkühnt hat .

„ Es soll " . Der hiesige Polizeimoniteur meldet gleich anderen
Blättern : „ Die sensationelle Nachricht , daß bei hiesigen
Anarchisten gelegentlich der infolge des Straßenkampfes mit dem
Schlosser Scheine vorgenommenen Haussuchungen gefüllte Bomben

aufgefunden seien , wird heute gemeldet . Es soll dies im Osten
Verlins geschehen sein . Ferner sollen bei einem Mechaniker D.
in der Langenstraße Schriftstücke entdeckt worden sein , die dar -

thun , daß die hiesigen Anarchisten in engster Verbindung mit den
in Frankreich lebenden Genossen stehen . Die hiesigen Anarchisten
sollen auf einem von einer Wittwe W. gepachteten , in der
Nähe des Zentral - Viehhofes belegenen Gelände ihre geheimen

Zusammenkünfte abgehalten Hadem Im übrigen deuten behörd -
liche Vorsichtsmaßregeln darauf hin , daß die Polizei auch von
der beabsichtigten Verwendung des Sprengstoffes unterrichtet ist .
Näheres ließ sich für den Augenblick nicht feststellen . "

Ob und in wieweit sich diese in sehr fragwürdiger Form
gegebene Nachricht bestätigt , bleibt abzuwarten . Mit dem so
häufig wiederholten „ es soll " mag vorläufig nur der Wunsch als
Vater des Gedankens kundgegeben sein . Der Börseukourier bringt
die Nachricht von dem „ Bonibensund " in folgender Fassung :

„ Eine hiesige Korrespondenz meldete heute , daß bei einer

aussuchung in der Wohnung eines Anarchisten im Osten der
tadt zwei gefüllte Bomben gefunden worden seien . Wir sind

autorisirl , dies dahin richtig zu stellen , daß in der Wohnung
Schewe ' s bei der Durchsuchung der Räume zwei nicht ge¬
füllte und auch noch nicht abgeschossen gewesene Granaten

( frische Munition ) n>it Beschlag belegt worden sind .
Außerdem fand dort die Polizei ein ganzes Arsenal
von Einbruchs - Werkzeugen . Daß die Polizei
aus dem Posten ist , kann versichert werden . Ueber Maßnahmen
der Behörde und die erzielten Resultate werden wir zu berichten
haben ; sensationelle Nachrichten möge man inzwischen m i t

Ruhe aufnehmen . Wie weit z. B. die Mittheilung eine Grund -

läge hat , daß bei einem Mechaniker in der Langenstraße Sckrist -
stücke gesunde » wurden , die den engsten Zusammenhang der

hiesigen mit den sranzösischen ' Anarchisten darthnn , wird noch
weiterer Erläuterung bedürfen . Daß geheime Zusammenkünfte
der hiesigen Anarchisten stattgefunden haben , dürfte feststehen . "

Soweit der „ Börsen - Courier " , der den hellen Jubel , der ini

Lager der Reaktionäre über einen veritablen Boinbenfund aus¬

breche » würde , wesentlich zu dämpfen geeignet ist .
Schaurig - gruselige Räubergeschichten weiß zu dem gleichen

Thema ein später einlaufender Bericht dem gläubigen
Philisterium von Berlin noch vorzuerzählen . Es sei ,
so heißt es dort , nun zur Genüge klargestellt , daß der

Anarchismus in Berlin „ internationale Verbindungen " auf -
recht erhalten habe ; die Polizei will das aus Sammel -

listen ersehen haben . Als der Führer wird der Schlosscr
S ch e w e hingestellt , der Granaten unter seinem Bett versteckt
gehalten habe . Das Schieße » auf die ihm aus den Fersen >
sitzenden Beamten scheine nur den Zweck gehabt zu haben , die

Polizei zurückzuhalten , damit er das ihn belastende
Material aus seiner Wohnung entserncn könne . Ein

Freund Schewe ' s , ei » gewisser Träger , soll ebenfalls
kompromiltirt sein und sich in Haft befinden . Bei ihm
sei hinter dem Spiegel ein Revolver und eine Menge
anarchistischer Schriften gesunden worden . Außer diesen
seien noch 20 Anarchisten verhaslet worden . Nachdem
diese Polizeigehcimnisse mit großer Geschwätzigkeit verralhen
sind , heißt es zum Schluß , daß die weitere polizeiliche Unter -

suchung „streng geheim gehalten " werde .

Eine » Beitrag z » dem segensreiche » Wirken der Wohl -
thiitigkcitsaustaltcn bildet folgende von bürgerlichen Blättern
unter der scherzhaften Stichmarke „ Zn jung " gebrachte Mit -
theilung : „ Um einer Unterstützung aus den Zinse » der Bankier
Gebrüder Plaut ' sche » Stiftung ( dieselben gelangen am 23. d. M.
an bedürftige würdige Frauen christlicher Konfession , die über
60 Jahre alt sein müssen , zur Verlheilung ) theilhastig zu werden ,
hatte sich die in der Stralsnnderstraße wohnende 76jährige Reine -
machefran H. mit einer Bittschrift an die Armeudireklion ge -
wandt . Gestern früh tvurde Frau H. zu dem Armenvorsteher
ihres Stadtbezirks bestellt und ihr dorr mitgctbeill , daß sie mit
76 Jahren noch zu jung sei , um bei der qu . Vertheilung berück -

sichiigt zu werden . Von den Beiverberinnen , die zu einer engeren
Konkurrenz kämen , sei die jüngste 85 Jahre alt und die älteste
habe sogar das 102 Lebensjahr bereits überschritten . "

Das geht ja noch über den vielberühmte » Segen der dem
Arbeiter im Alter von 70 Jahren gespendeten großartigen
Slaatsrente .

Ter Arbeitcrschuli in königliche » Musterwerkstätten be -
leuchtet in recht interessanter Weise eine Notiz , die wir dem

gut kapitalsrouuncn „ Berliner Tageblatt " entnehme » . Dieselbe
lautet :

Die Guvehrsabuk und Munitionsfabrik in Spandau
werden noch im Lause dieses Etalsjahres durch Bauten im
Werthe von einer Million Mark erweitert . In der Munitions -
fabrik hatte der königliche Gewerbe - Jnspektor bei
einer Revision festgestellt , daß Arbeiterinnen in einem

z ll engen Li a u in beschäftigt wurden ; auf sein
Erfordern muß ein neuer Paironen - Revisionsschuppeu er -
richtet werden . Die Arbeitsränine der Gewehrfabrik sind bei
größerem Betriebe nicht ausreichend ; es wird daher eine große
Maschinen - Reparalurwerkstatt gebaut .

So geschicln ' s am grüne » Holze der Staatswerkstätten , in
denen erst auf Erfordern des Gewerbe - Jnspeklors den Arbeiterinnen
soviel Luft und Licht beschafft werden muß , als sie uolhwendig
gebrauchen . Und das sollen Muster für Privatunternehmer sein
und das Ganze bildet die königlich preußische Sozialreform ,
welche die Sozialdemokratie mit Man » und Maus moralisch
crtödtcn soll . An ihren Früchten sollt ihr sie erkennen !

TaS vorgestrige schwere Gewitter hat in Charlottenburg
zweimal eingeschlagen . Kurz vor 10 Uhr Abends traf ein Blitz -
strahl die Fcrnsprcchleitung . fuhr an dieser entlaug in das

Hauptgebäude der Flora und trat durch den Fernsprecher , der

sich im Keller besiudet , wieder heraus , ohne besonderen Schaden
angerichtet zu haben . — Schwerer wurde der Bauernhof von
Braun in der Straße VI jenseits der Spree heiingesncht. Der
Blitz fuhr durch einen Luftschacht in den mit fünf Kühen besetzte »
Kuhstall . Ter Strahl zertrümmerte zunächst eine Bodentreppe ,
odne zu zünde » und sprang dann auf eine Ruh über , diese sofort
tödtend .

Tie Gewohnheit einiger Kutscher , beim Fortbewegen
zweispänniger Wage » mit Hilfe nur eines Pferdes neben diesem
eiuherzugehen und zur besseren Führung die Deichsel anzufassen .
hat am Freitag Morgen eine lebensgefährliche Verletzung zu
Wege gebracht . Gegen 9 Uhr befand sich der 51 Jahre alte

Kutscher Wilhelm Krüger aus der Stralsunderstraße 53 auf dem

Wege von Charlottenburg nach dem Brandenburger Thor zu .
Als er die Siegesallee durchschnitt , machte das Pferd plötzlich
einen Seitensprung nach links , die Deichsel warf Krüger zu
Boden , und das linke Vorderrad ging ihm über den Kopf .
Ein Schutzmann des 3. Polizeireviers nahm sich des Schwer -
verletzten an und brachte ihn mittelst Droschke nach einem Kranken -

Hause . -

Einen flegelhaften Scherz hat sich ein „ Wohlthäter " mit
einer allen , halberblindeten Frau gemacht . Gestern Abend ver -

suchte nämlich bei dem Billetschalter der Stettiner Bahn zu
Pankow ein 70jähriges Mütterchen eine Denkmünze als Zwei -
markstück in Zahlung zu geben . Natürlich wurde die Frau so -
fort festgehalten , wobei sie unter Thränen angab , die Münze
von einem Herrn geschenkt erhalten zu haben nnv weiteres Geld

nicht zu besitzen .

Wer dem Arbeiter seinen Loh » nicht giebt tc . Das

„ Volk " berichtet : Der Bau der Samariterkirche droht ins Stocken

zu gerathen . Der disponible Baufonds ist auf 700 Mark zu -
sammengeschniolzen , und wie einzelne Arbeiter den Geistlichen der

zuständigen Markusgemeiude geklagt haben , ist ihnen schon seit
3 Wochen kein Lohn ausgezahlt worden . Die Schwierigkeiten sind
dadurch entstanden , daß der Magistrat von Berlin , welcher laut

Resolut der vorgesetzten Behörde verpflichtet ist , einen Beitrag
der politischen Gemeinde zum Kirchbau zu leisten , die Höhe dieses

Beitrages , der von der Krrchenbehörde aus etwa 95 000 M. fest -
gesetzt ist , bemängelt und detaillirte Nachweise gefordert hat ,
und daß infolge dessen die Auszahlung der Summe bisher noch
nicht erfolgt ist . Da der Magistrat zudem die Rechtmäßigkeit
der Forderung bestreitet , steht zu erwarten , daß der Magistrat .
der sich augenblicklich der Entscheidung der vorgesetzten Behörde
wird fügen müsse » , später die Rückzahlung des zu leistenden Bei -

träges im Klagewege erstreben wird . "
Das „ Volk " bat schon oft und zwar mit Recht die Leute

entsprechend qnalifizirt , die Privatbauten ohne genügende pekuniäre
Sicherheit aufführen lassen und dann , wenn es zum » » vermeid -

licheu Krach kommt , die Arbeiter und Handwerker um ihren
lauerverdienten Lohn bringen . Mag das „ Volk " erklären , in «
wieweit die Sache bei diesem Kirchenbau anders liegt ?

Ein Opfev seines gefährlichen Vernfes ist der Maler
Albert Raschle , Weißenburgerslraße 52 , Seilenflügel 4 Treppen ,
am Donnerstag Abend geworden . Raschle war aus dem Bau

verlängerte Tresckow - und Raumerstraßen - Ecke damit be -

schäfligl , die Wände zu streichen . Er trat bei dieser Arbeit fehl
und zog sich beim Fall eine Darmzerreißung und Gehirn -
erschütlerung zu, so daß er bereits am Freitag Morgen verstarb .
Der Verunglückte hinterläßt eine Frau und drei Kinder in den

dürstigsten Berhältnissen .

Selbst die Gänse sind in das Bereich der Vertheuerungs -
triists hineingezogen worden . Die Großhändler , welche die

Gänse in Preußen , Polen nnd Rupland anskaufen , haben sich
geeinigt , um die Zufuhr nach dem Bedarf zu regeln . Dadurch
ist es ihnen gelungen , die Preise zn halten . Früher kam es vor ,
daß 60 Waggons niit je 1200 Stück am Markte waren , am
letzte » Montag , dem Haupttage , waren es nur noch 13 Waggons .

WitteriingSiibcrsicht vom 17 . August 189 - t .

Wetter - Prognose für Sonnabend , den 18 . Ananst 1891 .
Etwas wärmeres , vielfach heileres , zeilweise wolkiges

Wetter mit müßigen nordivestlichen Winde » ; leine oder nn -
erhebliche Niederschläge .

Berliner W e t t e r b ur e a u.

( Dct ' trfjt5 - 3CtlUUQ .
Tie städtische Markthallen - Tcputation denkt , doch der

Richter lenkt . Ein Konkurrenzkampf , wie er unter anderen Ge -
werbelreibenden kaum schärfer heruorgernsen werden kann , besteht
zwischen den Pächtern der städtischen Markthallen - Restanranls
und den in deren Nähe wohnenden Gastwirthe » . Tie Markt -
Hallen - Reslauraleure glaubte » sich auf grund ihrer Pachtverträge
vor jeder Konkurrenz geschützt und bestimmten nach Gutdünken
die Qualität und den Preis ihrer Maare ; dies gefiel aber vielen
ihrer anfänglichen Kunden nicht und pe bestellten sich ihren
Bedarf bei den in der Umgegend der Marklhalle wohnen -
den Gastwirtben . Darüber entstand bei de » Markthallen -
Pächtern großes Geschrei ; häusig kam es in den einzelnen
Markthallen zu sehr erregten Szenen und nun war auch
die städtische Markthallen - Deputation gezwungen , sich in
den Streit einzumischen . Ein Restaurateur D a m e r o w , am

Magdeburger Platz , dessen Hausdiener , wenn dieser Maaren ab -

liefern sollte , von den Ansstchlsbeamten zurückgewiefe » wurde .
wandte sich beschwerdeführend an die städtische Markihallen - Te -
putativ ». Letztere stellte sich auf Seite ihrer Pächter unv ant -
wortete durch ein Schreiben ( gez . Kochhann ) , „ daß das Absetzen
von Speisen und Gelränken in de » Markthallen Hierselbst nur
den Markthallen - Restaurateuren gestattet ist , und die Aufsichls -
beamten in den Hallen deshalb angewiesen sind , jedem anderen

Restaurateur das Einbringen von Speisen und Getränken , auch
wenn dieselben vorher bestellt sind , zu verbieten ,
und ihnen das Betreten der Markthalle zu diesem Zweck zu
untersagen . Wer diesem Verbote der Beamten zuwider handelt ,
begehl eine Hausrechtsverletzung und wird von uiisjfwegen Haus -
sriedensbruchzur gerichtlichen Verantwortung gezogen werden .
Im übrigen bemerken wir Ihnen , daß zur räumlichen Be -
lriebsslütle des Markthallen - Ztestaurateurs Faltenderg das ge -
sanimte Gebiet der Marklhalle V zu rechnen und das Aufsuchen .
sowie die Entgegennadme von Bestellungen an Speisen und Ge -
tränken innerhalb der Marklhalle biernach als Bestandtheil seines
stehenden Gewerbebetriebes anzusehen ist , den er in der Markt -
Halle nur während der Marklzeit , innerhalb seines Lokales aber
während der ihm vom königl . Polizeipräsidium dazu befliminten
Zeil ausüben darf . Ilebügens bestehen auf den Bahnhöfen und
auch auf dem städtischen Bichhos ganz analoge Berhältniffe " .

Diese Antwort befriedigte Herrn Damerow keineswegs ,
und da außerdem den Slandinhabern angedroht wurde , daß
ihnen , falls sie weiter von außerhalb Speise » und Getränke be -
zögen , ihre Stände gekündigt wurden , so ließ er es . um die An -
legcnheil zur richterlichen Entscheidung zu bringen , auf eine Au -
klage ankommen . Am letzten Donnerstag stand er dieserhalb vor
der Straflanimer . Er wurde g l ä n z e n d freigesprochen



u,ld ihm vom Vorsitzenden gesagt , daß er die in seinem
Lokale bestellten Waaren jederzeit in die
Markthalle hineinbringen dürfe .

Diese Entscheidung dürfte auch für Eishändler : c. von Wich -
tigkeit sei », denen der Zutritt zur Markthalle , auch wenn sie noch
so geringe Quanten an bestimmte Kunden , z. B. Schlächter ,
ss-isch Händler u. f. w. abliefer » wollen , nur nach Entnahme einer
Tagesmarke im Werths von 90 Pf . erstattet ist .

Eine Anklage Wege » Majestätsbeleidignng , welche
gestern vor der siebente » Ferien - Strafkanmrer des Landgerichts I
stattsand , warf ein häßliches Licht auf den Charakter des
Denunzianten . Die Anklage richtete sich gegen den 16jährigen
Schreiber Felix Roch er . der von seinem früheren Freund , dem
Schreiber Hässelbarth angezeigt worden war . Der Letztere wieder -
holte seuie belastende Aussage in der Hauptverhandlung . Er
habe el »es Morgens mit dem Angeklagten am Fenster gestanden .
als das Alexander - Erenadier - Regiment vorübermarschirt sei .
Ihre Unterhaltung habe sich von den Truppen auf
den Kaiser gerichtet und dabei habe der Ana « -
klagte mit bezug aus denselben die beanstandete despektir -
liche Bemerkung gcthan . Der Zeuge räumte ein , daß
er , wie es bei derartigen Menschen üblich ist , erst die An -
zeige erstattet hatte , nachdem sein Verhältniß zum Angeklagten
cm unfreundliches geworden war . Ter Staatsanwalt beantragte
eine Gefängnißstrafe von einem Monate . Für den Angeklagten
nahm dessen Mutter das Wort . Sie wies darauf hin . daß
sie eine O sfiz i ers w it t >v e sei . Habe ihr Sohn sich ver -
gangen , so sei es in jugendlicher Unüberlegtheit geschehen und
die Beleidigung sei doch keine so schwere . Sie sei überzeugt , daß
der Kaiser selbst dem jungen Mensch n verzeihen würde , wenn er
der Verhandlung beigewohnt hätte ! Die Bitten der Mutter
halten keinen Erfolg , das Urtheil lautete auf drei Monate

G e s ä n g n i ß.

Ein Streit entbindet vom Erscheinen vor Gericht !
Mit dem „ Ausbruch eines allgemeinen Streiks in seiner Fabrik "
entschuldigte der Fabrikant Frank , der gestern als Zeuge vor
die erste Ferieustrafkammer des Landgerichts I geladen war , aus
lelcgraphijchem Wege sein Ausbleiben . Ter Gerichtshof erachtete
den Zeugen durch diesen Umstand für entschuldigt und vertagte
de » Termin .

Eine Anklage wegen Amtsvergehens und Anstiftung
zn demselben führte gestern den Gefangenen - Aufseher Paul Fink
und den Schreiber Friedrich Wilh . Fiedler vor die II . Ferien -
straskammer des Landgerichls I. Fiedler ist ein im Kriminal -
perichtsgcbäude bekannter Mann ; er hat wegen Verleitung zur
Abgabe einer falschen eidesstattlichen Versicherung bereits zwei
Jahre Gefängniß abgebüßt und verbüßt seit kurzer Zeit abermals
eine 2jährige Gefängnißstrafe , die ihm wegen schwerer Urkunden¬
fälschung auferlegt worden ist . Am 13. April ist Fiedler in einer
anderen Strafsache in Gemeinschaft niitseiner Ehefrau freigesprochen .
An dieser Sache war ein Ehepaar Rückert insofern interessirt , als
es Fiedler zum Vorwurf machte , daß er einen Schuldschein rechts -
widrig hinter sich behalte . Die Rnckert ' schen Eheleute trachteten
danach , diesen Schuldschein herauszubekommen und da sie
wußten , daß Fiedler sich in Plötzensce befand , entschloß sich
Frau Rückert , am 1. Dezember der Frau Fiedler einen Besuch
abznstatten . Zu ihrem Erstaunen traf sie bei dieser Gelegenheit
nicht nur die Frau , sondern auch den Angeklagten Fiedler
an . Wie derselbe dorthin gekommen war , ist ein Rälhsel ,
dessen Lösung dem Gerichtshofe oblag . Fiedler versuchte
zunächst , die Lösung durch eine Lüge zu erschweren :
er behauptete , daß er dem Mitangeklagten , der ihn am
1. Dezember zu einem Termin vor dem Untersuchungsrichter zu
transportiren hatte , hinterlistiger Weise entsprungen sei . Der
Angeklagte Fink gab aber der Wahrheit die Ebre und gestand
zu , daß es der Ueberrednngskunst des Fiedler gelungen sei , ihn
weich zu stimmen . Dieser hatte nämlich dem Beamten mit thrä -
» enden Augen während des Transports erzählt , daß er zu Hause
einen kleinen , netten Jungen habe , der früher von ihm schlecht
behandelt worden sei . Er werde nun von Sehnsucht nach dem
Junge » verzehrt , und würde unendlich dankbar sein , wenn er
diesen wenigstens vorübergehend sehen könnte . Der
Beamte wies das Ansuchen zuerst zurück , da er
aber selbst kurz vorher ein Kind verloren hatte , so
wurde er durch die Bitten Fiedler ' s weich gestimmt und begleitete
diesen vor dem Rücktransport auf etwa IS Minuten nach dessen
Wohnung . Seine Behauptung , daß er die Thür zu dem betr .
Zimnier bewacht hatte und , da die Wohnung in der vierten
Etage lag , auch keine Fluchtgefahr vorlag , konnte nicht widerlegt
werden . Ter Staalsanwalt erblickte in diesen Vorgängen den
Thatbestand des tz 347 St . - G. - B. und beantragte gegen Fink
zwei Monate , gegen Fiedler drei Monate Ge -
s ä n g n i ß. Der Gerichtshof schloß sich jedoch der Auffassung
des Rechtsanwalts Dr . S ch w i n d t dahin an , daß bei deni
hier vorliegenden Thatbestande ein „ Entweichenlaffen " oder eine
„vorsätzliche Befreiung " eines Gefangenen nicht vorliege . Es er -
folgte deshalb die Freisprechung der beiden Angeklagten .

Anarchistenprozest . In Prag wurde nach fünftägiger
Dauer am 13. d. M. der Prozeß gegen sechs der Verbreitung
anarchistischer Zeitschriften und Flugblätter angeklagte Personen
beendet . Die Geschworenen sprachen , wie die „ N. Fr . Pr . "
meldet , die Angeklagten Drobnik und Suda frei ; Andreis wurde

zu 8 Jahren schweren Kerkers , verschärft durch je einen Fasttag
in jedem Vierteljahre , Lehecka zu 6 Jahren schweren Kerkers
mit derselben Verschärfung , Drbohlav zu 15 Monaten , ver -
schärst durck allmonatliche Fasttage , und Scheda zu acht Monaten
mit der gleichen Slrasverschärsung verurtheilt . Die Geschworenen
haben sämmtliche in bezug auf die Verbreitung des Flugblattes :
„ An die beherrschten Klassen Oesterreichs " gestellten Frage » mit
acht gegen vier Stimme » verneint , dagegen die auf die Ver -
brcilung der ezechischen anarchistischen Zeitungen „ Pomsta " und
„ Volns Lisch " bezüglichen Fragen mit großen Majoritäten bejaht .
Die Angeklagten nahmen das Urtheil resignirt entgegen . Sie
haben weder Berufung gegen dasselbe eingelegt , noch sich dieselbe
vorbehalte ».

Soziole UeberNifcf .
Erhebungen nnd kein Ende . Von der Nothivendigkeit ,

das Ladcnpersonal vor all zu großer Ausbeutung zu schützen
und die Dienstzeit desselben gesetzlich zu regeln , hat sich merk -

würdiger Weise die Reichsregierung noch immer nicht über -

zeugen können . Sie fährt fort , zu „ untersuchen " . Diejenigen
Vereine und Verbände , die sich über die Einführung einer „allge -
meinen Ladenschlnßstunde " bisher noch nicht geäußert haben ,
sollen nachträglich noch Gelegenheit hierzu erhallen . Dieselben
werden jetzt , wie wir der „ Bresl . Ztg . " entnehmen , vom Reichs -
kanzler ersucht , sich zu folgender Frage zü äußern : Empsiehlt es

sich — vorbehaltlich der bei der ersten Umfrage gewünschten
Ausnahmebestimmungen — an Stelle der Festsetzung einer be-

stimmten Stundenzahl für die Ladeuzcit eine einheitliche Laden -

schlußstunde — etwa 8 Uhr Abends oder welche andere — ein -

zuführen , oder welche Bedenken sprechen etwa gegen eine solche
Anordnung ? In Rücksicht auf den weiteren Forlgang der Unter -

suchung werden bis spätestens zum 20 . d. M. Aeußerungen in

dieser Angelegenheit erwartet . - - Hoffentlich werden die Gehilsen -

Vereinigungen nicht verabsäumen , ihre Stimmen zu Gunsten
einer frühen Ladenschlußstunde zu erheben .

zßsvsamttUuttaen .
Tie Freie Bereinigung der Bauarbeiter hatte am

12 . August ihre regelmäßige Mitglieder - Versammlung abgehallen .

Ter Referent , Kollege Gaß mann , sprach in einem recht bei -

fällig aufgenommene » Vortrage über das Thema : „ Der Bier -

boykott nnd die Bauarbeiter " . Dein Referat schloß sich eine

sehr lebhafte Diskussion an , in der die Kollegen Wernau ,
Kersten , Her ms , Valentin ' , Deredder und Heine -
manu das Wort nahmen . Darauf wurde folgende Resolution
angenommen : „ Die Versammlung erklärt sich mit den Aus -

führungen des Referenten Gaßmann einverstanden und verspricht
darauf hinzuwirken , daß der Bierboykott gewissenhaft durch -
geführt wird . Die Versammlung weist die Ausführungen des

Genossen Bilz , der die Solidarität der Bauarbeiter in einer Ver -

sammlung in Pankow bemängelte , entschieden zurück . " - - Hierauf
erledigte die Versammlung die Wahl für die Fachkommission .
Es wurden gewählt Warkus , Wernicke und Wilde . Für die

Zahlstelle Norden wurde der bisherige Kassirer Paul Deich
wiedergewählt . Derselbe kassirt jeden Sonntag nach dem 13. bei

Wille , Hochstr . 32. Die nächste Versammlung findet am 9. Sep¬
tember im Vereinslokal , Andreasstr . 28 , statt .

Ethisch « G«s «Uschaft . Sonntag , den >S. Auftust , NachmMaai 6 Uhr,
in den Arinin - Hallen , Kvminandanteniir . io : Mitglieder - Wirsammlung .
Tagesordnung : i. Berlcht des Borslandes , i. Vereinsangelegen heilen . Um
s Uhr : Bortrag des Herr » Dr. Joel über : „ Wenn Menschen schweigen ,
werden Steine reden . " Von 7)j Uhr ab haben Kälte Zutritt .

Fr «ir »>>oiiis » Krmeind « . Sonntag , den 19. August , Vormittags s!; Uhr ,
Rosenthalerstrahe ss : Bortrag dcS Frl . Ida Altmann über : „Die Krund -
sähe der Gemeinde . " Uin mi Uhr Vormittags , ebendaselbst . Bortrag des
Herrn E. Bogtherr über : „Die Dause . "

Uerrin geiuerblichrr Ardiit ««. Sonnabend , den »s. August , Abends
» Uhr, Floltwilltir . 6 bei Bartelt : Versammlung .

Zterrln Kerllnrr Schilinmach ««. Sonnabend den !S. August , Abends
9 Uhr, im Lolale von Rölltg , Neue Friedrichsir . « : Sitzung .

Achtung , Zimmrrrr ! Sonnlag . den IS. August , bei Feindt , Wctnstr . Il
(nicht Weinmeislerstrahe , wie im „Ziinmerer " stand ) : BezirtS - Versammlung
des Verbandes deutscher Ztnimcrleuts . Erscheint alle zahlreich .

Allgemein « Kranke » , und Kterbekast » der Uletallarbelter . Filiale
Berlin S. Sonnabend , den IS. d. M. , Abends ssz Uhr, Manleustelstr . 46 :
Mitglieder - Versammlung .

Kais . »I »d Kretterträger Kerlin « nnd Nmgegend , Sonntag , den
>9. August , BormittagS 10 Uhr, Admiralstr . 18c : Mitglieder - Versammlung .

Achtung , Schuhmacher ! Versammlung des Vereins deutscher Schuh -
macher am Montag , den io. August , Abends Uhr. Filiale I bei Wille ,
Andreasstr . 16. Tagesordnung : I. Vortrag . 2. Dtslusston . «. Vereins -
angelegcnheiicn und Verschiedenes . Filialen bei Jul . Wernau , Rosen -
thalerfir . 67. Tagesordnung : Vortrag .

Arbeiter . KIId »»g»schuIr . 9. und 4. Sonnabend im Monat , Abends
6! <—ivjj Uhr : Nord - Schule , Müllerstr . I7ga , und Süd - Oft - Schule ,
Waldemarstr . >4: Naturerkenntnth . i. und Z. Sonnabend im Monat , Abends

Uhr : DIslutir - Uebungen . Bei allen Unterrichtssächern werden neue
Sbeilnehmer , Tomen und Herren , jeder Zeit aufgenommen .

Arbeiter - Snngerbnnd Kerlin » und Zlmgegend . Vorsitzender Ad.
Neumann , Pasewaltersir . S. Alle Aenderungen im Vcreinslalender sind zu
richten an Friedrich Kortum , Mantcusfelstr . «9, v. 9 Tr. Sonnabend , Abends
g —Ii Uhr : Uedunpsslunde und Aufnahme neuer Mitglieder . Gesangverein
Esmeralda , Tilsiierstraße 8z bei Hänicke . — Grüne Eiche , Rixdorf ,
Hermannstv . 4S. Elle Herrsutihfirahe , bei Heichaus . — Lvrania , Lands¬
derger Allee 166 bei Eoebel . — EangeS - Echo , Naunnnstr . S6, bei Zubsil .
— T l ü <1 j u , Pasewaltersir . 3 bei Ncumann . — Gesundbrunner
Manne rchor , Prinzen - Allee iv bei Bergmann — Männer - Gcsang -
verein Siede rtranz in Brandenburg a. b. Havel , Mengertts VoltS -
aarien , Bergftr . 6. — Gesangverein Sänge rhatn , Neichenbergerstr . 16, bel
Hossmann . — D eu l s ch e E t che II, Brandenburg a. d. Havel , Hauptslrabe ,
Winters Talcn . — Frisch a uf I, Friedrichsberg , Rummelsburgerirr . 23 bei
Emil Neumann . — S ä n g e r l u st . Luckenwalde , Veclitzerstr . 94 bei Otto
Schulze . — Männer - Wesangverein Fortschritt . Kontgsbergerstrabe 28
bei Leichnitz

Kund der gesellig »»» Arbeitervereine Kerli » « und zlmgegend
Alle Zuschriflcn , den Bund der geselligen Arbeitervereine betreffend
sind zu richten an : P. Gent , Adalbertstr . 96. So » » » abr » d :
Geselliger Verein Deutsche Eiche , Nitterstr . 97 bei Bauer . — Theater -
verein Aurelto , Mcndclssohnstr . 9 bei Mische . — Ztiherklud Gemüth -
lichtett , Lindenstr . tos , Restaurant Bürgergarten . — Nordllub Gesellig -
le tt , Prenzlauer Allee -co, bei Drückler ( jeden 2. u. 4. Sonnabend im Monat ) .
— Theaterverein L e s s i n g , Blumenstr . 46 bei Tarmuschat ( jeden 2. und
4. Sonnabend ) .

Gesang - , Tnr » . und gesellig « Nereine . Sonnabend . Turnverein
Fichle ( Mitgl . d. Deutschen Arb . - Turnerb . ) turnt heute : l. Männer - Abth .
Frtedensir . 37. — 3. Siänner - Abih . Bocclhstr . 21. — 2. LehrlingS - Abth .
Slalitzerftr . 66—66. — Ecinischter Chor Eletchheit , Abends » Uhr,
ZwingUstraße 6a im Restaurant . Mitglieder werden daselbst auf -

genommen.
— Privat - Theater - und Bergnüglmgsverein Weibe

lose , Sitzung jeden Sonnabend nach dem i. und l6. jeden
Monats bei Schumacher , Pücklerftr . 49. — Bühnenverband Norman ia ,
jeden letzten Sonnabend im Monat S>N" "- > bei G. Leichnitz , Köntgsberger -
strabe 2- , — Prival - Theater - Geielljchvß Schiller , Sitzung Abends 9 Uhr
be! Linke, Pullbuserftr . 24. Nach der S. gnng : Fidelitas . — Privallhealcr -
Gesellschaft Toni , Sonnabend os» Uhr bei Zuleger , Swinemünderstr . 144. —
Theaterverein Berliner Bär jeden Eonnabend nach dem I. und 16. ,
jioPenicierstt . e6a. — VergnügungSllub Ostend , Sitzung Sonnabend Adends
9 Uhr mit Damen . Gäste haben Zulrttt . — B o h e in i a , Sitzung Sonnabend

Abend 9 Uhr bei Wolter , Schwedtcrstr . 17. — Rauchklud Blaue Woltell ,
Sitzung jeden Sonnabend s Uhr im Ncstaurant F. Steuer , Wetustrahe 22. —
Etalltub Blaue Blouse , jeden Sonnabend bel Wullke , Graudenzerstr . 2.
— Slaitlub Revolution , Sitzung jeden Sonnabend 9 Uhr bei Gerhardt ,
Grünaucrstrabe 27. — Tambourveretn Ruf , Sonnabends s Uhr bei Jalob ,
Jnselstr . l.

Oansk I - orening ffreja , Oraniensirassa 51, Mödeafien nver Lördag
Kl. 9. Besögende ere velkomne . Danake Aviser findes i Lokalci .

Zteutscher soniildeinokratischir Keseklub in Pari «. Rue St .
Honore 314 Case du Lion de Belsorl . Jeden Sonnabend öffentliche Ver-
lammlung : reiche Bibliolhet , Zeilungcn , französischer Unterricht .

London . Ter einzige hiesige sozialdemolraitsche Berein Londons , der
alte , von Karl Marx und Friedrich Engels 1346 mtlbegründete
kommunistische A r b e i t er - At l d u »Ig s v e r e i n befindet sich nach
wie vor 49 Totlcnham Street , Tottenham Court Rd. , W. London .

Vermirtfzkes «
Eduard Mörike » nd die Politik . Unter diesem Titel

dringt das „ Berliner Tageblatt " i » Nr . 413 ein Feuilleton , in
welchem es heißt ;

Mörike hat seine Leier „grundsätzlich " niemals zum politi -
scheu Lied gestimmt , das ihm , wie jede Tendenzdichtnng , in
liejster Seele zuwider war . Aber auch die glänzenden Siege der

deutschen Heere haben ihm keine » einzigen Vers entlockt . . Es

giebt eben Dinge , denen gegenüber auch ein großer Dichter sich
nicht groß genug vorkommt , um sie würdig zu besingen . Einer
solchen Stimmung dürfte die bekannte , sehr bezeichnende Strophe
aus dem Jahre 1378/71 ihre Enlstehnng verdankt haben :

Bei euren Thaten , euren Siegen
Wortlos , beschämt hat mein Gesang geschwiegen ,
Und manche , die mich darum schallen ,

Hätten auch besser den Mund gehalten .
Die letzten beiden Strophen geben wir dem „Berl . Tagebl . "

zu bedenken , darin hat es selbst ein treffendes Urlheil über qn .
Feuilleton gebracht .

Dann heißt es : „ beschämt bat mein Gesang ge -
schwiegen, " kann das nicht auch wesentlich anders ausgelegt wer -
den , als in der Art des „ Berl . Tageblatts " ?

Wie , wenn diese „ Beschämung " » nd das „grundsätzliche "
Schweigen über die Siege des deutschen Militärs auf Rechnung
einer Antipathie gegen die den Völkern seitens der lliegierungen
ausgenvlhigten Itriege selbst zu stellen wäre , welche Annahme
»och an Wahrscheinlichkeit dadurch gewinnt , daß Mörike , als bei

ihm die Nachricht von Mac Mahon ' s und Napoleon ' s Gefangen -
nähme einlief , niederschrieb :

„ Noch habe ich kaum das Herz , daran zu glauben .
O niein „ Bruder " Frankreich , mein „ Bruder " Frank -
reich !"

Gleicht dieser Ausruf nicht einem Wehschrei darüber , daß
zwei zivilisirte Nationen sich i » eingeimpftem , fanalischem Haß
blutig zerfleischen , daß Menschen , die doch „ Brüder " sein sollten ,
ohne sich je früher gesehen zu haben , einander als „Feinde "
gegenüberstehe », einander morden ? —

Eiseitbahnnnfall zwischen Lorsbach und Eppstein . Bor -

gestern Abend kurz nach 9 Uhr suhr zwischen Lorsbach und Epp -
siein eine von Frankfurt abgelassene Reservemaschine auf den

Limburger Personenzug . Es sind bei dem Unfall acht Personen
verwundet worden . Die Reservemaschine sollte in Eppstein
mit dem Personenzug kreuzen . Statt in Lvrsbach zu balten ,
da von Eppstein schon der Zug gemeldet war , ist die

Maschine durchgefahren und infolge dessen mit voller Fahr -
geschwindigkeit gegen den Personenzug gerannt . Der Führer der

Reservemaschine , Maschinenmeister Gg . Zuckviel aus Niederrad ,
hat , nach der „ Franks . Ztg . " , innere Berletznngcn davongetragen
und verlor das Bewußljein ; sein Heizer , Karl Löb aus Gries -

heim , erlitt einen Armbruch und ebenfalls innere Verletzungen .
Das Personal des Limburger Zuges , bestehend aus dem Maschinen -
meisler Grimm , Zugführer Reuter , Schaffner Kuhn , Heizer Heisler
und Wagenwärter Meyer , ist mit leichten Verletzungen , meist am

Kopse , davongekommen ; von Passagieren ist Frau Kramer , geb .

Pflug , aus Frankfurt , die förmlich in die Trümmer emes

Wagens hineingepreßt war , und deren Bergung längere Zeit

in Anspruch nahm , erheblich verletzt . Aerztliche Hilfe von

Eppstein und Lorsbach war bald zur Stelle . Eine barm -

herzige Schwester , die gerade zur Klir im Lorsbacher

Thal weilte , übernahm bereitwilligst die Pflege der Schwer -

verwundeten bis nach Frankfurt . Der Reservezng , der an dl «

Unglücksstätte abgelassen wurde , traf erst gestern Morgen um

3 Uhr mit den Venmglückte » im Frankfurter Haupt - Bahnhofe
ein , wo zwei Wagen des Städtischen Krankenhauses bereit

standen , um die Unglücklichen aufzunehmen . Das Befinden

sämmtlicher Verletzten ist ein verhältnißmäßig zufriedenstellendes .
Unmittelbare Lebensgefahr besteht in keinem der Fälle . Der

Materialschaden ist bedeutend . Beide Maschinen und drei

Wagen des Zuges sind schwer beschädigt , zusammengedrückt und

übereinandergeschoben .
Setzmaschinen sind nach der „ New - York . Handels - Ztg . " m

Nordamerika in fast 288 Zeitungsdruckereien eingesührt . Von den

größten deutschen Zeitungen Amerika ' s , welche die Setzmaschinen

angeschafft haben , find zu erwähnen : „Staats - ZeitunF ", „ Deutscher

Herold " und „ Morgen - Journal " in New - Iork , „ Freie Presse " und

„ Abendpost " in Chicago ; „Westliche Post " und „ Anzeiger " in

St . Louis ; „ Freie Presse " und „ Volksfreund " in Cincinnati ;

Herold " in Milwaukee ; „ Bolkeblatt " und „ Beobachter " in Pitts -

bürg ; „ Anzeiger " und „ Wächter " in Cleveland : „Freie Zeitung "
in Newark und „ Demokrat " in San Franziska . Von 188 weiteren

Zeitungen , darunter 16 deutsche , sind ebenfalls Setzmaschinen be -

stellt worden . .
Ei » bemerkenSwerther prähistorischer Fund ist zungst m

Predmost bei Prerau gemacht worden . Dort sind seit einer Reihe

von Jahren Knochenrcste von mehr als 388 Mammuths aufgedeckt
worden . Dieser Tage fand man neben Mamnmthknochen d,e noch

gut erhaltenen Knochenreste einer ganzen diluvialen Familie von sechs

Personen . Besonders das Skelett des Mannes ist sehr gut erhalten
und von riesigen Dimensionen . Der Fund ist um so interessanter ,
als er der erste dieser Art in Mittel - und Rordeilropa ist und

auch als eine Widerlegung der von dem dänischen Fachgelehrten
Steenstrup aufgestellten Behauptung anzusehen wäre , daß gleich -

zeitig mit dem Mammuth keine Menschen gelebt haben . Direktor

Maschka von der Oberrealschule in Teltsch wird in den

nächsten Tagen der Zentralkommission in Wien Bericht hierüber

erstatten .
Die Cholera . Breslau , 16. August . Die Cholera nimmt

im Gouvernement Petrikau bedenklichen Umfang an ; bisher
sind amtlich 166 Todesfälle und 232 Erkrankungen gemeldet .
Die Panik unter der Landbevölkerung ist groß . Die Bewohner
einzelner Ortschaften kampiren ans den Feldern .

D a n z i g . 16. August . Nach einer Meldung des Staats -

kommissars wurde bei drei ain 13. August verstorbenen Matrosen
des Dampfers Ella , der bei der Schäferei in Danzig lag , sowie
bei einem Manne in Neubruch ( Kreis Thorn ) durch die

bakteriologische Untersuchung Cholera festgestellt .
Wien , 16. August . Das Amtsblatt des Obersten Sanitäts -

raths beziffert die Anzahl dep seit 7. April bis 12. August in

Galizien an Cholera verstorbenen Personen auf 882 , wovon 363

auf die letzte Woche entfallen .
Stockholm , 16. August . Bei einem am Dienstag aus Peters -

bürg mit dem Dampfer Norra Finland angekommenen See -
manne wurden durch die bakteriologische Untersuchung Cholera
festgestellt . Der Seemann , dessen Aussehen gesund ist , erklärte ,
daß er in Petersburg im Choloralazareth gelegen habe . Der
Kranke ist isolirt worden .

K o il st a n t i n o p e l , 16. August . An Stelle der 24stündigen
Beobachtung für Hcrkünfte aus Marseille wurde eine fünftägige
Quarantäne angeordnet , die in den Lazarethen von Klazvmenä ,
Beirut oder Tripolis zu bestehen ist .

DviekkaKen dev Vedaktion .
Wir bitten bei jeder Ans . age eine Chiffre ( Zwei Buchstaben oder ein « Zahl )

anzugeben , unter der die Amworl erlhetlt werden soll.
ft . X. » S , 21. K. 100 . Nein .
Nene Hochstraße SS . Die Forderungen von Arbeitern

für rückstSudigen Lohn verjähren in Preußen in zwei Jahren ,
gerechnet vom 31. 12. des Jahres , in dem die Forderung enl -
standen ist .

Steindrnckcr Waldemar Schewe , Pankow . Ihr
anarchistischer Namensvetter besindet sich in Hast : wozu also
eine „ Berichtigung " , daß Sie mit diesem Herrn nicht identisch sind ?

B . K. n. A. L. Ehrenhafte Arbeiter lassen sich nicht mit

Boykottbier traktircn .
W. T. 37 . Die Tabakarbeiter - Genossenschaft hat hier

mehrere Filialen . Wenden Sie sich an die Geschäftsstelle der -
selben , Hamburg - Eimsbüttel , Schäserstraße 19.

E . B . Äl. Die Ihnen erlheilte Antwort ist durch einen
Druckfehler entstellt . Es muß heißen : Das Abzahlungsgesetz
können Sie durch die Buchhaudlung des „ Vorwärts " beziehen ;
die Guttentag ' sche Ausgabe ist recht ( nicht „nicht " ) handlich und
zuverlässig .

W. W. 100 RIO . , K. 122 . Sprechen Sie zwischen 12 und
1 Uhr vor .

1001 . Nein .
Linkhand . Die Forderung aus dem Miethsvertrag ist nicht

verjährt . Sie thun gut , es uicht auf eine Klage ankommeu zu
lassen : die Unterschrift ohne Wissen Ihres ManneS könnte als
Urkiindenfälschiing ausgefaßt und bestraft werden .

H. B . Dorimlttid . Königsberg . 46.
A. S . 2H , Soweit ohne Beeinträchtigung des Unterhalts

der eigenen Familie möglich , müssen Geschwister in Preuße » ein -
ander nnterstützen .

M. B . 77 . 1. Nein . 2. Ja .

Besuchszeit
verschiedener Museen und sonstiger Sehenswürdigkeiten .

Altes »»b Neues Museum am Lustgarten . Besuchszeit täglich , mit
Ausnahme des Montags t » den « Wtutcrmonaten von io —s Uhr, in den
6 Sommermonaten von 9 —3 Uhr : Sonntags t>n April - Septcmber 12 bis
6 Uhr, Ollober »nd März 12 —6 Uhr, November und stedruar >2 —4 Uhr,
Tezembsr und Januar >2 - 3 Uhr (Unentgeltlich ) . — Die National -
gallerte Inder Museumsstrabs . Besuchszeil Wochentags von io —3 Uhr
( Montag « ausgenommen ) . Sonntag « tm April —September von 12 bis
6 Uhr, tm März und Okiober 12 —6 Uhr, Februar und November l2 bis
4 Uhr, Januar und Dezember 12 —3 Uhr (Unentgeltlich ) . — Kunstgewerbe -
Museum , Prinz Aldrechtstr . 7. Geöffnet a » de » Wochentagen ( MoutaaS
ausgenommen ) tm Sommer von 9 —3 Uhr, im Winter von 10 —3 Uhr,
Sonntags , Aprtl —September von 12 —6 Uhr, Oltober und März 12 —6 Uhr,
November und Februar 12 —4 Uhr, Dezember und Januar 12 —3 Uhr ( Unent -
gettlich ). — Museum für « öllorlunde , «öntggrätzerftr . 120. Besuchs -
zeit wie im Kunftgewerbc - Museum (Unsnigeliltch ) . - Hpatene - Museum ,
«losterstr . 36. Besuchszeit Sonntags wie tm Kunstgewerbe - Museum. Außer -
dem Dienstags und FrctlagS von lo —2 Uhr (Unentgeltlich ) . — Museum für
Naturlunde , Jnvalidenstr . 42 Besuchszeit Sonntags wie tm Kunst -

Scwerbe -Mufeum . Außerdem Montags und Somiabends von II —3 Uhr. -
tuseum für deutsche Botlst rächten und Erzeugnisse des

Hausgewerbe « , Klosteistr . 36. Jede » Tag mtl Ausnahme des Milt vochs
von 11 —2 Uhr geöffnet . Eintrittsgeld : Erwachsene 60 Ps. , Kinder 26 Ps. ,
Vereine Sonntags 10 Pf. — R e ich s p oft - Mu se um , Leipzigerstr . 16. Ge¬
öffnet Sonntag « 12 —2 Uhr, Montags , Dienstags , Donnerstags , Freitags von
ll - 2 Uhr (Unentgeltlich ) . — Rathhaus , Königslraße . Geöffnet täglich
außer Donnerstag und Freitag von II —3 Uhr (Unenlgellttch ) . AuSstchtsthurm
60 Ps. — Kunstausstellung des Verein « Berliner Künstter .
Withelmstr . 92. Sonntag « 11 —2 Uhr, Wochentag « 10 —4 Uhr. 60 Ps. Lalree
— Sternw arte , Encleplatz Sa. Mittwochs und Sonnabend » von 9 dt «
il Uhr Vormittags . — Urania , Wissenschaftliches Theater . Sternwarle .
Jnvaltdenstr . 67—62. Geöffnet von 6 Uhr Nachmittag » bis ic « Uhr Abend ».
Entree »0 Ps. Zuschlag für Thealer von 60 Pf. bis 2 M. — Ä g uari um ,
Schadowstr . 14. Geöffnet von 9 —6 Uhr . Entree Sonntags 60 Pf. , an jedem
letzten Sonnlag im Monat 26 Ps. — Casta » ' « Panoptttum , Friedrich -
straße . Geöffnet 10 —10 Uhr. Eintrillspreis 60 Pf . — Passage ,
Panoptttum 10 —10 Uhr. Eintrillspreis 60 Pf. — Marine -
Panorama . Am Lehrter Bahnhos . Sonntags von s —9 Uhr. Entre «
60 Ps. — Neapel Panorama am Bahnhof Thiergarten , zwei neue
Dioramen : Kataloniden des «apn»tncelloste ' S zu Palermo und VesuvauSbruch
Sonntags 26 Ps. Emlrttttprei «. Da » Pmorama ist bis Uhr Adends
zu besichtigen . — Zoologischer Gurten , Lützowuser . Sonntag «
so Pf . — Borsta ' s t « art e. n mit Pa - menhaus , Alt - Moabtt « 5 —»6
«tnlrittspret « 60 Ps .>
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Theater .
Sonnabend ' , den IS . A u g' u st .

Lesstng - Theater . Naäams Laus -
Llsnö ,

KeNden ? » Theater . Jugend .
KeUeaUianee - Theater . Dinorah .
Airranderplaiz - Theater . Ver

botene Liebe .
National » Theater . Susanne im

Bade .
Theater Unter de « Linde « . Der

Zigeunerbaron .
Apollo - Theater . Spezialitäten -

Vorstellung .
Kaufmann ' « Uariötö . Spezialitälen >

Vorstellung .
Parodie - Theater . Spezialitäten

Vorstellung .
Adolph Ernst Theater . Charley ' ö

Tante .

National - Theater .
Große Frankfurterstraße 132 .

Novität . Zum 8. Male ; Novität .

Susanne im Bade .

Große Posse mit Gesang in s Aufzügen
von Engen Brüdens .

Musik von Adolph Wiedecke .
Regie : Max Samst .

Kassenöffnung S>/s Uhr . Anfang TVaUfjr .

Im Garten : Großes Konzert .
Aus der Sonunerbühne Aufführung von
Possen und Lustspielen , sowie Auftreten
von Spezialitäten ersten Ranges .

Morgen : Dieselbe Vorstellung .
Sonntag , Nachm . 3 Uhr : Nachmittags

Vorstellung . Hin kost aul der Bastille .

Adolph Ernst - Theater
Wieder - Eröffuung .

Zum 275 , Male :

Ghartey ' s Tante .
Schwank in SAkten v . Brandon - Thomas .

Vorher :

Bie Bajazzi .
Parodistische Posse in einem Akt von

Eduard und Benno Jacobson .
Musik von Franz Roth .

In Szene gesetzt von Adolph Ernst .
Anfang 7V * Uhr . " ffla

Morgen : Dieselbe Vorstellung .

Castan ' s
Panoptikum .

Hawaiische

Königs - Tänzerinnen .
Oer Araber Hassan Ali ,

der schwerste Menacb derWelt

Passage -Panopticum.

M Itink fii

alt 11 Jahr .

Empfehle allen Genossen mein neu
eröffnetes

Weiß-- ü. Acklsch Vitt - Lokal
Müllerstr . 7a .

2 Vereinezimmer von 15 —30 Pers .
sind zu vergeben . L06L *

kränz Kleinert ,
Miillerstr . 7a .

Uuserm Freunde Wilh . Reich ,
Hol ' Dir sonst der Kuckuck gleich ,
Doch an Deinem Wiegenfeste
Wünschen wir Dir stets das Beste ,
Hoffen woll ' n wir außerdem
Für Dich und uns , so recht genehm :

„ Eine Tonne , nicht boykotlirt ,
O diese Wonne , das amüsirt . "

Na . Wilhelm , stich' man schon an ,
Wir halten uns ooch d' ran .

Mehrere Stammgäste .

Schmargendorf
Restaurant , , Sanssouci " .

Jede » Sonntag : Großer Kall . Großer

schaltiger Garten . Kegelbahn . Schöne
Verbindungen von allen Richtungen .

Kaffeeküche .
Säle z. Versammlungen u. Festlichkeiten .
Bier : lieichenltroit - vsrlsberg empfiehlt

2338b . * W. Weiss .

Evm- Vriill
FUrth - NUrnberg ,

in vorzügl . Qualität empfiehlt i » Ge -
binden von 17 Litern an , auch in

Flasche ».

Otto Linke , Lagerhos l
Telephon Amt III Nr . 404 .

Wcs Wchntt Wort- Bier
aus einer renommirten Münchener
Brauerei stammend , anerkannt best

eingebrautes Bier in München , will

ich nach Berlin verkaufen .
Offerten unter P . 5290 an

Rudolf Mosse , München

Sozialdemokr . Wahlv . f .

den 6. Berl . Reichstags -
Wahlkreis .

Unser Mitglied 283/7

Wch . Köhlke ,
Mater .

wird am Sonntag , den 19 . d. M. ,
Nachmitt . Z Uhr , vom Moabiter
Krankenhaus aus beerdigt .

Um zahlreiche Betbeiligung er -
sucht Der Borstand .

VercinigNg ki Maler
u . « • K. D.

Den Kollegen zur Nachricht , daß am
16. d. M. der

Maler Richard Bählhe
verstorben ist . — Die Beerdigung findet
Sonntag Nachmittag 3 Uhr vom
städtischen Krankenhause Moabit , Aus -

gang Birkenstraße , aus statt . 180/8
Um zahlreiche Betheiligung ersucht

Ter Vorstand .

Ztlitrlll -Krllnktll-u.Stttbtklljse
ki Maler 11. v. B. D.
Den Mitgliedern der Filiale VI ,

I�IV . Moabit , zur Nachricht , daß der
Maler Richard Rählhe

am 16. d. M. verstorben ist .
Die Beerdigung findet Sonntag Nach -

mittag 3 Uhr vom städtischen Kranken -
Hause Moabit , Ausgang Birkenstraße ,
aus statt . 178/2

Um zahlreiche Betheiligung ersucht
Der Vorstand .

Statt jeder besonderen Meldung allen
Verwandten , Genossen und Bekannten
die traurige Nachricht, daß meine liebe

Frau Marie Misch , geh . Müller ,
am 15. Slugust , Vormittags 8V4 Uhr ,
nach kurzen , schweren Leiden sanft ent -
schlafen ist . 2341b

Der trauernde Gatte
Renne Misch , Tisch ! . , Wolliuerstr . 31

nebst 3 unmündigen Kinder » .
Die Beerdigung findet Sonntag , den

10. August , Nachm . 4 Uhr , von der
Leichenhalle der Freireligiösen Ge -
meinde , Pappel - Allee , aus statt .

Beerdignngsverein
Berliner Zimmerleute .

Sonntag , 19 . August , früh 10 Uhr :
Sitzung bei Niest , Weberstr . 17.

Drr Vorstand .

der in BiHilldereien ,
der Papier - und Ledergalanteriewaaren - Industrie beschäft .

Arbeiter und Arbeiterinnen . Mitgliedschaft Berlin .
Montag , den 20 . August , Abends 8�/2 Uhr , bei Deigmuiler ,

Alt » Jallobstr . 48a :

�itglisetas ' - VV�ssmmlung .
Tagesordnung :

1. Vortrag über : Die Arbeits - und Lohnverhältniffe in unserem Gewerbe
nach der Statistik . 2. Die Anbahnung des graphischen Kartells . 3. Bestätigung
zweier Vertrauenspersonen der Kartonbranche . 4. Mitgliedschaftsangelegenheilen .

Die Abrechnung der Billets vom Sommerfest hat schleunigst zu geschehen .
74/9 0er Vorstand .

Lrts-Krnnkenknjse snr das Tapezierer - Gewerbe
au Berlin ,

Mittwoch , 22 . August , in den Arminhalle « , Kommandantenstraße 20 .
Abends 8 Uhr :

Versammlung der Herren Arbeitgeber
behufs Neuwahl von 4 ausgeschiedeneu Vorstauds - Mitgliedern .

' Abends 8Vs Uhr :

Außerordentliche Geueral - Versammlunz
der Vertreter der Arbeitgeber und der Kassenmitglieder .

Tages - Ordnung :
Beschlußfassung über die von der höhere » Verwaltungsbehörde fest -

gesetzte » Erhöhung der Beiträge . 2342b

In Anbetracht der wichtigen Tagesordnung ersucht um pünktliches Er -

scheinen . I . A. : Max Best , Vorsitzender .

Orts - Krankenkasse der SsHJsn .
Sonnabend , den 25 . Angnst , Abends 8V2 Uhr :

illlßklmiienMe GrilMl - VkOmmllW
in den „ �rmin - Hallen " , Kommaudanteustr . 20 .

Tagesordnung :
1. Stellungnahme zu der Verfügung der oberen Verwaltungsbehörde ,

betreffs Erhöhung der Beiträge , Herabsetzung der Unterstützung auf 26 Wochen
und des Sterbegeldes aus 75 M. 2. Abänderung des Z 63 . 3. Ersatzivahl
eines Vorstandsmitgliedes der Arbeitnehmer . 4. Verschiedenes .
216/1 0er Vorstand .

Ustnilg! Itauvlkez ' NZ Wung !

i Große öffentliche Versammlung
am Dirnllaa , de » 21 . August , Abends 8�/2 Uhr ,

in der Berliner Ressource , Kommandantenstraße .
Tages - Ordnnng :

I . Bericht der Gewerbegerichts - Beisitzer . Kollegen I . Hart mann
und R. B e y e r . 2. Diskussion . 3. Aufstellung eines Kaudivate » nebst Stell -
Vertreter . 4. Verschiedenes . 172/12

RR . Die Kollegen der Fabriste » von Ehrich & Grah , Wild «

Wessel und Guirman » stud besonders zu dieser Uersammmlnng
eingeladen .

Der Vertrauensmann : Raul Hei2 ,
Strausbergerstr . 20 .

2336b

145 B. 1363 . 93 .

13
Beschluss .

In der Privatklagesache des Fabrik¬
besitzers O. Weigert zu Berlin .

gegen den Schlosser Karl O r i -
w o h l zu Berlin ,

wegen Beleidigung ,
wird auf Antrag des Privatklägers
vo >n 23. Juni 1394 nach Anhörung
des Angeklagten auf grund der § 8 702
Nr . 1, 773 , 776 der Zivil - Strafprozeß -
Ordnung der Privatkläger ermächtigt ,
die von dem Angeklagten in der Ver -

Handlung vom 18. Mai d. I . vor dem

Königl . Landgericht I . Strafkammer 8

hier abgegebene Erklärung :
Hiermit erkläreich dem Herrn Fabrik -
besitzer Weigert , daß oie von mir
über denselben in der Wähler - Ver¬
sammlung vom 9. November 1893
in Meyer ' s Gesellschaftshaus gethane
Aeußerung , er habe sich als von
Amtswegen von dem hiesigen Ge -
werbegericht bestallter Vertreter eines
armen Maurerlehrlings ein Honorar
von 30 Pf . von letzterem zahlen
lassen , wie ich mich aus grund ge -
richtlicher Verhandlung überzeugt
habe , durchaus unwahr und lediglich
auf unglaubwürdige Information
hin von mir gethan ist , welche ich
benutzt zu haben bedauere .

Ich bitte Herrn Weigert um Ent -
schuldigung und habe mich zum
Zeichen meines aufrichtigen Bedauerns
verpflichtet , 50 M. an die städtische
Armenkasse zu zahlen .

mit der Unterschrift des Angeklagten
„ Karl Oriivohl , Schlosser " in der
hiesigen Zeitung „ Vorwärts " aus Kosten
des Angeklagten zu veröffentlichen .

Gleichzeitig wird der Angeklagte zur
Vorauszahlung der Jnsertiouskosten in

Höhe von 8 M. verurtheilt , unbeschadet
des Rechts des Privatklägers auf eine

Nachforderung , wenn die Vornahme
der Handlung einen größeren Kosten -
aufwand verursacht .

Berlin , den 18. Juli 1394 .

Kgl . Amtsgericht I. Abtheilung 145 .

gez . N e tz b a n d t.

ECfittmce « Schneidermeister ,
. uliaUSb ; Blnmenstr . 46 pt .

empfiehlt sich unter Garantie zur An -

serligung gut passender Herren - Garde -
roben . Lager von Stoffen in Auswahl .
Kulante Zahlungsbedingungen . s603I . "

Heut Hachmittag
erscheint :

Wie klage ich vor dem Gewerbe - Gericht ?
_ von Hermann Faber . _
■ BBBE9SSS Gl Seiten . — Dreis : äü Dfennig . BBESKn

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen , Zeitungsspedileure . und

Kolporteure , sowie vom Verlag

Hans Baake , Berlin 8. , City - Wage.
597L

Neu eröifnetl Neu eröffnet !
Oscan « Bäsch

Herren - und Knaben - Gardereben - Geschäft

607a 89 . Lnüdsbrrgrr - Stralic 89 ,
( Ecke Kleine Frankfurter - Straße )

Uf Billigste Bezugsquelle des Nord - Ost .
Selbst der billigste Artikel ist von bestem Sitz und guter Natii .

Anfertigung nach Maass innerhalb kurzer Zeit .

Sonntags geijfsnet von 7 — 10 und 12 — 2 Uhr .

Deutsche Herren - und Knaben - Moden .
Liefere Confirmanden - Anzüge von guten Sloifeu 12, 15, 16,50 bis 28 Hl.
Hosen 4,50 , 5,50 , 6,50 , 7, —, 8,50 , 9,50 , 10,50 , 11 . —. 12,50 , 14,50 K.
Anzüge 18, - , 20,50 , 23, - , 25, - , 27,50 , 30 . - , 35, —, 40, - , 42, - , 45 M. _
Hosen nach Hlaass 10,50 , 12, - . 13,50 . 15, —, 16,50 , 18, —, 20, — M. @

Knaben - Anzüge und einzelne Hosen sehr preiswerth .
i Bestellungen nachUaass werden in cig . Werkstatt gut und eleg . angefertigt .

Grosses Stofflager deutscher , englischer und französischer Muster .
Begründet 1877 . 61M *

Wilhelm Pusewey , Berlin ,

Elegante Einsegnungs - inzüge
berühmt durch ihre Killigheit und Güte 601L I

M : 10, 12, 15, 18, 20 , 24 , hochelegant . Zum

Kleider - Baron
59 . Zandskergerstr . 59 ,

BST nahe am Alexauderplatz . " MZ

Könnt « » » Bcöfftut » o » ? —10 11. 18 —2 | H| r .

Wer kennt Herstell , eines Elements
oder Akkumulators , mit dem ohne
maschinelle Anlage Bogenlampen von
16 Kerze » 6 mal 5 Stunden ohne Neu -
ladung gespeist werden können . Adr . :
Chiffre , . E. " — 2343b

Empfehle Freunden und Bekannten
meine Schankwirthschaft , ff . Weist -
und Baierisch - Bier ( Münchener
Brauhaus . ) Franz . Billard .

Oswald Erauer , sOOöL
lliitlerstraße 97 . Parterre .

I ßueliliandlung des , Vorwärts '

Kerli « SW. , Keuthstr . 3 .

Wir empfehlen zu herabgesetzton |
| Freisen :

Was tljun ?
Erzählungen von neue »

Menschen .
I Von N. G. T sch e r n i s ch e w s k y.

1205 S . in 3 Bänden . Früher 15 M.

jetzt 4M . — Porto 30 Pf .

Der Jude .
Roman von C. Spindler .

3 Bde . Preis 1,20 M. Porto 20 Pf .£

Assillle - Feier
mt 36 . Angnst

im Lokal des Hrn . Asche

( Fürsten Wolfgang ) . Landsberger Allee .

Festrede , gehalten vom Reichstags -
Abgeordneten Arthur Stadthagen .

Gesangvereine Friedrichsbergs , welche
an der Feier milivirk�n ivollen . werden

ersucht , sich bis zum 22 . d. M. beim

Genossen Weisflnck , Wartenberg »
straße 63 . zu melden . 256/13

Die VertrauenSpersou .

Keknnntmnchnng .
Die Zahlstelle der

Rraukcukasso der Gürtler

und Bronceure ( E. H. 60 )
befindet sich seit Sonnabend , den
4 . August , bei mir und empfehle hier -
mit allen Genossen mein 2346b

Meist - und Kairischbier - Lofial
( b o u t: o t t f r e i ) .

H. Teichert , Adalbertstr . 15 .

Maler ! Maler !
Dieustag , den 21 . August ,

Abends 8 Uhr :

Wutliche Scrftniiilimg
in den Arminhalle « .

Näheres in der Sonntagsuummer
dieses Blattes .
183/4 Der VertrauenSmauu .

6' /� Pfd . Brot für 59 Pf . liefert
Kästirrei Lübbeurrstr . 19 .

Johann Stade .

Die Erklärung von Frl . Bartholvt
habe ich eigenmächtig einsetzen lasse ».

Rlice Beyer , Lübbenerstr . 22 .

Roh Tabak
liefert zu soliden Preisen

Ms » plstsusn ,
4981 . Landsbergerstr . 72 .

Ucreinoiimmer mit Piano , bis zu
50 Personen zu vergeben . 2337b

« . Kuke , Franseckistr . 6.

Knchfnhrungz ftiniüenn ' -

verlässig Kölln ,
besorgt zu »

Saarvrückerstr . 7.

Nestaur . wöchentl . 8 halbe Tonnen

Bairisch , 2 halbe Tonnen Weißbier , f.
900 M. verkäuflich . Näh . Mulackstr . 9,
Zigarrengeschäst . 2350b '

Zwei Zimmer gediegene Nustbanm »
Möbel , Regulator , Bilder billig
verkäufl . Tchulzendorferstr . 2 I links .

Material - , Holz - u. Kohlengesch . sof .
todeshalb , spottbillig zu verk . Rirdors ,
Herrsurthslr . 33 . M*

Kill AtttlllsMIlltt z?v?rgeb°/
Hilgenfeld , Kergitr . 00 .

Kllltltl ' lvllgtl!, beste , billigste . Wall -
straße 24 , Fabrikg . "

Vercinszinuner , 40 —50 Pers . fassend .
zu vcrg . Rixdorf , Hermauustr . 33 ,
B ergmann . _ _

Schauligeschäft , volle Konzession .
Fabrik im Hause , zu verkaufen . Neu -
Wcißensee , Heinersdorfer Weg Nr . 3.

Achtung I
Ich verschäuke von jetzt an nur

boykottfreies Vier . 23090
R. Kloss , Triftstr . la .

Vereinszimmer zu vergeben .
2351b stiuppi », Biumenstr . 49 .

Urbanstraße 27 . Quergeb . 2 Tr . . bei
Schwitzte möbl . Schlafstelle ( sep .
Eing . ) an zwei Herren zu verm . 2310b

2 Herren oder Damen finden frdl .
Schläfst , bei Kräker , Alexandrinen -
straße 41 . Hof 1 Tr .

Arbtitsiiilirkt .
/ftüt junger Arft wird als Assistent
� eines beschäftigten Arztes in einer
Mittelstadt gesucht .

Offerten unter 0 . H. an die Exped .
des „ Vorwärts " zu senden .

Tüchtige Schriftmaler , aber nur
solche , verlangen Otto Grund Sk Co . ,
Fischerbrücke 25 .

Verantwortlicher Redakteur : Hugo Pöstsch in Berlin . Druck und Verlag von Max Badiug in Berlin Beuthstraße 2.



2. Beilage zum „ Bomarts " Berliner Volksblaü .

Kerllner Kiervoykott
w den Jahren 1871 nnd 187A .

Im ganzen Verlaus des Berliner Bierboylotts hat bisher
niemand eine sonderbarere Rolle gespielt , als die Gastmirthe .
Daß sie , wie jeder koulante Kaufmann , für die Interessen ihrer
Kunden hätten eintreten oder daß sie sich gar aus moralischen
Gründen aus die Seite der angegriffenen Arbeiterschaft
hätten stellen sollen , wollen wir nicht verlangen ; ist
doch in unserer kapitalistischen Epoche der eigene Vortheil
fast das einzig ausschlaggebende Motiv . Aber nicht einmal diesen
haben die Herren Gastwirthe wahrzunehmen verstanden . Anstalt
die gute Gelegenheit , die sich ihnen ohne ihr Zuthun bot , zu
ergreifen und den ausgebrochenen Boykott als Hebel zu benutzen ,
um durch ihn den Druck der übermächtigen Brauercibesrtzer ab -

zuschütteln oder doch etwas zu erleichtern , ist ein großer Theil
von ihnen mit fliegenden Fahnen ins Lager der Brauer über -

gegangen und hat gegen die Arbeiter Stellung genommen . Die klugen
Herren scheinen gar nicht zu bedenken , daß der Branerring seine Macht ,
die er heuie den Arbeitern , den letzten Konsumenten , fühlbar
machen will , ebenso gut und noch viel leichler gegen die direkt
von ihm abhängigen Zwischenhändler , die Gaslwirthe , kehren
kann . Dem gegenüber dürfte es nicht uninteressant sein , einmal
daran zu erinnern , daß der erste Berliner Vierboykotl zwar
auch durch Provokationen der Brauereibcsitzer enlsland , daß
diese Provokalionen aber nicht , wie heute , gegen die Arbeiter -

schaft , sonder » gerade gegen die Gastwirlhe , die heutigen „ Ring -
freunde " , gerichlel waren .

Im Oktober des Jahres IS71 beschlossen die Berliner Weiß -
bierbrauereie », den Wirthen die bis dahin üblich gewesene Rabatt -
Tonne nicht mehr zu gewähren . Dies Vorgehen mußte „die
Schänker und Verleger der kühlen Blonden " in den Harnisch
bringen , traf er sie doch an ihrer empfindlichsten Stelle , am
eigenen Geldbeutel . Im Handwerkervereins - Saale hielten sie
eine große Versammlung und beschlossen , keiner der an -
wesenden Weißbier - Schänker und Verleger dürfe ferner von einer
Brauerei Weißbier enlnehmen , welche die Gewährung der Rabatt -
Tonne verweigere . Zur strikten Durchführung dieses Beschlusses
verpflichtete man sich durch Ehrenwort . Am LS. Oktober 1871
trat dieser , so viel uns bekannt , erste Berliner Bierboykott ' ) in
Kraft , aber nach einigen schwachen Gegenversuchen und schon
bald mußten die Brauereien von ihrer Weigerung Abstand
nehmen . Der erste Bierboykott endete in " Berlin durch
das einhellige und energische Vorgehen der Weißbierwirthe mit
der unbedingten Niederlage der Brauereibesitzer .

Waren so die Wcibbierbrauercien mit ihrem Versuch , auf Kosten
der Gastwirlhe einen größeren Gewinn einzuheimsen , nicht durch -
gedrungen , so glaubten die „ Aktien - Bairischbier - Brauereien " im Ver -
trauen auf ihre Organisation mit demselben Manöver einen besseren
Erfolg erziele » zu können . Sie hatten sich , wenn auch wohl nicht alle ,
im Verein der Lagerbierbrauereien von Berlin und Umgegend , ein
vollständiges Seitenstück zu dem heutigen Ring , zllsaminengeschlossen .
Ende 1871 erließen die Brauereien plötzlich eine öffentliche Bekannt -
machung : sie würden den Preis der Tonne Bier vom I . Januar
ab ans 71/ - Thaler erhöhen . Wieder traten die Wirthe zusammen , um
ihre Gegenmaßregeln zu treffen ; und hatten sie im Oktober ge-
sehen , wie vorzüglich ein energischer Boykott wirken kann , so
versuchten sie setzt , sich durch das gleiche Mittel dieser
neuen Vergewaliigung zu erwehren . Sie hielten wieder
eine Versammlung und beschlossen , nach gehöriger Vorbereitung
ernen Ausruf an das biertrinkende Publikum drucken zu lassen ,
von welchem jeder Gastwirlh in feinen Zimmern zwei
Exemplare aushängen sollte Außerdem verpflichteten sich alle An -
wesenden durch Nainciisunterschrift , aus den 3 Brauereien : Adler
( Schwendy ) , Arends ( Moabit ) nnd Schöneberger Schloßdrauerei
für das ganze Jahr 1872 lein Bier zu beziehen . Für den Fall
der Uebcrtreiung diefer Verpflichtung wurden 25 Tbaler Kon »
ventionalstrafe festgesetzt . Während heute die Herren Gastwirlhe

' ) Das Wort Boykott war damals noch nicht bekannt ; die

Berichte sprechen wenigstens nur von Exklndirung oder von
Bierstreiks .

Literarisches .
Der NnarchismuS und daö Recht der Schlvachen oder die

drei Grundübel unserer Zeit . Von Dr . Eduard
Loewenthal . Berlin , Hermann Brieger . 1894 .
Wieder eine Schrift niit einem schwerwiegenden Titel nnd

windigem Inhalt ! „ Die drei Grundübel unserer Zeil . " Wie
das großartig und mystisch klingt , ganz ungerechnet de »

„ Anarchismus " nnd das Recht der Schwachen . Herr
Loewenthal versteht die Titelreklame , als wäre er bei der
Goldenen 110 in die Schule gegangen . Den Anarchismus
erklärt er für einen Guerillakrieg um das „ Recht ans Arbeit " .
Wird dieses gewährt — aus nähere Details für die Ausführung
duse £ Rechts verzichtet Herr Loewenthal als großer Geist und

Wellprophel natürlich — so ist das erste Grundübel unserer Zeit
gehoben . Dem zweiten , dem Militarismus , kommt man bei

durch Einführung internationaler Schiedsgerichte . Soweit ist
Loewenthal , der Prophet , nicht gerade originell . Nun aber

kommt er , zum dritten , heraus mit seiner ureigensten Erfindung :
das dritte Grundübel ist , daß die sündige Welt noch immer nicht
sich dazu verstanden hat , die „ Religion des Cogitantenthums ,
d. h. die Religion des fortschreitenden jeweilig besten Wissens
und Gewissens " sich zn eigen zu machen . Indifferenz des Staats

gegen die Religion sei eine falsche Forderung . Der Staat müsse
das Cogilanicnthum zur Staatsreligion machen . „ Der a u l o r i -
l a l i v e Schwerpunkt des Cogitantenthums liegt in der

Cogitanten - Akademie , welche zum Zweck hat , an
der Erweiterung . Verliefung und Klärung der menschlichen
Erkenntniß zu arbeiten . In der Cogitanten - Akademie ist die

Philosophie als esoterisches Organ der

Religion an der Arbeit . " ( Welch wundervoller Satz !)
Nur die angeborene Bescheidenheit verbietet augenscheinlich

Herrn Dr . Eduard Loewenthal , sich als auserwählten Rektor

dieser Akademie und Hohenpriester des Cogitanlenthums zu

proklamiren . Wir kommen hiermit diesem tief gefühlten Be -

oürsniß nach und hoffen , so auch unser Schcrflein zur Be -

»ffioung der drei Grundübcl unserer Zeit beizutragen . gl .

Sibivieu in Frankreich . Schilderungen von E r i ch v. N o r d e ck.

Berlin 1894 . Bei Hugo Schildberger .
Der Titel dieser Schrift ist in sensationellen Anklang an

Kennan ' s sibirische Schilderungen gewählt , sehr unzutreffender
Weise , denn es handelt sich nicht um Gefangene , sondern

um die Fremdenlegion . Der Verfasser hat in derselben

als Offizier gedient und entwirft zur Abschreckung Deutscher , die

über den Boykott zetern , während sie sich — im Anfang nament -
lich — über die Ungerechtigkeit aufregen , die ein partieller
Byokott enthalte , verfuhren ihre verständigeren und weiter -
blickenden Vorgänger nach genau demselben Rezept , wie die
organisirte Arbeiterschaft heute . Daß die Adler - und die Schöne -
berger Schloßbrauerei damals wie heute vom partiellen
Boykott betroffen wurden , ist zwar nur eine neckische Laune des
Zufalls , macht im übrigen aber die Aehnlichkeit nur noch voll -
kommener .

Die Brauereien waren diesmal auf längeren Kampf gerüstet ,
glaubten sie doch , gestützt auf ihre Organisation , ihrer Forderung
Geltung verschaffen zu können . Sie drehten daher den Spieß
um und drohten nun ihrerseits mit einem Boykott gegen die
renitenten Wirthe . Zu diesem Zweck sandten sie den Gastwirlhen
unter dem 6. Januar 1872 folgendes Zirkular zu :

„ Der Verein der Lagerbierbrauereien von Berlin und Um -
gegeud richtet hiermit an Ew . Wohlgeboren die Aufforde¬
rung , durch Namensunlerschrift untenstehend zu beschei -
nigen , daß Sie ipersönlich Ihre Namensunterschrift unter
den Beschluß des Vereins betreffs Exklndirung der drei Brauereien
Adler - Bierbrauerei , Aktien - Braugcscllichaft Moabit und Schloß -
brauerer Schöneberg nicht gegeben haben resp . die bereit ? gegebene
wieder zurückziehen oder aber inbetrcff euvaiger später seitens
des Vereins zu exkludircnden Brauereien nicht geben werde » .
Sollten Sie die Unterschrist veriveigern , so erklären Ihnen die
unterzeichneten Brauereien , daß sie Ihnen vom Sonnlag , den 7.
ab überhaupt kein Bier mehr verabfolgen werden . "

Selbstbewußtes und herrisches Gebahren war schon vor
22 Jahren eine Braucr - Eigenschast . Tie Gastwirlhe und Re -
staurateure waren aber durchaus nicht geneigt , auf diese Dro -
Huna zu Kreuze zu kriechen ; war ihnen doch begreiflicher Weise
ihr Sieg über die Weißbier - Brauereien noch zu frisch im Ge -
dächtniß . Wieder hielten sie eine Versammlung ab . Das
„ menschenentwiirdigeude " Schriftstück , wie ein Redner das Zir -
lular benannte , welches diktatorisch verlaugt , hunderte von an -
sässigcn Bürgern sollen aus Befehl einiger Direktoren sofort
eine gegebene Unterschrisl zurückziehen , wurde in jener Versaunil -
lung einhellig verivorfe ». Man erklärte , daß die Versammlung
es für unter ihrer Würde halte , aus ein derartiges Zirkular zu
antworten . Auch sonst wurden gegen die Brauereien laute

Klagen geführt , so sollten sie ungleiche Maße haben , das
erne Achtel cnthalle 28 , das andere 36 Seidel , je
nachdem der Biersahrer , der übrigens zu schlecht be-

zahlt werde , Spundgeld erhalte oder nicht , je nachdem
der Gastwirlh Kredit beanspruche oder baar bezahle und der -
gleichen . Da mau gesehen Halle , daß die bloße Androhung des
partielle » Boykotts nichts gefruchtet hatte , sondern daß im Gegen -
theil dadurch der ganze Verein ( „ Ring " würden wir heute
sagen ) zu solidarischem Vorgehen veranlaßt war , so ging man
nun einen Sckrilr weiter und beschloß einstimmig , diesen
partiellen Boykott gegen die drei Brauereien jetzt wirklich
ins Werk zu setzen . Um diese „ Exklndirung " streng
durchführen zn können , ivlltde zunächst die gewählte
Kommission in Permanenz erklärt und sodann ebenfalis durch
einstimmigen Beschluß eine „Skrcikkasse " gegründet , zu welcher
jeder je nachdem I, 2 oder 3 Thaler wöchentlich als Beitrag
zahlen sollte , um Biervorrälhe anzuschaffen ur . d Wirthe , welche kein
Bier bekommen könnten , durch Liesernngvo » Bier oder dilrch Darlehen
zu unterstützen . Wie schars man vorzugchen entschlossen war , zeigt
unter anderem , daß in dieser Versammlung ein Antrag , jene drei

exkludirien Brauereien sollten auch dann exkludirt bleiben , wen »
der alle Bierpreis wieder eingeführt sei , nicht nur gestellt werden
konnte , sondern daß er bei einem großen Theile der Versammlung
lebhafte Zustimmung fand . Nach längerer Debatte erst errang
schließlich doch der vcriöhnliche Weg , die Exklndirung nach Ein -
jührung des allen Preises auszuheve » , die allgemeine Zlistilnmung .

Wenn die Brauereien geglaubt hallen , durch ihre Drohung
mit dem Gegeuboykolt die Wirthe von der strikten Durch -
führung der „ Exkludirung " abschrecken zu können , so mußten
sie nun das Gegentheil erfahren . Ter Boykott wurde ganz streng
durchgeführt und zeigte gar bald seine vorzügliche Wirkung .
Eine Brauerei um die andere gab allmälig nach und so wurde
der Boykoll thalsächlich z » gunsten der Wirthe entschieden . Auch
in diesem Falle Halle das energische Zilsammenhalten der Wirthe

etwa die Hälfte der Legionäre ausmache » , ein wenig anheimeliides
Bild der greulichen Zustände , die der unglücklichen Legions -
rekruten warten . Leider giebt es viel zu viel allgemeine
Raisounemenls und nur wenig greisbare Thalsachen . Soweit
kau » die Schrift indeß eine ganz ersprießliche Wirkung haben .
Wie erslaunr man aber , wenn Herr v. Jlordeck , nachdem er die

sranzösischc giegicrung und das französische Volt in den stärksten
Ausdrücke » verurtheill , weil sie solche Zustände dulden , au
anderen Stellen ganz uugenirt die deutsche Regiermig zur
Bildung einer Frenidenlegivn ausjorderl , um unsere herrliche »
Kolonien damit im Zaume zn halten . I » dieser Schrift zeugt
eine solche Aufiorderung von einer arge » Koufnsion der sittlichen
Begriffe . Es machr de » Eindruck , als ob es in Wirklichkeil dein

Aersaffer nur aus die schrislstellerische Ausbeutung eines

sensationellen Stoffs ankommt . gl .

„ Ter Sieg der Wahrheit " . Zeitbild in 4 Auszügen . Nach
der Erzählung A. Otto Waluer ' s : „ Das Patent " . Für die

Bühne bearbeitet von Paul R e i ch e n b a ch. Bielefeld 1894 .

Verlag der „ Bolkswacht " . Preis 4 » Pf .
Enthält die „ Bekehrung " eines protzigen Fabrikanten und

den Sieg eines Arbeiters , der es bis zum Schwiegersohn eines

Kommerzienrulhes bringt . Die Sprache des Werkchens ist die

so beliebte Sprache der Familienblätter , verbrämt mit einigen
„poetischen " Phrasen . Selbst Verstöße gegen den allgemeinen
Sprachgebrauch fehlen nicht . Man sagt : Vertieft sein in etwas ,
und nicht anders . Ich glaube recht gern , daß das Zeitbild
unseren Genossen in kleineren Städte » gefallen hat . Aver das

ist nicht das Verdienst des Autors , dessen Werk mit der Kunst
wciier nichts zu lhim hat . Die Arbeiter freuten sich , weil der
ini Stücke vorkommende Unternehmer von einem Arbeiter über -
wunden und zu : n Nachgeben gezwungen wurde . Am besten sind
die 3. und 4. Szene ocs merlen Aufzuges . Auch der Pholograph
und Kunstmaler rst nicht übel charakierisirt . Den vorgeschrittenen
Arbeitern der großen Städte wird das Stück , dessen Tendenz in
de » Worten liegt : „ der ganze Fehler unserer Zeil besteht darin ,
daß sich fast alle einbilden , nur ,n der Verfolgung ganz selbst -
süchtiger , kleinlicher und persönlicher Ziele ihre Befriedignug
und ihr Glück finden zu könne » , während in Wahrheil kein

Mensch anders glücklich werben kann , als im andern ; keiner

mehr gewinnt , als wenn er seinen Egoismus verliert
— etwas weniger gefallen . Sie werben es gleich heraus haben ,
daß „ der Sieg der ' Wahrheit " in Wahrheit nichts weiter ist als
eine Birch - Pseifferiade in zeitgemäßer Ausstattung . Es wäre

übrigens noch zu untersuchen , ob nicht solche gutgemeinte Stücke

den Angriff der Brauereien abgeschlagen und den aufgezwungenen
Kampf planmäßig und siegreich durchgefochten .

Der Kampf von damals hält den Vergleich mit dem gewalligen
Krieg , den die Arbeiterschaft heute zu führen gezwungen ist , ge -
miß in vielen Stücken nicht aus . Heute kämpft die
Arbeiterschaft von ganz Berlin , und zwar um Ziele ,
deren sittliche Erhabenheit auch nicht entfernt einen
Vergleich mit den Motiven der Wirthe von 1871 zuläßt .
Und wie die Ziele der Unterdrückten in dein heuligen Bierkrieg
idealer sind , so ist das Schlachtfeld ausgedehnter . Aber dafür
fallen die Schläge , welche die kämpfende Arbeiterschaft anstheilt ,
auch umso empfindlicher , und die Ausdauer , die von ihr in dem
nunmehr drei Monate währenden Krieg bewiesen worden ist ,
giebt uns die Gewähr , daß es wie damals einer kleinen Kategorie
von Geschäftsleuten , so heute den Hunderltausenden kämpfenden
Arbeitern gelingen wird , den Uebermulh des Großprotzenthums
nach Gebühr zur lliaison zu bringen .

Avveiter - Sanitats - Komnlisston .
Es ist eine bekannte Thatsache , daß die eine Art der Be -

schäftignng für den Arbeiter gefährlicher ist als eine andere , und
daß es Berufe giebt , die schon bei geringer Dauer selbst einen
kräftigen Organismus zu Grunde richten können . Es ist eine
einfache Forderung der Menschlichkeit , daß der Unternehmer die
Gefährlichkeit solcher Betriebe durch geeignete Vorrichtungen
mildert und alles lhut , was zur Erhaltung der Gesundheit ter
für ihn Arbeitenden nach unseren hygienischen Kenntnissen
erforderlich ist . Aber in der kapitalistischen Gesellschaft kommen
Menschlichkeit und Hygiene gegenüber dem Profit nicht in Be -
lraciil . Was erster « versäumt haben , sollen dann die Kranken - ,
Unfall - , Alters - und Jnvaliditälsversichernngen wieder gut
machen nnd den Unternehmer von seiner Schuld ent -
lasten . Aber abgesehen davon , daß dieselben zeillich
nnd räumlich nach den verschiedensten Richtungen hin beschränkt
sind , haben sich unsere gesetzgebenden Faktoren bislang noch nicht
zu der Ansicht bekehren lassen , daß wohl selten ein so be -
rcchtigter Anspruch aus Bezug der Unfallreute vorliegt , als da .
wo durch die Wirkung einer notorischen „ Berufskrankheit " der
Körper des Arbeiters meist zu dauernder , immer aber zu stark
verminderter Lcistungs ' ähigleit vcrurthcilt ist , und auch alles zu -
sainine » wäre nicht im stände , dem Arbeiter , der ivie in dein
heute zu schildernden Falle nach nur tljähriger Thätigkeit im

Beruf dauerndem Siechlhum verfallen ist , auch nur annähernd
das zn ersetzen , was die Gewinnsucht der Fabrikanten zugleich
niit seither Beschränktheit gegenüber den Forderungen der Ge -
werbehygieue an ihm in wirklich frivoler Weise gesündigt hat .

Unsere Heuligen Betrachtungen gelten den in Berlin vor -
handinen Tampssaudbläsereien .

Das Tilghman ' sche Sandstrahlgebläse ist ein Apparat , in

welchen ein ' starker Dampsstrahl geleitet wird , der aus einem
Gefäß Sand aufsaugt und gegen den zu bearbeitenden Körper
schleudert . Der Sandstrahl wird dazu verwendet , um Glas -
scheiden zu mattiren oder sie mit Figuren und Verzierungen zn
versehen . Bei ungenügender Unikleldnng des Apparates wirbelt
der trockene und seine Sandstaub in mächtige » Staubivolken aus und

hüllte den Arbeiter , der die Maschine bedient und oberhalb der -
selben auf einer Leiter zn stehen gezwungen ist , vollständig ei ».
Der Arbeiter kann zwar zum Schutz Respiratoren benutzen ; je
schneller jedoch die Maschine transporlirt , desto rascher muß auch
er arbeiten . Dadurch wird sein Alhcm beschleunigter , unruhiger
und geht in ein förmliches Röcheln über . In solchem Falle be -

hindern die Respiratoren die Arbeit nnd werden daher nicht ver -
wandt .

Die Sandbläserei von Danneleit u. Klein .
Jn h. Pelizeus , Schützen st r. 30 , befindet sich in ganz
miserablem Zustande . Die Holzverkleidung des Gebläses ist undicht
nnd an viele » Stelle » vomSand durchschlagen , so daß der Sandstaub
den ganzen 2,43 m hohen Gebläseraum erfüllt . Um die Staub -

ableilung durch diezwei offenen Fenstern nach demHosezu verhindern ,
befindet sich vor denselben ein Dampsrohr , ivelches Dampf aus -

strömt . Bei schwüler Witterung verbreitet sich der Staub über
die ganzen Treppen , auch der zwei Treppe » befindliche Arbeits -

wie daS vorliegende der Bewegung mehr schaden als sie nützen .
Etwas Harmonie - Dusel enthalten sie auf alle Fälle . —l

Foutane ' s Führer durch die Umgegend Berlins , 3 . Theil ,
Westen und Süden . Preis 50 Pfennige . Berlin , F.
Fontane u. Co.
Der dritte Theil dieses nützlichen Handbüchleins giebt wie -

der eingehende Information über die westliche Umgebung Berlins .

Zu bemängeln hätten wir nur , daß die beigegebene Karte sich
nur bis zur Stadl Potsdam ausdehnt und deren schöne westlich «
und südliche Umgebung unberücksichtigt läßt . Dafür , sollte der
Raum der Karle nicht weiter ausgedehnt werde » , hätte lieber
der ganze östlich vom Wannsee gelegene Theil , der in der Grüne -
waldkarte sowieso berejts berücksichtigt war , fortgelassen werden
können . Tann werwPlatz gewonnen für die Ausdehnung der

Karle nach Westen . gl .

Georg NiclaS Diimmel , der bedeutendste österreichische
Dialekidichrer nach Stelzhammer , ist wahnsinnig geworden nnd

mußte in eine Anstalt gebracht werden . Dümmel war in Eger

geboren und von Haus ans Schnstergeselle . Als solcher verdiente

er bei angestrengter Arbeit 3 höchstens 4 Gulden die Woche , ohne
Kost . Später arbeitete er in einer Granit - und Syenit - Schleiferei .
Vor einiger Zeit wurde er brustkrank und dadurch arbeitsunfähig .

Hatte er früher gedarbt , so mußte er jetzt hungern . Er wurde

erst tiefsinnig und vor kurzer Zeit tobsüchtig . Dümmel . der ,uch
eine Zeit laug Schriftführer des Arbeiter - Fortbildungsvereins in

Eger war , hinterläßt Frau und Kind . Die reiche Stadlgemeinde

Eger , deren Ruhm der unglückliche Dichter in alle Lande trug .

hielt ihn nicht für würdig des einsachsten Gemeindediener -

pöstchens . —

Eingelaufene Druckschriften .
« in Klick an « der l, «»tig «» Anwaltschaft Hera » » . Von s . ftuchs I .

NcchlSanwalt , Karlsruhe . Lcrlag von A. Bielefsltns Hosbuchhaudlun »
( Liebermann u. Sto. )

« rläs » » o a » o salinler Notl , : VonPfros . A. Rincklake . Berlin . Verlag
von W. Homborz , Behrenstr . 34,

Ztachlilan »». «In paar Jnterj - ltionen . Von Heinr . Pudor . München ,
Verlag von H. Pudor , Güilailr . 25/11.

ZIcntsch - Warte . MonalShefie , herausgegeben von Engelbert Per n er -
st o r s e r. S. Heft . Wien VIII , Verlag der „Deutschen Worte " , Laugegasse Ii
und C. F. W. Fest in Leipzig .

Die zlathwendigkeit der Keform d er preubischen Disziplinar -
gcselzgcbung , insbesondere die D iensl vergeben der Richler .
Von S e i d l e r , Rechisanwalr . Landsberg a. W. Im Selbstverlag .

Danaschah de » Wilsen ». ( Hefte SI bis Ivo erschienen . ) Berit ». Verlag
W Paulis Nachf . <H. Jeroschj . iSobenstr 6.

Die n ähre xlatnr de » NIriischr » und der soziale Fortschritt . Von Oswald'
Köhler . Leipzig . Kommissionsverlag : Emil Grude , KönigSstraße .



räum der Arbeiterwnen hat darunter zu leiden . Durch die Decke
des Gebläseraums ( er befindet sich drei Treppen hoch unter dem
Dach ) sickert das Wasser durch , »venn es regnet ; ein Balken hat
sich so gesenkt , dag die Decke bogensörmig ist und einzustürzen
droht . Neben diesem Raum befindet sich , getrennt durch eine
Holzwand mit Schiebethür der sog . Abwaschraum . Hier werden
die geblasenen Scheiben abgewaschen und mit Sägespähnen ab -
getrocknet . Das in dem Kasten abgestandene Wasser , die feuchten
Sägespähne und der von dem Wasser halb verfaulte Fußboden ver -
breiten einen penetranten Geruch . Abhülfe müßte geschassen
werden durch Asphallirung des Fußbodens mit Abflubgelegen -
heit . In den gesamniten Räumen der Fabrik
keine Spucknäpfe .

Auf demselben Flur mit deni Gebläßraum befindet sich die
Wohnung eines Feuerwehrmannes , bei den der Staub bis in
die verschlossenen Schränke dringt , so daß sich alle Sachen sandig
anfühlen . Derselbe hat sich schon mehrfach beschivert , ist jedoch
immer wieder beschwichtigt worden .

Der entwickelte Staub könnte auf einen miniinalen Theil
reduzirt werden , wenn an jeder der 4 Ecken ein Staubfänger
angebracht würde , wie sie in einer anderen kontrollirten Fabrik
bereits vorhanden sind .

Große Klage wird von den Arbeitern darüber geführt , daß
der Fabrikant schon immer 2 Tage vorher von den Besuchen der
Behörde unterrichtet ist , worauf dann die Maschine ohne Sand
laufen gelassen wird . Natürlich findet dann der Herr , daß die
Sache überhaupt nicht staubt . Es ist schon mehrfach der Versuch
gemacht worden , den Herrn allein zu sprechen , an der luchs -
artigen Allfmerksamkeit des Meisters aber immer gescheitert .

Die Danips - Sandbläserei von Louis Jessel ,
Z i m m e r st r . K t — der Herr ist vereidigter Sach -
verständiger — vorschriftswidrige Einrichtungen . Der
Sand muh zum größten Theil von dem die Maschine
bedienenden Arbeiter auf einer für diese Last schon zu
alten und gebrechlichen Leiter hinausbefördert werden ,
dieselbe ist nicht fest angebracht und führt dicht an der
Hauptwelle vorhei , welche durch diesen Raum geht . Bei
dem geringsten , durch einen Zufall hervorgerufenen Versehen kann ,
ja muß der Arbeiter verunglücken . Zum Ueberfluß befinden sich
in dem Betriebe dieses vereidigten Sachverständigen überhaupt
keine Respiratoren , durch welche der Arbeiter doch einigermaßen
geschützt werden kann . Da auch diese Maschine keine Staub -
fänger hat , so muß der oberhalb der Maschine ans der Leiter
stehende Arbeiter den feinen Sandstaub , der so hart ist wie Glas -
splitter , einathmen und in den ständig gereizten , aufgerissenen
Luftwegen findet der Tuberkelbazillus einen wohl präparirten
Boden . Bei den großen Mengen , in denen die Zerstäubung statt -
findet , übt der Sand eine mörderische Wirkung aus , binnen
wenigen Jahren wird auch die kräftigste Lunge zer -
stört . Alle , alle find sie schwindsüchtig , die wir kennen gelernt ,
in jeder dieser dem § 120 der Gew . - Ordnung ins Gesicht schla -

?
enden Sandbläsereien mischt sich der Auswurf von Lungen -
ranken mit den Sandsplittern und erzeugt mit tödtlicher Sicher »

heit bei jedem Neuankömmling die Tuberkulose .
Wo bleiben in > Lande der „ Sozialreform " die Anfsichts -

behörden , um diese mörderische Beschäftigung zu inhibiren ! Ilm
diejenigen Unternehmer , die in gewissenlosester Weise das Lebe »
ihrer Lohsklaven gefährden , zur Menschlichkeit zu zwingen ! Die
Staubentivickluiia läßt sich nahezu vöstig vermeiden dadurch , daß
ein metallener Mantel lustdicht die Maschine umgiebl , wie es in
ei » em Betriebe der Fall ist . Warum zwingt das Berliner
Gewerbe - Jnspektorat nicht die übrigen Unternehmer , dieselbe
Schutzvorrichtung anzuschaffen , wozu ihnen der § 120 der Ge -
werbe - Ordnung das Recht giebt und was ihnen ihr Beruf als

Schutzorgane der Arbeiter zur verdammten Pflicht und Schuldig »
keit macht ?

Vor fast 2 Jahren schon haben wir diese Fragen erhoben ,
bis heute ist keine Antwort erfolgt , nichts ist geschehe ». Jahr
für Jahr fordert die Sandbläserei ihre Opfer — es sind ja nur
Arbeiter ! Ist einer wieder so weit , aufhören zn müssen , in
wenigen Jahren «in stiller Mann — eröffnet sich anderen ,
die längst gewartet haben , die Aussicht auf „ lohnende Be -

fchäftigung " .
Kastanien • Alle 13/14 , Bäckerei des I n n u n g s -

mei st ers Vogler . In einem nach dem Hofe gelegenen Raum
von 2,30 Meter Höhe , 1,40 Breite und 3,10 Tiefe müssen drei

Personen schlafen , zwei davon übereinander . Als der anfangs
nicht anwesende Meister unseres Rechercheurs ansichtig wurde ,
brauste er gewaltig auf und ordnete an , daß Niemand außer der

Polizei hineingelassen werde , Zivilisten würde er in Zukunft hin -
auswerfen .

Köp nicker st raße 147 , 2 Qnergebände , Besitzer
Hutfabrikant Cechelins . In ' jeder der vier Etagen
( Fabriksäle ) 1 —2 Klosets ; sie sind zwar an die städtische Wasser -
leitung angeschlossen , dieselbe ist jedoch immer abgesperrt . Es

existirt ein Reservoir auf dem Boden . Hat der Maschinist keine

Zeit oder braucht er die Pumpen anderiveitig , so haben
die Klosets oft stundenlang keine Spülung , und da

einzelne von ca . 30 Personen benutzt werden , ergiebt
das arge Mißstände . Mehrfache Beschwerden bei der Polizei
hatten keinen Erfolg ; sobald der Wirlh den Schutzmann komme »

sah , drehte er rasch den Hahn auf und — die Klosets spülten
wie noch nie .

G i t s ch i n e r st r. 63 . Auf dem 1. Hof 2 Klosets für zirka
2S —30 Arbeiter mit ungenügender Spülung . Reinigung wöchent -
lich nur einmal , daher find sie öfters bis oben hin voll . Auf
dem 2. Hof 1 Brunnen , der nach Gas riechendes und schmecken -
des , daher ungenießbares Wasser liesern soll . Leider trinken
aber gerade sehr viel Kinder davon .

Kl ei n h e er e n st r . 63 . Kellerwohnung , Dielen find sehr

defekt . Trockener Schwamm überall im Holz , Schwamm wuchert
in üppigster Weife daselbst und bildet förmliche Beete .

Rheinsbergerstr . 54 , Bierverlagskeller unter einem

Käseladen . An dem Fenster , wo sich der Aufgang zum Laden

befindet , hat sich die Verschalung um 6 Zentimeter gesenkt , so

daß das Fenster nur 3 Zentimeter weit geöffnet werden kann .
Die Bekleidung an der Treppe ist so undicht , daß man den

Finger in die Fugen legen kann . Daher ist die Kellerwohnung ,
namentlich Nachts , wenn oben der Laden geschlossen ist , von

Käscgestank erfüllt . Beim Scheuern des Ladens länst das Wasser
in die darunter befindliche Kellerstube , so daß die Wände daselbst
naß find . Einige Dielen des Hausflurs sind ausgelaufen resp .

ausgefahren , so daß auch die Decke des Kellerranmes defekt ist
und , wenn oben gefegt oder gefahren wird , der Müll in den

Keller fällt . Beschwerden bei Polizei und Wirth bisher erfolglos .
M e tz e r st r. 11. B e s i tz o r Bäckermeister H a h n e r .

Seitenflügel nasser Keller . Die Wände mit Schimmel
überzogen , Kellerwürmer und Schnecken sitzen daran . Tapeten
verfault . Auf dem Korridor läuft das Wasser von einem oben

befindlichen Kloset oder Wasserrohr durch die Decke die Wand
binunter . Vor dem einen Fenster befindet sich eine Dunggrnbe .
so daß es nicht geöffnet werden kann . Die Grube wird nur alle
ö - 6 Monate geleert , die Jauche soll bis in die Wohnung ein -

dringen .

Zum Charitee - Boykott . Im Anschluß an unseren letzte »
Bericht hatten wir vor mehreren Wochen die V o r st ä n d e der
Berliner Krankenkassen , welche sich dem Charitee -

Boykott angeschlossen hatten , aufgefordert , uns eine Aufstellung
der während der letzten 2 Jahre von jeder Kasse an die Charitee
bezahlten Rechnungen , nach Quartalen gesondert , bis zum 1. Juli
1894 , einzusenden — um einen zahlenmäßigen Einblick in die

Wirksamkeit des Boykotts zu erhalten .
Diesem Ersuchen ist bis jetzt keine einzige

Krankenlasse nachgekommen .

Sozisls Zilelrevltrlzk .
Der Arbeitgeber ist in keinem Falle berechtigt .

die Jnvaliditätskarte dem aus der Slrbeit

scheidenden Arbeiter vorzuenthalten . So ent -

schied das B o ch u m e r Amtsgericht und verurtheilte einen

Arbeitgeber , der die Karte eines Arbeiters nicht halte heraus -
gegeben , zu 3 M. Geldstrafe .

AnSnahmebestimmnngen für die Sonntagsruhe . In
einer unlängst an den Bundesrath gesandten Eingabe hat der

Vorstand des Vereins der deutschen Hutindustrie petitionirl : auch
seine Industrie als Saisonindustrie ' anzuerkennen , und den Fa -
brikanten ausnahmsweise zu gestatten , au je vier Sonntagen vor

Ostern und Pfingsten in ihren Fabriken arbeiten lassen zu
können .

Wie sehr der profitsiichtige Kapitalismus dem Fort¬
schritte der Entwickelung hinderlich ist , zeigt wiederum eine aus

Krefeld kommende Nachricht . Dortselbst haben die städtischen
Behörde » dieser Tage die Errichtung eines Elektrizitätswerkes
beschlossen , das auf einem inmitten der Stadt gelegenen städtischen
Grundstücke erbaut werden soll . Da die Stadl aber durch den

Vertrag mit der Gesellschaft gehindert ist , vor dem Jahre 1900

elektrische Kraft zu Beleuchtungszwecken abzugeben , so soll bis

dahin der in dem Werke erzeugte Strom nur zum Betriebe der

Lokalbahnen , sowie zu gewerblichen und industriellen Zwecken
verwendet werden .

Die Pinkertons in Deutschland . Die Nachricht , daß auf
der Zeche „ Tremonia " bei Dortmund 20 Arbeiter ausgesucht
worden sind , um „bei Streiks die Zechenanlagen zu schützen " .
bestätigt sich nicht nur , sondern wird auch auf allen im Dort -

m u n d e r Stadtgebiete belegenen Zechen durchgeführt . Das geht
mit Bestimmtheit aus einer anscheinend inspirirten Notiz hervor ,
welch - das Dortmunder Polizeiorgan , die „ Dortm . Ztg . " ,
veröffentlicht . Es heißt dort :

Die Polizei - Verwaltung hat die Vertretungen der im hiesigen
Stadtgebiete belegenen Zechen ersucht , eine Anzahl Leute aus der

Belegschaft zu benennen , denen bei dem etwaigen Ausbruche eines
Streiks die Bewachung und der Schutz der Zechenanlagen an -
vertraut werden kann . Diese Leute haben dann Qualifikation
eines Polizeibeamten . Der Schutz und jdie Erhaltung der

Zechenanlagen liegt im Interesse eines jeden Arbeiters und
das hiesige sozialdemokratische Organ hat unrecht , wenn
es die erwählten Leute gleich als „ Pinkertons " bezeichnet
und sie in den Augen der übrigen Belegschaft herabzusetzen sucht ,
indem die Betreffenden als eine Art Spione bezeichnet werden .
Die Polizeiverwaltung hat die Bezeichnung von solchen zuver »
lässigen Leuten verlangt , weil sie nicht über so viele Mannschasten
verfügt , um solche gegebenenfalls an die Zechen abgeben zu
können . Wir wissen , daß an einen Streik in absehbarer Zeit
nicht zu denken ist , niemand wünscht einen solchen . Bräche aber

ein Streik aus , dann ist der Schutz der Werke gegen Zerstörungs -
lustige durchaus geboten , damit nach der Beendigung der Zwistig -
leiten die Arbeit sofort aufgenommen werden kann .

Das Polizeiorgan hat Unrecht , wenn es sich entrüstet über
die Bezeichnung „ Pinkertons " ; wir wüßten nicht , wodurch sich

jene „zuverlässigen Leute " , welche gegebenen Falls bewaffnet
werden sollen , von den amerikanischen Detektivs unterscheiden .
Höchstens könnte der Unterschied darin bestehen , daß in Amerika

jeder Privatmann selbst für seine Schutztruppe zu sorgen hat ,

während hier die hochwohllöbliche Polizei eine solche Garde

zu bilden im Begriff sieht . Wird sie nun auch für deren

Ausbildung im Gebrauche des Gummischlauchs und des Säbels

sorgen ?

Nnternehmer - Ring . Die sächsischen und thüringischen

Färbereien halten sich vereinigt , um eine ISprozentige Erhöhung
der Färberlöhne zu erzielen . Der Ring , dem nicht alle Unter -

nehmer angehöre » , ist bereits dadurch , in Frage gestellt , daß die

Wcbereibesitzer sich weigern , den höheren Tarif zu zahle ». Sie
wollen künftig nur bei solchen Färbern arbeiten lassen , die dem

Ringe fernstehen .

Lohnverhältnisse in de » oberschlesischen Bergwerks -
distrikten . Angesichts der traurigen Vorfälle in Antonienhütle
dürfte es nicht ohne Juteresse sein , sich die Lohnverhältnisse im

oberschlesischen Bergwerködistrikt zu vergegenwärtigen . Wir bc -
merken hierbei, daß sür unsere Angaben die amtliche Lohn -
ftatistik zu Grunde liegt . Nach den jüngst veröffentlichte » Be -

richte » der preußischen Bergbehörden über das verflossene
Jahr 1893 betrug nämlich für die Arbeiterinnen durchschnittlich
der Lohn auf einer Schicht beim Steinkohlen - Bergbau 0,89 M.
in Oberschlesien , 1,26 M. in Niederschlesien gegen 1,44 M.

im Oberbergamts - Bezirk Halle . Für die jugendlichen männlichen
Arbeiter : 0,86 M. in Oberschlesien , 0,95 M. in Nicdcrschlesien

gegen 1,11 im Oberbergamts . Vezirk Tortmund . Eine derartige
miserable Bezahlung veranlaßt selbst den Beamten für das Berg -
revier Tarnoivitz zu der Bemerkung , daß der Lohn in gar keinem

Verhältniß zu den Leistungen stehe .

Die Kinder armer Eltern bleiben im Körpergewicht
zurück gegenüber den Kindern der reicheren Bevölkerungsklassen .
Zu diesem Resultat gelangte der amerikanische Gelehrte William
Townsend Porter in St . Louis , der Untersuchungen anstellte
über das Wachsthum der Kinder von St . Louis . Er fand , daß
in allen Altersklassen vom 6. bis 18. Jahre die Töchter der

Knufleute und Berufsklasse » von höherer Bildung ein größeres
Körpergewicht aufwiese », als die Töchter der Handwerker und der

gewöhnlichen Arbeiter . Es zeigt sich also auch hier wieder , daß
Armuth und Mangel das Wachsthmn und Gedeihen der heran -
wachsenden Jugend beeinträchtigt .

GevilfclSrBeitmrg .
ttiischnldig vcriirtheilt ? Der Prozeß , der kürzlich gegen den

Anarchisten Schlosser Rieh . Rodrian stattfand , dürfte noch einmal
das Gericht beschäftigen . Wie erinnerlich sein dürste , handelt eS sich
um einen Einbruchsdicbstahl , der in der Nacht zum 4. März
v. I . in der Schcring ' schen Fabrik verübt wurde . Zwei der

Einbrecher , die Arbeiter Freier und Barleben , wurden ergriffen ,
ein dritter , der Rodrian gewesen sein soll , entkam . Nachdem
Freier und Barleben bereits abgenrtheilt waren , tauchte Rodrian
wieder in Berlin auf . Er bestritt im Termine energisch , daß er
bei dem Einbruch betheiligt gewesen . Allerdings sei er
nach der Schweiz geflüchtet , aber nur , weil er fürchtete ,
als Einberuser zu jener verhängnißvollen Versammlung
der Arbeitslosen und wegen eines von ihm verfaßten
Aufrufs im „Sozialist " zur Verantwortung gezogen ' zu
werden . Auch die als Zeugen vernommenen Freier und Bar -
leben bestritten , daß Rodrian ihr Komplize bei dem Einbruch ge -
wesen sei , es sei ein gewisser Müller gewesen , de » sie im Arbeits -
Nachweis in der Gartenstraße kennen gelernt hätten . Der Ver -

theidiger , Rechtsanwalt Dr . Schwindt , halte außerdem einen
Alibibeweis angetreten , der indessen vom Gerichtshöfe für
mißlungen erachtet wurde . Rodrian wurde für über -
führt erachtet und zu 2V2 Jahren Gesängniß verurtheilt . Jetzt
hat sich nun beim Bcrtheidiger der Klempner Hüber zu Pasel
gemeldet , welchem der Bericht über die Verhandlung gegen
Rodrian zu Gesicht gekommen ist . Er giebt eine genaue Be »

chreibung von einem Manne Namens Rodrian , mit dem er im

Ansang März d. I . in Basel vielfach verkehrt hat . Derselbe
habe erzählt , daß er wegen der erwähnten Einberufung aus

Deutschland geflüchtet sei . Hüber will sich genau entsinnen , daß
er mit Rodrian am Sonntag , den 4. März dieses Jahres , zn -
sammen gewesen ist und daß bei dieser Gelegenheit ein

gemeinschaftlicher Ausflug nach Schaffhausen geplant worden

sei , der allerdings nicht zur Ausführung gekommen sei . Es sei
somit völlig unmöglich , daß derselbe Rodrian sich in der Nacht

zum 5. März bei einem Einbrüche betheiligt haben könne . Hüber
erklärt , daß er seine Angaben federzeit gerichtlich zu bezeugen
und beeiden bereit sei , da er es für seine Pflicht halte , für einen

unschuldig Verurtheilten einzutreten .
Rechtsanwalt Dr . Schwindt hat nun ans grund vorstehen »

der Thatsachen einen Antrag aus Wiederaufnahme des Verfahrens
gegen Rodrian beantragt .

Um die Arbeitsverhältnisse anf einer Mnsteranstalt
im Sinne der kaiserl . Botschaft , der königl . Grube „ Königs -
Hütte " handelte es sich bei einer Anklage wegen Beleidigung ,
welche den Tischler Franz Woyciechowsky vorgestern vor die
neunte Ferien - Slrafkanimer des Landgerichts I führte . Der Au -
geklagte , der zur Zeit eine ihm wegen Beleidigung anferlegts
viermonatliche Gefängnißstrafe verbüßt , ist verantwortlicher Re -
dakteur unseres in polnischer Sprache erscheinenden Partei -
Organs . In einem Artikel des letzteren wurde u. A. behauptet ,
daß auf der „ Königshütte " den Arbeitern mit dem Stocke gelohnt
werde , daß dort die großen Herren Villen mit elektrischer Be -

leuchtung bewohnen , während Frauen und Kinder . der Arbeiter
Hunger leiden ec. und es wurde ausdrücklich der Schachlmeifter
Prohaska als ein solcher genannt , der verschiedenen Arbeitern

zwar die Beiträge für die Altersversicherung vom Lohn ab -

gezogen , aber nicht die Marken in die Quittungskarten ein -
geklebt und in einem Falle einen Arbeiter , der seine
Quittungskarte verlangt , mit einem Rührscheidl durchgeprügelt
habe . Einige Zeugen , auf welche sich der Angeklagte berufen hat ,
haben bei ihrer kommissarischen Vernehmung diese Anschuldigun -
gen bestätigt , der Schachtmeister Prohaska dagegen bestritt die
Richtigkeit derselben , gab aber zn , daß es bei Lohnzahlungen
öfter zu erregten Szenen gekommen sei und er in einem Falle ,
in welchem er sich bedroht fühlte , zu deni Rührscheidt gegriffen
habe . — Durch einen zweiten Artikel , welcher gleichfalls die Ver -
Hältnisse in „ Königshütte " besprach und die Vergebung der ?lr -
beiten an Unternehmer kritisirte , fühlte sich der Bergrath Dobers

beleidigt . — Der Staatsanivall hielt beide Beleidigungen für er -
wiesen und beantragte eine Znsatzstrafe von einem Monat Ge -
fängniß , während Rechtsanwalt Morris die Freisprechung
beantragte , weil er in dem ersten Falle de » Wahrheilsbeweis sür
geführt erachtete , im zweite » Falle aber das Vorliegen einer Be »

leidigung verneinte . — Der Gerichtshof hielt beide Artikel für
beleidigend und verurtheilte den Angeklagte » zu dreiMonaten
G e f ä n g n l ß. — Leider müssen fwir an unseren polnischen
Parteigenossen rügen , daß sie es versäumt habe » , uns von dem
Stattfinden der Verhandlung in Kenntniß zu setzen . Wir waren
daher nicht in der Lage , einen unserer Berichterstatter zu dieser ,
sowohl unsere Gerichtszustände , als auch die Arbeitsverhältnisse
fo trefflich charakterisirenden Prozeßverhandlung zu senden und
müssen uns daher mit dem Bericht begnügen , der bürgerlichen
Blättern zugegangen ist .

In Bezug auf den Handel mit Loosen ansterprcnßischcr
Lotterien fällte gestern der Ferienstrassenat des Kammergerichts
eine wichtige grundsätzliche Entscheidung , welcher folgender That -
bestand zu Grunde liegt . Der Kollekleur Levin zu Neu - Slrelitz
in Mecklenburg batte an einen Arbeiter in Schlesien zwei Loose
der Mecklenburgischen Landeslotterie übersandt . Zufällig befand
sich der Adressat zu dieser Zeit gerade im Gesängniß ; der Brief
wurde von ,der Gesängnißbehörde deshalb vor der Ausfolgung
an den Adressaten erbrochen und nach Kenntnißnahme von dem

Inhalt direkt der Staatsanwaltschaft unterbreitet , welche nun -
mehr gegen Levin wegen Vergehens gegen das preußische Lotterie -

gesctz Anklage erhob . In erster Instanz zu einer Geldstrafe von
20 M. verurtheilt , wurde L. in der Berufungsinstanz von der

Strafkammer zu Ratibor unter der Ausführung freigesprochen .
daß das Vergehen erst mit der Aushändigung des Briefes an
den Adressaten perfekt geworden wäre . Unter den hier vor -

liegenden Umständen könne man aber nur den Versuch einer

Offerle annehmen , wofür es an einer Slrasbestimmung fehle .
Aus die hiergegen eingelegte Revision der Staalsanwaltschaft hob
aber heute das Kammergericht die Vorentscheidung ans und wies
die Sache zur anderweiten Feststellung und Entscheidung in die

Vorinstanz zurück , indem es der Ansicht war , daß der vorliegende
Tbatbestand schon in Rücksicht auf tz 2 des Preußischen Lolterie »

gesetzes vom 29. Juli 1874 : „ Wer sich dem Handel mit Loosen
auswärtiger hier verbotener Lotterien unterzieht und denselben
befördert " zc. strafbar erscheine . Danach ist also auch der Ver -

such einer Offerte , gleichviel , ob er gelingt oder nicht , künftighin
strafbar und es bleibt der glückliche Zustand , daß die preußischen
Unterthanen nur dem von der eigenen Regierung konzessionirten
Spielteufel Opfer bringen dürfen , nach allen Seiten hin gesichert .

Ter hiesige Bäckermeister H. war wegen Uebertretung
der ßZ 105b und 146 der R. - G. - O. und des § 1 der Verordnung
des Polizeipräsidiums über die Sonntagsruhe , weil einer seiner Ge -

Hilfen an einem Sonnlage schon vor 5 Uhr Morgens Back -
waaren ausgetragen hatte , in erster Instanz zu 10 M. Geld -
büße verurtheilt worden . Er verlangte , wie die „ V. - Zlg . "
meldet , nun in der Berufungsinstanz seine Freisprechung mit
dem Hinweise , daß nicht er , sondern seine als Verkäuferin
und Geschäftsleiterin bei ihm angestellte Schwester verant -

wortlich sei , die damals den betreffenden Gehilfen mit dem

Austragen von Backwaaren beaustragt habe . Er ( der Angeklagte )
habe sich damals , wie stets nach der Beendigung der nächtlichen
Backarbeit , schlafen legen müssen und den betreffenden Auftrag
uicht inhibiren können . Die als Zeugin vernommene Schwester
bekundete , daß sie den betreffenden Gehilfen damals

schon so zeitig weggeschickt habe , weil sie gesehen , daß
andere Bäcker auch schon Waare austrugen . Die Straf¬
kammer erkannte indeß unter Herabsetzung der Strafe aus 3 M.

ebenfalls anf Verurtheilung des Angeklagten . Sollte man —

so wurde in der Entscheidung ausgeführt — auch zu gunsten
des Angeklagten annehmen , daß feine Schwester während
seiner Abwesenheit Betriebsleilerin gewesen sei , so sei er doch
strafbar , weil er bei der nach den Verhältnissen seines Geschäfls

möglichen eigene » Beaufsichtigung des Betriebes bezw . bei der

Ausmahl der Betriebsleiterin es an der erforderlichen Sorgfalt
habe fehlen lassen . H. legte hiergegen »ievision ein . worauf der

Ferienstrafsenat des Kammergerichts die von ihm als rechts -
irrthümlich erachtete Vorentscheidung aufhob und die Sache zur
anderweite » Feststellung und Entscheidung in die Voriustanz
zurückwies . Der Senat war der Ansicht , daß bezüglich des

wirklichen Verhältnisses der betr . Betriebsleitcrin eine thal -
sächliche Feststellung hätte erfolgen müssen . Andernfalls könne

ß 151b der Gewerbe - Ordnung nicht angewandt werden .

Vevlmumlimsim .
Der sozialdemokratische Wahlvercin für de » vierten

Wahlkreis hielt am 15. August eine außerordentlich stark be -
suchte Generalversammlung ab , um den Bericht der Fünfzehner -
Kommission betreffs der Reorganisation des Wahlvereins ent -
gegenzunehmen und zn erörtern . Genosse Ledebour theilce
mit , daß die Anfangs stark auseinander gegangenen Meinungen
der Kommissionsmitglieder nach gehöriger Aussprache schließlich
zur Einigung führten . Die meisten Paragraphen des gedruckt in
den Händen der Anwesenden befindlichen Entwurfs seien
einstimmig angenommen und bei der Echlußabstimmnng
über den ganzen Entwurf habe nur ein Mitglied
der Kommission gegen denfelben gestimmt , und zwar
auch nur wegen weniger untergeordneter Punkte . Von zwei Ge »
sichtspunlte » hauptsächlich ließ man sich bei der Abfassung des
Entwurfs teilen : größere Anziehungskraft sollte der Verein ge -
winnen , um der Zahl der im Kreise abgegebenen sozialdemo -
kralischen Stimmen entsprechend groß zu werden ; ferner sollte
der innere Ausbau des Vereins so bewerkstelligt werden , daß oie
einzelnen Mitglieder mehr darin finden als bisher . Aus den im
November vorigen Jahres auch im „ Vorwärts " von einigen



Parteigenossen veröffentlichten ReorganisationS - Vorschlägen
ist Einiges in diesen Entwurf übernommen . Anderes
ist dagegen geändert worden . Der vorliegende Ent -
wurf gewährt den verschiedenen Organen des Vereins
niehr Spielraum als die ursprünglichen Vorschläge .
Redner geht dann auf die einzelnen Paragraphen des Näheren
ein . Er bemerkt unter anderem , die im tz 1 vorgesehene Vor -
besprechung �

aller politischen und Parteiwahlen solle deshalb rm
Verein stattfinden , weil die gegenwärtige Art und Weise der
Aufstellung von Kandidaturen und Vollziehung von Wahlen zu
oberflächlich sei ; es könne fich aber selbstverständlich immer nur
um eine Aussprache über die in Frage kommenden
Personen ec. handeln . Die unentgeltliche Verlheilung
sozialdemokratischer Literatur an die Mitglieder ist vor -
gesehen , weil dadurch nützliche Propaganda geschieht und
wirklich gute Broschüren so besser verbreitet werden als jetzt .
Der Verein soll serner eine Bibliothek errichten , die in erster
Linie dazu bestimmt ist , die Vereinsreferenlen mit Wissenschaft -
lichem Material für ihre Vorträge zu versehen . In die aufzu -
stellende Bibliolheksordnung möge deshalb folgende Bestimmung
hineinkommen : „ Jeder Vereinsgenosse , der ein Referat im Verein
übernimmt , soll das Recht haben , die Anschaffung von
Broschüren und Werken für einen Betrag von drei Mark
im Maximum zu verlangen . " Die Pflege der Gesellig -
keit ist unter die Aufgaben des Vereins aufgenommen ,
aber nicht den Bezirkssührern schon im Statut ausgetragen , um
nicht ein geborenes Vergnügungskomitee zu schaffen . Z 4 gliedert
den Wahlkreis zur Erleichterung der Vereinsarbeit in vier Viertel ;
eine Zweith eilung . die auch in Frage kam , würde nicht genügen .
Die Viertel , wie sie im Entwürfe abgegrenzt sind , erreichen un -
gefähr die Größe eines der drei inneren Wahlkreise Berlins .
Tie Viertel zerfallen in Bezirke , die in der Regel aus je einem
Stadtbezirk gebildet werden sollen , aus den bei der gegenwärtigen
Größe des Vereins etwa 20 Mitglieder kommen , ß 10 lautet in
seinem ersten Absätze : „ Tie Versammlungen des Vereins zer -
fallen in 1. General - Versammlungen , 2. öffentliche Mit¬
glieder - Versammlungen ( Viertels - Versammlungen ) . " „ Oeffent -
liche Mitglieder - Versammlungen " sind die abwechselnd in
den verschiedenen Vierteln abzuhaltenden Sitzungen hier genannt ,
um nicht eine böswillige Auslegung dahin zu gestatten , daß vier
besondere Vereine bestehen . Der Referent schloß , indem er hervor -
hob , durch die neue Gestaltung des Vereins solle den Mitgliedern
auch die Gelegenheit geboten werden , sich in der Organisation
zu üben , und so auch nach dieser Richtung der Partei gedient
werden . — Der Antrag , in eine Generaldiskussion über den Ent -
wurf einzutreten , wurde abgelehnt , auch die sodann begonnene
Cpezialdiskussion nahm nur bei ein paar Paragraphen einen
ueunenswerthen Umfang an . So billigte die Versammlung den
wichtigen § 1 in der Kommissionsfaffung , nachdem ein dazu
gestellter unwesentlicher Abänderungs - Antrag zurückgezogen
war , ohne weitere Diskussion gegen eine Stimme . Derselbe

hat nunmehr folgenden Wortlaut :
„ Ter Verein hat den Zweck , die sozialdemokratischen Be -

strebungen zu fördern , und zwar : 1. durch Erörterung aller das
Gemeinwohl und das Parlei - Juteresse berührenden Augelegen -
heilen ; 2. durch Vorbesprechung aller politischen und Partei -
wählen ; 3. durch Verbreitung sozialdemokratischer Ideen in allen
Bevölkerungskreisen , insbesondere durch unentgeltliche Verthcilung
sozialdemokratischer Literatur an die Mitglieder ; 4. durch Er -
richtung einer Bibliothek , die in erster Reihe dazu besiimmt ist ,
die Vereinsreserenten mit wissenschaftlichem Material für ihre
Vorträge zu versehen ; S. durch Pflege der Geselligkeit unter den
Mitgliedern . "

KS 2 ( Mitgleidschaft ) und 3 ( Beitrag ) wurden , nach Ab -
lehnung zweier zu § 3 gestellter Amendements , einstimmig an¬

genommen , desgleichen § 4 ( Gliederung des Vereins ) mit
einem Zusatz . Der letzte Absatz dieses Paragraphen
lautet : „ Die Mitglieder werden in der Regel demjenigen Bezirk
zugetheilt , in welchem sich ihre Wohnung resp . Arbeitsstätte be-

findet . " Dazu wurde hinzugefügt : „ Jedoch steht jedem Mit -

gliede die Wahl des Bezirks , zu welchem er zugetheilt werden
will , frei . " Im § 5 bestimmte die Versammlung , auf Zluirag
Zabel , da es bei der Busdehnung des Vereins einem Kassirer
nicht mehr möglich ist , die Kassengeschäfte zu versehen : „ Der
Vorstand besteht ans 3 Mitgliedern : dem Vorsitzende », dem
Schristsührer , zwei Kassirer » und vier Beisitzern . " Die Beisitzer ,
wird weiterhin ausgesprochen , vertreten nöthigeusalls den Vor -
sitzenden , die Kassirer und den Schriftführer . Die übrigen sieben
Paragraphen des Entwurfs werden unverändert angenommen . Er -
wähnenswerth daraus sind folgendeBestimmungen : Die Bezirkssührer
unterstützen den Kassirer bei der Erhebung der Mitgliedsbeiträge
und haben die ihnen vom Vorstaude überwiesene » Funktionen
auszuüben . Sie werden , je einer für einen Bezirk , in den halb -
jährlichen Generalversammlungen nach Beendigung der Vorstands -
wähl gewählt . Oeffentliche Mitgliederversammlungen finden in

jeden » der einzelnen Viertel mindestens einmal monatlich statt .
In den öffentlichen Mitgliederversaunnlungen können für den
Verein verbindliche Beschlüsse nicht gefaßt »verde ». Für den Fall
einer »»»»vorhergesehenen Auslösung des Vereins ist der Vorstand
bevollinächtigt , über den Bestand der Vereinskasse und über das

sonstige vorhandene Vereinseigenthun » nach besten » Ermessen zu
verfügen . — Die Kommission hat gleichzeitig eine Geschästs -
ordnilng entworsen , die in das Mitgliedsbuch eingefügt »verde » soll .
Wegen vorgerückter Zeit ,v »>rde die Berathnng derselben vcr -

tagt . Nur die Vorslandsivahl wurde noch erledigt , während die

Bezirkssührer gleichfalls erst in » nächsten Monate ernannt »verde »

sollen . Dr . Heyinaun erklärt auf Befrage » , eine Wiederivahl
wegen Mangels an Zeit ablehnen zu müsse » . Folgende Genossen
werden darauf in den Vorstand geivählt : Erbe als Vorsitzender ,
Runge als Schriftführer , Zabel und Lehmann als Kassirer , Hoff »
mann ( für das Görlitzer Viertel ) , Gategast ( Köpnicker Viertel ) ,
Baumgarten ( Stralauer Viertel ) , Rohrmann ( Frankfurter Viertel )
als Beisitzer . Nachdem die Versanunlung noch zivci Mitglieder ,
»velche den Boiikott nicht beachte », vor den Vorstand verwiesen ,
erfolgt um lLVe Uhr Schluß der Versaininlung .

Ter Verein der Färber , Appreteure , Dekateure , Hilfs -
arbcitcr und Arbeiterinnen hielt am 12. August eine Ver¬

sammlung ab . Nach Erledigung einiger Veremsangelegciiheite »
eutlvickelie sich eine lebhaste Diskussion über die ii » der Branche
bestehenden Mißstände . Von mehreren Rednern »vird darauf hinge -
»viesen , »velche geradezu erbärmliche Löhne die Arbeiter dieser Berufe
bei ihrem so gesundheitschädlichen Betriebe bekoininen . So sind Löhne

üblich von 20 , 22>/s und 23 Pf . die Stunde , während die Be -
triebe oftmals mit 33>/s pCt Geivinn arbeiten . Diesen » schänd -
licheu Begehren des Unternehmerthums muß ein Ziel gesetzt
werden . Frage sich jeder Berufskollege selbst , ob es eines Men -

sehen würdig ist . sich in dieser Art als ein Ansbentungsobjekt
rücksichtsloser Unternehmer - Prositgier gebrauchen zu lassen .
Mögen deshalb unsere Kollegen fleißiger als bisher die Versamm -
lungen besuchen und durch den Beitritt zur Organisation sich zu
einer Macht heranbilden , die diese Mißstände in »»»serein Berufe
beseitigen kann . Zun » Schluß ' vird der Versammlung bekannt

gegeben , daß der Streik der Wiener Färber mit einer 20 Prozent .
Lohnerhöhung geendet hat . Sodann »verde »» für die ausge¬
sperrten Brauer 13 M. beivilligt .

In eitter Versammlung der Kistenmacher , die am
13. August tagte , »vurde von dein Ge>verbegerichtsbeisitzer
T s ch e r » i g eine eingehende Schilderung der Thätigkeit des

Geiverbegerichtes gegeben . Die Ernennung eines Kandidaten ,
für die im Septeinber stattfindenden Wahlen wurde durch die

Wiederaufstellung des bisherigen Vertreters erledigt . Sodann giebt
der Kollege T s ch e r n i g den Bericht über die Thätigkeit der
Gewerkschafts - Kominifsion . — Auf Antrag Kar che »vird für
den Revisor Rudolf eine Ersatzivahl vorgenominen , und der

Kollege Kl e t » s ch mit diesen , Amt betraut . Das Stiftungsfest
findet am lö . September in der Ressource statt .

Eine gntbesnchte VerbandSversammlnng der Schneider
und Schneiderinnen tagte am 14. August in den Arminhallen .
Dr . B ö h »n hielt den aufmerksam Zuhörenden einen recht lehr -
reichen Vortrag über das Naturheilverfahren , »velchem er auf
Interpellation des Kollegen Timm , »vie sich die Naturärzte
zur Chirurgie stellen , eine dahingehende Erklärung gab , daß das

Naturheilverfahren nur das allzuschnelle operative Eingreifen
veriverfe , jedoch in Fällen , in denen ein natürliches Heilverfahren
»virkungslos , die Operation wohl anzuerkennen sei . Die von
Frau R e i m a n n gestellte Frage , ob Schivindsucht in » ersten
Stadium heilbar , beantwortete er bejahend , in » Falle nicht schon
Zellenorgane in Mitleidenschast gekommen seien . Hiernach gab
der „veite Bevollinächtigte , Kollege Timm die Abrechnung voin
II . Quartal 1894 bekannt , »vonach die Gesainmteinnahmei » 399,80
Mark , die Gesammtausgaben 391 M. . und somit der Bestand für
das nächste Quartal 8,80 betrug . Für die Lokalkaffe betrug
die Einnahme einschließlich Bestand 293,43 M. , die Ausgabe da¬

gegen 143,70 M. , mithin ein Bestand von 149,33 M. zu verzeichnen .
Der erste Bevollmächtigte , Kollege H a a s e . gab hierauf bekannt ,
daß mit einigen hiesigen Zuschneidelehrern dahingehend theils
kontraktlich , theils »nündlich ein Uebereinkonnnen getroffen sei ,
daß Mitgliedern des Verbandes der fachmännische Unterricht
33 pCt . billiger ertheilt »vird ; diejenigen Kollegen , die a » einen »

solchen Kursus theilnehmen »volle »», müssen mindestens 13 Wochen
der Organisation angehören und sich diesbezüglich an das

Arbeilsnachiveis - und Auskunsts - Büreau der Schneider und
Schneiderin » ? » , Schützenstr . 18/19 , bei dem Kollegen W. Schulze
melden . I » eingehender Diskussion »vurde besproche »», daß die
vorhandenen Lehr - Utensilien , die der Verband für seine » eigenen
Unterricht hielt , durch diese Einrichtung überflüssig sii »d, und
verkanfl werden sollen . Ebenfalls »vurde über einen Antrag
dcbattirt und demselben daraus einmüthig zugestimmt , »velcher
besagt , daß es denjenigen Kollegen gestattet sei » soll , an einem

Lehrkursns theilzunehmei », die bis heute Mitglieder seien ,
nicht aber solchen Kollegen , die >iur »nn des Vor -

theiles willen , nach Bekanntgabe der vortheilhafte » Ein -

richtung . schnell dem Verbände beitreten , den billigen
Unterricht wahrnehmen , sich dann aber un » »veiter nichts be -
kümmern , ja , nicht einmal ihr vollständiges Lehrgeld bezahlen ,
»vie die Erfahrung gelehrt hat . Hiernach erfolgte die Bekannt -
gäbe eines Vergnügens am Sonntag , den 2. September , in den
Räumen der Arminhalle » . Zun » Schlüsse »vnrde bekannt ge-
geben , daß in anbeiracht des in nächster Woche in Erfurt tagen -
den Verbandstages und des ebendaselbst stattfindenden Industrie -
kongresses über acht Tage eine öffentliche Schneider - und

Schneiderilinenversamii ' wng . und acht Tage darauf eine Ver -
bandßversanunlung stattfinden »verde . An die Kollegen und

Kolleginnen erging die Weisung , bei Bekanntgabe öffentlicher
Verfaminlungeli daraus zu achten , daß dieselben von der Agi -
tationskoininlssioi » der Schneider und Schneiderinnen einberusen
sei » müffen , nur so können unliebsame Jrrthümer vermieden
»verde », »velche mehrfach Veranlassung zu Klagen gegeben haben ,
daß Kollegen nnd Kolleginnen in die Versammlunge » der lokalen

Richtung hineingeriethe ».

Die Lederarbeiter ( Weiß - und Lohgerber zc. ) hielten an ,
16. d. eine auch von Frauen zahlreich besuchte öffentliche Ver -

sammlung ab . Dr . Wehl sprach hierselbst über die Ernährung
des Kindes in » ersten Lebensjahre . Die »verthvolle medizinisch -
sozialpolitische Stunde begegnete den » größten Interesse und fand
nngetheilten Beifall . Hierauf kamen geiverkschaftliche Angelegen -
heilen zur Verhandlung . Rammler als Revisor erstaltete
zunächst Bericht über die Abrechnung des verflossenen Vertrauens -
» » annes Adermann . Dieselbe ergab an Eiiinahine für die Zeit
vom 23. November 1893 bis zun » 2. Juni 1894 die Summe von
761,70 M Die Ausgabe belses sich aus 734,31 M , der ver¬
bleibende Bestand betrug 143,07 M. , »velcher den » ueuei , Ver -
traucnsmann übergeben »vorbei » ist . Adermann »vnrde entlastet .
Es folgte der Bericht nnd die Slbrechnuiig der Lohnkomniission
dcs Awsstandcs bei Weste ( Koloniestraße ) . Hier »vurde »

176,50 M. vereinnahmt und 201 M. verausgabt , sodaß ein ent -

standenes Defizit vo » 24,50 . M. der Deckung harrt . Bezüglich
dieser Angelegenheit kam es zu lebhafte » Auseinandersetzungen
zivische » dem" Vertreter der Freie » Vereinigung der Lohgerber
und Lederzurichter , Busse , und zahlreiche »» Vertretern des Ver -
bandes der Lederarbeiter , au » Ende deren die Versammlung ohne
Widerspruch eine Resolution genehmigte , in »velcher die ge-
machten Vorwürfe Bnsse ' s entschiede » zurückgeiviesen werde » und
das Verhalten gegenüber de » Streikenden bei Weste für richtig
anerkannt »vird . Zu Revisoren der Abrechnung der Lohn -
kommission »vurdcn B u s s e , E b e I und T r a p p bestellt . Die

Frage der Deckung des Defizits »vird in der nächsten Versamm -
lung gelöst werden .

Die öffentliche Versammlnug der Luxilspapicr - Branche ,
»velche am 13. d. M. in » Norden tagte , zeigte hinsichtlich des Be >

suches einen ersrenliche » Slnssch ' vung . Besonders die Arbeite -
rinnen »varen rege vertrete ». Eingeladen waren speziell die im
Norden gelegenen Fabriken . Genosse Jahn beleuchtete die trost -
losen Zustände in de » Fabriken beziv . Werkstube » . Wie seinen
Darlegungen zu entnehmen , überiviegt »n der Luxuspapier - Branche
die »veibliche Arbeitskraft . Thätig sind in derselbe »
zirka 1300 Arbeiteriimen nnd 300 Arbeiter . Bezeichnend sei
es , daß von diesen nur 40 Arbeiter und 2 Arbeiterinnen

organisirt seien . Würden sich die etiva 4000 Arbeiterinnen , »velche
in Buchbindereien , Kartonfabriken :c. beschäftigt sind , fest zu -
sannnenschließe »», »velche Macht »vürden sie bilde », »vie vermöchten
sie, bessere Verhältnisse zu. schaffen . Daß diese jetzt recht traurige
sind , erhellt aus den initgetheillei » Verdienste »». So beträgt der

Wochenverdicnst einer Arbeiterin 4 bis höchstens 12 M. Die

höchste »» Sätze »verde »» nur von »venige », erreicht and auch nur

durch ausgedehnte Ueberfeicrabcndarbeit . Nebrigcns sei es die

Regel , daß die Arbeiterinnen des Abends Arbeit mit nach Hause
bekäme » , llnd trotzdem solche Verdieilsie ! Tie Arbeiter stehen
ctivas besser da . Sie vereinnahmen »vöchentlich 14 bis 30 M.

In » allgemeinen belvegc » sich die Löhne auch hier in » mittleren

Durchschnitt . Die Arbeitszeit beträgt nominell täglich 9 bis
10 Stunden , werde aber durch die Hausarbeit i » der Saison ,
ivelch ' letztere 4 - 3 Monate dauere , bedeutend verlängert . Ver -

gegenwcirtige man sich die schlechte Ernährung , die Ueberau -

strcngung , dazu die »ingesnnden Verhältnisse in den Fabriken und
die schamlose Behandlung insonderheit der Arbeiterinnen , so er -

halte man ein ungefähres Bild der trostlosen Zustünde in
der Luxuspapierbranche ! Daß unter solchen Verhältnisse »
die Arbeiterin » « » krank nnd siech »vürden , wen könne das
wlnidern ? Und doch erdreiste man sich in der Ortskrankcnkassc ,
die häufige Inanspruchnahme dieser ans den unsittliche »» Lebens -
»vnndel der Arbeiterinnen zurückzuführen ! Die höchste Zeit sei
es , diesen » » » würdigen Verhältnissen Einhalt zu gebieten , und
dies könne nur durch Organisation geschehen , »veshalb der Refe -
reut , von S a i l er unterstützt , den Beitritt zun , Verbände der

Buchbinder zc. Allen dringend ans Herz legte . Den » mit großem
Bcifalle aufgenoinmcnei » Vortrage folgte eine Besprechung von

Werlstnden - Angelcgenheiten . An den Pranger gestellt wurde ins -

besondere die Fabrik vo » Hagelsberg , »velche der besonderen Be -

rücksichtig », >g der Polizeibehörde empfohlen morde » , ist . Zur
Miltheilmig gelangten ferner bestehende Mißstände in den Fa -
briken von Martin Schlesinger , Kühner nnd Berger . Pohl und

Weber , Israel und Büttner u. Co . Wenn sich die Beschiverde »
vorerst noch schüchtern an die Oeffcntlichkeit »vagten , so »var doch
das Eis gebrochen und steht in den kommenden Versauiinliingen
mehr und besseres Material zu envarte » . Auch soll mit Werk -

stuben - Versauunlungen vorgegangen »verde » und »vurde die Wahl
von Werlstuben - Vertranensperfonen empfohlen . Mittheilungen
über Vorkommnisse oder Mißstände in Fabriken sind zu richten
an Bergmann , Forsterstr . 49 .

Der Arbeiter - BildiingSverei » fiir Reinickendorf nnd

Umgegend hielt an » 12. Augllst feine regelmäßige Monats - Ber - -

sammlung ab , in der Dr . Friedländer »n ewem mit Beifall
aufgenommenen Vortrag über „ Die Pflege des Kranken " sprach .
An der Diskussion betheiligten sich die Genoffen N e u m a n n.
Ast , S i e f e r t und G ü t l er . Neumann machte bekannt ,
daß in nächster Zeit der Allgemeine Arbeiter - und Arbeiterinnen -
Verein in Reinickendorf eine Versammlung abhalten wird , von
der er »vünscht , daß sie von den Parteigenossinnen recht zahlreich
besucht werde . Jnbetreff des Bierbo ») kotts ivnrden die Genoffen
ersucht , mehr nach den Beschlüssen der letzten Volksversammlungen
zu handeln . Da in Reinickendorf alljährlich , und zwar dies Jahr
am nächsten Sonntag , das große Erntefest stattfindet , »vurde »» die

Genosse »» von dem Besuch abgerathen , da »vir in Reinickendorf
nur wenige und in der Gegend des Festplatzes fast gar leine
Lokale haben .

In RnnimelSbnrg fand am 13. August die erste Versamm -
lung der Mitglieder dcs Deutschen Holzarbeiter - Verbandes statt .
Aiif der Tagesordnung stand ein Vortrag des Kall . S ch ä s l i n
über die Chartistei , - Bewegung . Die geschichtlichen Darstellungen
dieser so interessanten politischen Belvegung wurde » , von der Ver -
sammlung mit Aufmerksamkeit verfolgt . Zur Erledigung stand
sodann die Wahl einer Werkstatt - Konlroll - Koiiimission , und »vürden
hierzu die Mitglieder S ch e f f e r und B e n d l e r ernannt .

In Charlottenbnrg tagte am 13. August in Trisethau ' s
Salon eine öffentliche Versammlung der Fabrikarbeiter und - Ar -
beiterinnen , in der Frl . W a b ,» i tz in einen » zweistündigen Vor -
trage den Zuhörern — durch die Darstellung einiger treffender
Beispiele aus dem Arbeiterleben — zeigte , »vie überaus reform -
bedürftig die heutige Gesellschaft ist . Als Bestätigung des Vor -
träges erklärte ein ausgesperrter Brauer , daß es ihm nicht mög -
lich sei , in seinen , Berufe Beschäftigung zu finden . Nach vielen
Bemühungen fand er endlich in einer Fabrik Arbeit . Hier habe
er ganz erschreckende Zustände getroffen . Außer der täglichen
Arbeilszeit von 12 Slunden werde , uin einen Wochenverdicnst
von 27 M. herauszuschlagen , mitunter 36 bis 88 Stunden hinter¬
einander gearbeitet .

Die Metallarbeiter Weiffcnsee ' s waren zu einer Ver »
sammlung eingeladen , welche an » 13. August im Häbling ' schcn
Lokale stattfand . Ueber : Das Verhalten der Metall -
industriellen zum Bierboykott und die Be -
theilignng der Kollege u an dcrOrgaiiisation
äußerte sich der Vertrauensmann Rüther in einem längeren
Vortrage , »vorin derselbe die in vielen Betrieben eingeführte
Kantinenivirthschaft als Grundursache bezeichnete , »varnn » noch
ein beträchtlicher Theil der Metallarbeiter Solidarität in bczng
aus den Boykott vermissen lasse . Die Slrbeiter sollten sich an
den Uuternehniern , die »vohl durchiveg in geschlossener Phalanx
den Brauereien zur Seite stehen , in diesen » Falle ein Muster
nehme »». Wenn auch schon Einzelne infolge ihres mannhafte » ,
Eintretens für den Boykott geiiiaßregelt seien , so dürfe man doch
envarten . daß das lebhafte Interesse und die Betheiligiing a » der
Organisation , welche ersrenlichcr Weise im Wachsen begriffen
sei , auch ausgedehnt werde auf eine straffe Durch -
führung des Bierboykotts . ( Beifall . ) — Posselt bespricht
in eingehender Weise die Misere der Arbeiter uns
fordert den Vorstand der Organisation auf , planmäßig
die Agitation auch aus alle Vororte auszudehnen . Eine dahin -
gehende Resolution »vurde ohne Widerspruch angenommen . Als
Vertranensniann für Weißensee »vurde Koopmann , Metzer -
straße 22 . hierauf gnvählt ; die Zahlstelle befindet sich beim
Pseifeumüller , Königschauffee .

Rixdorf . Der sozialdemokratische Verein „ Vor -
tvärts " hielt seine Monalsversammlung am Dienstag im Lokal
von Kummer , Berlinerstr . 136 , ab . Genosse Roland referirte
zunächst über das Thcina : „ Ein internationales Laster . " Als
solches bezeichnete Redner den Alkoholismus . An der Hand
eines reichen statistische », Zahlenmaterials »vies . er den Konsum
und die verheerende Wirkung desselben unter den Kulturvölkern
soivvhl , als auch bei de » Bewohnern der von diesen eroberten
Kolonialgebictcn nach . Daß die Bevölkerung de », Alkoholgenuß
verfällt , habe seine Ursache lediglich i » den sich iimner trauriger
gestallendcn Erwerbsverhältnissen ; der Sieg des Sozialismus
»verde auch der Brai »»t,vei »pest seine Opfer entreißen . ( Beifall . )
A » der Diskussion betheiligten sich Ost ermann , Netz er au ,
Krüger und der Referent .

Der Vorsitzende gab hierauf bekannt , daß es ihm geklingen sei .
die „ Urania " im Ausstellungspark für einen Sonntag zu miethen .
Der Besuch derselbe » findet am 2l . Oktober statt und sind Billets

hierzu schon jetzt bei Dar m an » » . Ziethenstraße 26 , zu haben .
Weiter theilte Hoppe mit , daß i » der nächsten Versanunlung
Genosse Dr . L u x einen naturivissenschaftlichen Vortrag halten
»verde und ersuchte un » rege Agitation für guten Besuch derselben .
— Krüger , als Obinannn der Sanitätskommission bedauerte ,
daß der Eifer der Mitglieder so schnell erloschen sei . Jinmerhin
sind aber eine Anzahl Beschiverde »» geprüft und für Abhilfe
gesorgt . Nach kurzer Dislnssio, » wurde dieser Gegenstand ver «

lassen und in «ine Besprechung des Bierboykotts eingetrete »»,
»vobei besonders das unrühmliche Verhalte » vieler Maurer ,
Sieiiiträger und Zimmerleute auf den Bauten gerügt »vurde .

Köppe » »vill diese Angelegenheit in der nächsten Versammlung
des Vereins der Bau - und geiverblichen Hilfsarbeiter zur Sprache
bringen . Besoirderen U' nvillen erregte in der Versammlung die

Millheilnng des Genossen Sie , daß auch VereinSinitgliedcr sich
Verstöße zu Schulden kommen ließen . Dadurch , daß diese Per -
soncn in boykottirten Lokalen verkehren » md Boykottbier trinken ,
bewiesen sie zur Genüge , daß sie die Mitgliedschaft
dcs Vereins nnr aus selbstsüchtigen Zwecken nachsuchten . Alle
Redner stimmten darin »"iberein , daß derartige „ GcschäsiS -

sozialistcu " , »velche die Mitgliedschaft in , Verein „ Vorwärts "

augenscheinlich nur als Rellameschild benützen , aus demselben
ansznnierzen sind . Ein Antrag R e tz e r a u ' s , Mitglieder ,
»velche gegen die Beschlüsse sozialdemokratischer Volksversanun -
lungen verstoßen , resp . dieselben ignoriren , aus den , Verein aus -

zustoße », fand einstimmige Annahme ; ein Zusatzantrag von

K r »ig er , diese Ausgeschlossenen nie »vieder in den Verein auf -

zunehmen , fand „ichl die Zustimmung der Mehrheit der Ver -

sammlung . — Von dem Arrangement einer „Lassallc - Feier " in

diesem Jahre »vurde in Rücksicht auf die Saalsperre Slbstaud ge -
uomme » . — Becher gab zu », Schluß bekannt , daß die » i ch t

den , „ Ring " angehörende Berg - Brauerei - Brandenburg i » dem

Eiskeller der „ Rosensee - Terrasse " in Britz eine Niederlage ihres

BiereS errichtet habe , somit die Ausrede vieler Wirthe , sie köuuteu

kein „ ringfreies " Vier erhalten , sich unter keinen Umstände » als

stichhaltig erweise , BesteNnnge » hierauf nehmen die Genossen
Robert Becker ( Zigarrenlade , >). Hcrmannstr . 143 , Louis

Hermann , Richardplatz l0 . Wilhelm Krüger , Prinz

Haudjerystr . 34 und P aul Klatte , Steinmetzstr . 20 . entgegen.

vor Modslikiftm .
Wir bitten bei lebet Anfrage eine Chiffre /Zwei Buchstaben oder eine gah »

anzugeben , unter der bie�AnNvarc ertheilt werben fall .
R . K. Charlottcubnrg . 1. Die Kaiserbranerei ist nicht

boykottirt . 2. Durch statutarische Besttiinnilng einer Gemeinde

kann für männliche Arbeiter unter 18 Jahren die Verpflich -

tung zum Besuche einer Fortbildungsschule begrüudet »verde », .

3. Ali So»»», - und Festtage »» dürfe » jugendliche Arbeiter in Fabriken
nicht beschäftigt werden . 4. Einen „polizeilichen Gesellenscheiu "

giebt es nicht . � . . „
H. K. Hntfabrik Borgmann und Schiergott , Berlin N. ,

Pappelallee 3/4 .

SchimanowSky . Es erscheint » ns besser , wenn Sie den

Vorivnrf in der Gewerkschaft zlirückiveisen .
F . S . Ist uns »»»»bekannt .
R . 100 . Beim Amtsgericht auf Zahlung klagen .
St . 7 . Ter Wirih ist zur Einbehaltung der Sachen so

lange berechtigt , als Sie die Mielhe schuldig bleiben .



Arveiter ! Genossen !
Kauft nur Cigarren mit der

Kontrollmarke äer

labakarbeiter .
Nachfolgend verzeichnete Fabrikant « » und Händler führen nur Cigarren

mit der

KontroH - SchntznmrKe der TadoKardelter .
Händler können nur veröffentlicht werden , wenn dieselben anSicliliefflich

Waare mit Schutzmarke führen , jede andere Veröffentlichung beruht aufTäuschung ,

Franz Döring , Ruppinerstr . 21 .
N. Geselle , Ruppinerstr . 19.
Gustav Hennig , Coloniestr . 147 .

August Hirte , Swinemünderstr . 67 .
Hermann Hirte , Stettinerstr . 59 .
Emil Höline , Ackerstr . 39 .
Löfiler , Badstr . 42 —43 .
B . Ästoritz , Bernauerstr . 13.
A. Schröder , Bernauerstr . 15.
Hermann Vogel , Demminerstr . 62 .
C. Walter , Hussitensiraße 35.
Max Winkelmann , Ackentr . 153 .

Georg Wolter , Ackerstr . 58 .
Max ' Walter , Usedomstr . 14.
H- Zechert , Putbuserstr . 37 .

Sckonksusen Vorstadt .
Wilhelm Vrall , Swinemünderstr . 4.
E . Herm . Dietz , Pappel - Allee 2.
' Johann Hahn , Fehrbellineritr . 3.

Lorenz Heidemann , Danzigerstr . 19 .
Rudolf Magnus , Weinbergsiveg 10.
L. MalkowiN , Kastanien - Allee 95. 96.
H. Mehnert , Diedenhosencrstr . 3.
Gustav Pinner , Tresckowslr . 32 .
E . Secgebarth , SchönhauserAllee 133 .

S .
�Wilhelm Börner , Nitterstr . 15.
H. F . Dinslage , Kottbuserstr . 4.
R . Fiebig , Böckhstr . 21 .
Gust . Lochmann , Brandenburgstr . 82 .
Michaelis , Alexandrinenstr . 40 .
H. G. Schmidt , Gräfestr . 63 .

so .
Earl Abert , Pücklerstr . 6.
Behnke u. Kinhel , Sckmidstr . 21 .
Carl Böhlert , Mariannenstr . 5.
G . Fischer , Skalitzerstr . 128 .
E . Gosda , Manteuffelstr . 3.
A. Kunze , Grünauerstr . 34 .
Lobbes , ZIdalbertstr . 58 .
' Wilh . Mertens , Cuvrystr . 34 .
Theodor Stampehl , Mariannenstr . 26.

S« k .
�Heinrich Schröder , Kreuzbergftr . 15.
E . Schnlze , Friefenstr . 23 .

0 .
LoniS Anders , Krautstr . 16.
Augnst Dahnke , Koppenstr . 2.
A. Gräff , Holzmarktstr . 42 .
Angnst Heck , Gr . Frankfurterstr . 4.

deSgl . Weidenweg 96 .
Th . Hodde , Langestr . 103 .
" Angnst Moteö , Pofenerftr . 22 .
A . Neumann , Markusstr . 3.
Samuel Niest , Münchebergerstr . 23 .
Johann Schirlin , Holzmnrktstr . 63.
Rich . Schulze , Friedrichsfelderstr . 21 .
Otto Schreiber , Blumenftr . 51c .
Otto Nnterberg , Koppenstr . 3 —9 .
B . Unterlauff, ' Frankfurter Allee 117 .
Gustav Vogel , Koppenstr . 83 .
W . Wolf » Ändreasstr . 60 .
P . Wotschke , Ändreasstr . 3 und 63.

C.
' Robert Drescher , Linienstr . 50 .
H. Mainlok , Barnimstr . 42 .
Carl Blanzwirn , Linienstr . 21 .

0ranienb » » rger Vorstadt ,

Adolf Adelt , Reinickendorferstr . 64d .
' LoniS Dechand , Ruheplatzstr . 24 .
Franz Frank , Köslinerstr . 2.
Panl Franke , Eichendorffstr . 15.
Wilhelm Göppner , Fennstr . la .
Jakob Götting , Lindowerstr . 9.
Fr . Jordan , Reinickendorferstr . 37 a.
Oskar Klose , Reinickendorferstr . 20 .
Paul Müller , Hochstr . 2a .
Franz Noffke , Borsigstr . 23.
Paul Pflug , Reinickendorferstr . 39 .
Wilh . Steinbach , Antonstr . 1.
91 . Tieh , Jnvalidenstr . 124 .
Carl Werner , Gerichtstr . 25 -

Rosenthaler Vorstadt ,

Rcinhold 9lnders , Strelitzerstr . 45 .
Carl Basemann , Prinzen - Allee 57 .

H. Baumgarte » , Swinemünderstr . 43 .

N0 .
Hermann Bailoff , Pallisadenstr . 79 .
Beyer , Landsberger Allee 131 .
H. Kraft , Landsbergerstr . 112 .
Gebr . Lewy , Marienburgerstr . 37 .
Gustav Mira st, Georgenkirchstr . 12.
Jakob Renl , Höchstestr . 21 , 2 Tr .
Gustav Richter , Landsberger - Allee 145

NW .
Panl Bölling , Bremerstr . 56 —57 .
Joh . Bösenberg , Beusselstr . 64 .
' Robert Kern , Stromstr . 45 .
G. Reincke , Stromstr . 5.
Rudolf Runge , Rostockerstr . 13.

Stralau - Rummelsburg »
Jul . Malit » , Dorfstr . 17.
Theodor Ritter , Kantstr . 6.
I . Ulbrich , Schillerstr . 1.

Friedrichsfelde - Lichtenberg .
Wieöner , Prinzen Allee 24.
Anton Kopp , Friedrich - Carlstr . 4.

Rixdorf ,

Heinrich Barth , Berlinerstr . 136 .

Weissensee ,
Emil Apitsch , Langhansstr . 135 .
R. Liebschwager , Gustav Adolfstr . 16.
G . Schröder , Königs - Chaussee 45b .

Reinickendorf ,
BurgnS , Markstr . 5.
F . Schellenberg . Scharrnweberstr . io ? .

Tempelhof .
Augnst Reisen , Berlinerstr . 44 .

Scböneberg .
Albert Butry , Akazienstr . 10. 2 Tr .

_ _ Die Liste der die Kontroll - Schutzmarke führenden Fabrikanten
wird von jetzt ab nur monatlich einmal an dieser Stelle veröffentlicht ;
wir bitten deshalb die rauchenden Genossen , sich dieses ausschneiden und auf -
heben zu wollen .

Nenmeldnugen von Fabrikanten sind persönlich bei I . ouis

Dechand , Ruheplatzstraße 24 , sowie beim Unterzeichneten zu machen . Neue
Marken sind ebenfalls dort , sowie auch an den mit ' bezeichneten Stellen der
betr . Bezirke zu entnehmen .

Die Lontroll - Kommission äer l ' abakarbeiter .
I . A. : Carl Butry , Stralfunderstr . 17, II . 339/1

Möbeltischlerei und Lager

Heute
Nachmittag

erfcheint :
Friedrieh Wilhelm IY. ? . Preussen . IS

Nr . 15 der Sammlung

20 Pf . l Konliszirt gewes .
f . / Wieder freigegeb .

Gekrönte Hiilipter

Nr . 1 ( Katharina II . von Rußland ) . Preis :
Nr . 2 ( August der Starke v. Sachsen ) . Preis : 20 Pf . ,
Nr . 3 ( Papst Alexander VI. ) 64 Seiten . Preis 20 Pfennig .
Nr . 4 ( Carl Leopold von Mecklenburg ) 64 Seiten . Preis 20 Pfg .

i Nr . 5 ( Ludwig XIV . von Frankreich ) 64 Seiten . Preis 20 Pfg .
Nr . 6 ( Philipp II . von Spanien ) 64 Seiten . Preis 20 Pfg .
Nr . 7 ( Friedrich Wilhelm II von Preußen ) 64 Seiten . Preis� 20 Pfg .
Nr . 8 ( Heinrich VIII . von England ) 64 Seiten . Preis 20 Pfg .
Nr . 9 ( Elisabelh von Rußland ) 64 Seiten . Preis 20 Pfg .
Nr . 10 ( Louis Philipp von Frankreich ) 64 Seiten . Preis 20 Pfg .
Nr . 11 ( Papst Julius II . ) 64 Seiten . Preis 20 Pfg .
Nr . 12 ( Friedrich II . v. Preußen ) 64 Seiten Preis 20 Pfg .
Nr . 13 ( Caligula ) . 64 Seiten . Preis 20 Pf .
Nr . 14 ( Ludwig XV . von Frankreich ) . 64 Seiten . Preis 20 Pf .

Nr . 1 —15 der Sammlung „ Gekrönte Häupter " sind zu beziehen durch alle Partei - Buchhandlungen ,
Kolporreure und Zeitungsspediteure , sowie direkt von , Verlage » ans Baake , City - Paffage .

von 323L *

A. Schlliz, Tischlermeister ,
3 koiehenberger -

Lirasse 5,
grgrülldct 187 £ t .

empfiehlt sei » enorm

«zrofies Lager i »

Mahagoni - « . Rnfi -
banm - Möbel , sowie
Polsterwaaren eig .
Fabrik , zn billige »
Preisen . Garantie

siir danerh . Arbeit .

Jede UEhi «

Spiegel - u . Polsterwaaren - Magazin .
Ganze Ausstattungen Eiichenmöbel in grasser

in Mahagoni u. Nnssbaura . Auswahl empfiehlt

? Julius Apelt , Sebastian str . 20
Reelle Waare . Prompte Bedienung . ( früher ä7/ä8 ) . [ 5S952 *

Möbel.
Arveiter Herlins !

Die Fabrikate der ausgesperrten Schuhmacher
in Erfurt werden jetzt , außer in den bekannten
Verkaufsstellen , in der eigenen Niederlage

Helleallianeestraße 98 | 99
in vorzüglichner Beschaffenheit zu den billigsten
Preisen verkauft . Wir bitten uns durch reichliche
Einkäufe zu unterstützen . 9251, '

TtllWe TWsflbnk. G. Markus & Co.

Metzner ' s Korbwaaren - Fabrik ,
I. Gesch . : Ändreasstr . 23 , H. vl . . gegeuüb . Andreaspl

<11111 » , 2. Gesch . : Urunnenstr . 95 , gegenüb . Humboldtshain .

fTinriAruranon grows Lager Berlins . Muster -
iXlUUCi Wcty Cll , bücher gratis . Theilzahlung ge -
■taitet . 500 Mark zahle ich Jedem , der mir nachweist , daß
ch nicht das gröhte Kiudrrwagrn - Lager Kerlins habe .

Möbel,
Spiegel uuä Feister - IVaareu .

Ansstatiungen in Mahagoni u. Unkhannt ; Küchen -
möbel empfiehlt ; kreislisten auf Wunsch iranco . '

Krrlin S. V. ,
Köpnicherstr . Z5 .Frau ? ? ut2auer ,

In

Roh "

Tabaken
und Utensilien �

Cigarren - Fabrikanten

!! billigster
Einkauf ! !

W. Hermann Müller
Berlin

Neue Friedricli - Strasse 9 .
Streng reelle Bedienung .

Creditgewährung
nach üebereinkunftü

Ein Jeder mache den Versuch .

Klarkrn z. quittirenvon

Partei - '

Keiträgen
empsiehlt allen Genossen die

( juittungsmarhen und
stautschulc - Stempeltabrih
von Conrad Müller ,

HchHendiH - Leipzig .
Preisliste gratis und franko . BW

Reell und billig
kauft man in der Norddeutschen Schuh -
fabrik von V. Bilschke , gegründet 1872 ,
Skalitzerstr . 13 , Ecke Admiralstraße ,

am Kottbuser Thor . 5970L '

Cohil' s iofriifnlirili
als billigste Quelle Berlins be¬
kannt für Herren - und einzelne
Kindrrhosen befindet sich jetzt f6001L '
psllissiienstn . 3 , pari .

54 VV' I .

zu repariren und reinigen kostet bei uns unter Garantie des Gnt -

gehens nur I Mk . 50 Pfg . ( außer Bruch ) , kleine Reparaturen
billiger . Grobes Lager neuer und gebrauchter Uhren , getragene
Uhren von 5 M. an . Neue silb . Cylinder - Remontoirs , 6 Steine ,

von 14 M. an , do . IVSteine , von 16M . an , goldene Danlen - Reinontoirs , 14 - Karat
Gold v. 24 M. an . Gold - und Silberwaaren in gr . Auswahl zu Fabrikpreisen

En Rotliert & Stolzy
Uhrmacher .

Geschäft : Andreassir . 62 .
. ' Chaussee str . 78 .

Echt Stonsdonfen Likör
783M

ä Liter 1,20 , 5 Liter 5,50 , 10 Liter 10 . —, 50 Liter 47,50 , 100 Liter 90, —.
Eugen Neumann & Co . ,

6a , Belle . Alliameplcch Oa 81 . Neue Friedrichstr . 81 . 8. O' anienstr . 8

A. Golds chmidt,44351 - *!
am hiesigen Playe wie bekannt

grossts Auswahl !
Garantie für sicheren Brand .

Streng reelle Bedienung , billigste
Preise ! Sämmtliche im Handel
befindl . Rohläbaie sind am Lager .

A. Goldschmidt ,

Oranienburgerstr . 2. ,

Schuhe u. Stiefel
mit Kontrollmarke empfichlt E . Zerbe .
Ritterstr . 114 . 538L '

54621 . 'Alle Ubren
werde » sauber und sorgfältig reparirt
unter Garantie des Gutgehens für

fißark ( außer Bruch ) bei

W . Winkler ,
Berlin N. , Ucinicklendorferstr . 2 g,

gegenüber der Daukes - Kirche .
Lager aller Arten Uhren , Uhrhetten

Schuhe und Stiesel
mit Kontcoll - Marke .

Alle » Freunden u. Genossen empfehle
mein Schnh - und Ztiefrl - Gcrchäft .
Große Auswahl in Herren - , Damen -
und Kinderstiefeln zu den billigsten
Preisen . 54651 . '

a a h S

Küstriuer - Platz Nr . 8 .

kokwbak
zBröstteAnolvnhl , Killige Preises

M Berstorß ,
182 . Brunn enstr . 182 .

iGarantirt flotten u. sicheren Brand . I

Jede
repariren u. reinigen kostet
bei mir unter Garantie des
Guigehens nur 1,50 M. ,
außer Bruch , kleine Re -
paraluren billiger . Großes
Lager neuer u. gebrauchter

Tascheuuyren . Regulatoren u. Wecker : c.
Alle Arten fKelten , sowie Brillen und

Pincenez . 5335L '

Garl IlUX , 34 . flilmsseestr . 34 .

Bitte genau auf Ho. 34 zu achten .

Eine alte deutsche Feuer - Bers . - Gesell -

schaft sucht für Berlin u. die Provinz
thätige Kanpt - u . Spezial - Agrnte » .
Hohe fortlaufende Bezüge evenl . auch
festes Gehalt werden zugesichert .

Offerten unter O. P . 2 nimmt die

Expedition entgegen . 219I >

MRartin ICEein ,
Uhrmacher . 5464L *

25 Neue Hochstr . 25
empfiehlt sein Lager aller Arten

Wan! ! - ullü TMell - Uhren .
Ueparatnrcn zu soliden Ureiken

KvkÄakak .
Grössie Auswahl . Billigste Preise . |

Formen , Bockfa�on ,
wieder vorräthig .

Heinrich Franck ,
Krnllnenckr . 185 ,

Armin - Hallen
Kommandantenstraße Nr . 20 .

Täglich :

Frei - Konzert
im schönen Natur - Garten .

Enle. Vereinszmnler .
Verlag von F . Fontane & Co .

Soeben erschien :

, ,, , Schauspiel in drei
I Akten von G. Bolle .
UMMUimC . Vierte Auflage .

— Preis 50 Ufenniye . —

Nustbanm - Einrichtnug muß sofort
spottbillig verkaufen Jnvalidenstr . 157 ,
2 Tr . links . 2237b

M Schmiede
billig zu verk . Zu erfragen Schöneberg .
Sedanstr . 10, bei Hoffmann . 532L '

E. Posten an Arbeiter spottbillig
neue auch einzeln z. verkauf

Pfandleihe ,

Weißbier !
Für Fabrihen und Werkstätten

sowie für Uliedernerkanfer liefere
ich mein Uer sand - W ei st b ier in

nnübertreffllcher Güte zum Preise von
3 Mk . für 40 halbe oder 45 oder
25 8/io oder 20 ganze Flaschen , frei
in ' s Hans , in Flaschen mit Patent -
Verschluß , ohne Pfandberechnung .
Pernsxrecher Amt Schöneherg No. 92 .

A. S e i d I e

Schöneberg ,
Srdaustrastc Ur . T3 — 75 nnd 88 .

Berliner Weissbicr - Brancrei .

Achkung
für Kestanratenrek

Boykott - und ringfreies Lagerbier
( alte angelagerte Waare ) direkt von der
Brauerei G. Bauer , Werder a. /H. , liefert

G . Wiessner ,
Naunyn - Straße Nr . 84 .

Empfehle allen Genossen mein

Miji - llilwckWBier - Lokill ,
Koskuthalersir . 37 .

Gr . Weiße 20 , kl . Weiße 10 Vf . .
Bnirifch Vier ä Glas 10 Pf .

2 Vereinszimmer zu 60 —80 Personen
sind »och einige Abende frei . 57iL '

. Jidsus Wernaui
RosentHalerstraße 57 .

Wo speisen Sie ?
In der Pom -

merschen Küche

AllllitBr . 181
bei l >. Buckow .
Mittag mir Bier
50 Pf . , Frühstück u.
Abendessen ( für 30

bis 50 Pf . ) große Auswahl .
Kein Uingbier .

Zimmer mit Piano zu vergeben .

Schmiedels Festsäle
Alte Jakobstr . » Ä.

Empfehle meine hocheleganten Säle
(elekt . Vel . ) auch mit Bühne zur AbHalt .
von Vereins - u. Privatfestlichkelten .
490L ' Ww . E . Schmiedel .

Treptow
Ahrens Restaurant

Erstes Lohnt an der Chaussee .
( bleue Krug - Allee ) . [ 477L .

Kein Ringbiei * .
Kaifeekochen ä Liter 60 Pf .

Empfehle meinen

Ül�rSaal nnd GarteiT��ü
verehrl . Vereinen und Gesellscha - ren .

Tanzsaal . 3 Kegelbahnen .

Verantwonlicher Redakteur : Hugo Pötzsch in Berlin . Druck und Verlag von Mar Badina in Berlin . SW , Beutdsiraße 2.



3. Beilage zum „ Vorwärts " Berliner Volksblatl
Ur . 191 Komrabend , den 18 . Angnst 1894 . 11 . Zalzrg .

Achtung , Parteigenossen !
Arbeiter , Parteigenossen ! Nachstehend veröffentlichen wir die Liste derjenigen Restaurateure , welche kein boykottirtes Bier schänken . Es ist nun Ehrensache eines jeden

denkenden Arbeiters , uns in diesem gerechten Kanipf zu unterstützen und nur bei den Wirthen zu verkehren , welche sich freiwillig unserer Kontrolle unterstellt haben . Alle Gesuche

um Aufnahme in diese Liste sind nicht an die Redaktion oder Boykottkommission , sondern an die untenstehenden Adressen zu richten .

1. Wahlkreis :
An der Schleuse 12, K. Cwik .
Adlerstr . 7, Paul .
Brücken - Allee 8, Alex . Lange .

„ 32 , O. Grünhagen .
Brüderstr . 32 , $>. Kuauth .

„ 34 , SB. Stamer .
Claudiusstr . 19, Mendt .
Cuxhavenerstr . 11, H. Samtlebe .

„ 4, SS. Güldenstein .
Dorotheenstr . 46 , Sind . Urban .

„ 37 , C. Steinbrück .
Fischerbrücke 11, G. Schulze .

, 14, A. Fabig .

Fischerbrücke 22 , E. Vetter .
23 , Piel .

Fischerstr . 3, Hoffmann .
„ 21 , H. Jankowsky .

Französischestr . 6, Pätschke .
Friedrichsgracht 16 , Thierbach .

„ 1, Jmmendorf .
Friedrichstraße , Neue , 3, Merker .

5. H. Hahn .
„ „ 20 , Keller .

„ „ 44 , Röllig .
63 , Ecke Rosen -

Friedrichstraße , Neue , 62 , Thoins .

, 70 , Hunger .
„ 73 , Kurtz .

Grünstr . 13, P. Freiberg .
„ 21 , Sommer .

Holzgartenstr . 3, Slockfisch .

Heilige Geiststr . 46 , Matuscheivsky .

Jägerstr . 19, Tripke .

Kanonierstr . 9, Ecke Jägerstr . , H. Bock .
26 , W. Zieöke .

Kleine Knrstr . 1, A. Maschke .
10. Stobbestraße , R. Jahp .

Diejenigen Schankwirthe , welche sich in diese Liste aufnehmen lassen wollen ,
Wendt , Claudiusstr . 19 . Sommer , Grünstr . 20

Klopstockstr . 1, C. Bürger .

Krausenstr . 9, C. Langfeld , Bierverlag .

„ 11, Rolffs , Fremdenverkehr .

„ 35 , C. Ruppert .

Klosterstr . 83 , Salzwedel .

„ 1, Fritz Berger .

Kronenstr . 18, Hemsel , Bierniederlago .

Lesstngstr . 28 ( an der Brücke ) , Rickmann .

Mohrenstr . 63/64 , Goerke .

Molkenmarkt 6, Haase .

Molkenstr . 12, H. Gärtner .

kdnnen sich melden bei

IVipKe , Jägerstr . 10 .

Oberwasserstr . 13, Fr . Pujanek .
Poststr . 31 . H. Michel .

Rosenstr . 39 , Wernau .

Taubenstr . 41 , C, Dullin .

Stralauer Brücke 4, G. Gallasch .

Slralanerstr . 7, A. Mandelt .

„ 13/14 , C. Koplin .
„ 19, O. Russow .

„ 16, H. Kreuzberger .
„ 43 , F. Schreiber .

58 , R. Ellcste .
Kanonierstr . 26a , W. Borths .

3 . Wahlkreis :
Admiralstr . 18b , Frautzke .

. 183 , Böhm .

„ 19a , Wringe .
. 21 , Schuieber .

26 , Kraft .
„ 33 , Stierstem .

Alexandrinenstr . 22a , Sprotte .
39 , Wendt .

„ 85 , Bonczek .
Brandeuburgstr . 1 —2 , Sippe ,

„ 1, Müller .

„ 6, Beker .

„ 17a , Elsner .
18 , Gölte .
33 , Zacharowsky

Die Gastwirthe B er gel , Sebastianstr . 12 und Fischer . Köpnickerstr . 79 , sind , da dieselben Boykottbier führen , von uns gestrichen worden .

Brandeuburgstr . 36 , Thiele .
Britzerstr . 47 , Bohni .
Dresdenerstr . 32 , Siöpel .

„ 37 , Görsch .
„ 38 . Werner .

Engel - User 19, Maluschke .
Hollmannstr . 31 , Lehmann .
Jnselstr . 12, Herrmann .
Jakobstr . , Stile , 1b , Stelzer .

7, Blume .

„ „ 9, Kickeben .

„ „ 35 . Ehrenreich .
„ „ 66 , Lüneburg .

„ 69 , Lenz .
118 , Gartz .

Jakobstr . , Alte , Ecke Seidelstr . , Kleber .

Kommandantenstr . 29 , Arinin - Hallen .

Slürassierstr . 19, Labant .

Louisen - Ufer 46 , Pannewitz .

Matlhieustr . 17, Koch ( Bierverlag ) .

Naunyustr . 36 , Pflanz .

Ohmgasse 3a , Lehmann .

Prinzessinnenstr . 17. Krüger .

Reichenbergerstr . 11 —12 , Ehm .
„ 21 , Hartmann .

Ritterstr . 25, Püschel .
32 . Bathe .

Ritterstr . 64 , Rieck , ( Cass Meyer ) .
„ 79 , Wabnitz .
. 72 , Krieg .

83 , Paul .
84 , Raatz .

„ 86 , Jäger .
„ 96 , Moseler .
„ 9. 7, Grauer .

„ 123 , Stramm .

Rungestr . 23 , Wernele .

Sebastianstr . 72 , Ferger .

Seydelstr . 8, Passon .
„ 12, Dewitz .
„ 13, Borchardt .

kobstraße 69 . ScKomng ,

Seydelstr . 16, Bohnstengel .
Simeonstr . 3, Handtke .

4. Horst .
II , Wölk .

„ 13, Wippler .
17. Fietzeck .

.. 23 , Flick .

Skalitzerstr . 7, Schönemann .

„ 11, Schwartzkops .
„ 147a , Weiland .

Stallschreiberstr . 26 , Meiueke .

„ 29 , Schöning .
„ 43a , Striiger .
„ 63 , Schmidt .

Stallschreiberstraße 29 .
„ 41 , Bovin .

Meldungen nehmen entgegen : Sötte , Brandenburgstraße 18 . Lenz , Alte Ja
Schonemamij Skalitzerstraße 7 . Böhm , Dresdenerstraße 57 .

Diejenigen Gastwirthe , welche aufgeführt waren und ferner weitergeführt werden wollen , mögen sich nochmals bei den Unterzeichneten melden .

Sldalbertstr . 74 , Krüger .
„ 4, Herfchleb .
„ 13, Teichert .
„ 16, Schmidt .

82 , Patsch .

Cuvrystr . 25 , Emil Grünin g.
, 33 , Karl Pfeffule .
„ 38 , Klopsch , Bierverlag .
„ 46 , Schätzick .

48 , Ließ .
Dresdenerstr . 3, Strahle .

Eiseubahnstr . 12, Ritter .

„ 11 , Garn .

„ 19, Prien .
„ 5, Klaski .
„ 18, Jeöke .
„ 23 , Witlwe Heine .
„ 33 , Sl. Semisch .

Falckeusteinstr . 5, Knmpfel .
„ 7, C. Trittelwitz .

„ 11, Osw . Klopsch ( Bier¬
verleger ) .

„ 15, H. Bowitz .
, 21 , Stabnsdorf .
„ 33 , F. Schöps .

37 . Kulm .

* 27 , R. Krüger ( Bierver -
leger ) .

Forsterstr . 17. Dierberg .
„ 19, Krüger .

„ 23. Tilgner .

, 49, Wucke .

, 34. Urban .

„ 55 . Lemke , Bierhandel .
„ 37 . Fricke .

Görlitzerstr . 44 , Seravhin .
„ 39 , F. Ebel .

37 . Volke .

„ 35 , Wanzlik .
33 , Koblitz .

„ 32 , Weber .
42 , Picht .
45 , Rode .

„ 46 , Christiaus .

„ 59 , Siewerl .

„ 52 , E. Bogel .
, 55 , Ulke ( Ecke Oppelner¬

straße ) .
33 . Tolksdorf .

„ 61 , Tschenscher .
, 62 , E. Weseuburg ( Ecke

Lübbeuerstraße ) .
„ 63 , W. Meyer .
„ 69. Frau Schramm .
„ 65 , Schultz .

Görlitzer Ufer 2. W. Fichte .

Glogauerstr . 39 , Böhmer .

Grünauerstr . 3, Goltz .

, 3, Pfeiffer .
„ 27 , Gedrhardt .

39 , Wolter .

i .

Kottbuserstr . 33 , Kabelitz .

„ 6, Hübler .
1, Felluer .

„ 19a , Gimmler .

„ 8, Slehr .

„ 4, Wendt .
9, Kamphausen .

Koltbuser Ufer 45 , Liepe .
Slotibuscr Damm 4, Becker .

Köpnickerstr . 181 . Nitzsche .
175 , Jonas .
191 , Foge .
181 , Gläser .
6a , Paul .

„ 171 , Schmidt .
„ 29a , Stoppen ,
, 145 , Theer .
„ 156 , @ rütt ii er .

„ 26a , Seeburg .
23 , Hauuz .

„ 22a , Beissert .

„ 149 , Stammert .

„ 24 , Schwartiug .
„ 146 , Bernhardt .

„ 176 , Walter .
199 , Backhaus .

Lansitzerstr . 11, Petzke .
„ 35 , Roßberg .

34 , Voigt .
„ 44, Scholze .
„ 15, Gottschlich .

49 , Busse .
„ 59 , Grande .

2, Scholz .
Lausitzer Platz 2. Bieberstein .

, 18, Werner .

„ 17, Hahn .

Liegnitzerstr . 18, Grubert .

, 49 , Ohleudorf .
38 , Wieck .

Lübbenerstr . 9, Sl. Lehmann .

„ 18 , Altmann .

, 29 , Ernst Eckert .

, 22 , Karl Hubrich .

„ 24 , Otto Schneider .

„ 27 , Karl Rudo .

Manteusselstr . 9, Nowack .

„ 34 . Bringmann .
„ 86 , Kaßner .
H 56 , Härtig .
„ 95 , Schulze .
„ 57 , Weidner .

„ 32 , Gabbert .

H 59 , Tschitschmann .
„ 19, Denner .

„ 29 , Krone .

„ 46 , Liewald .

„ 51 , Znwadzky .
48 , Kahl .

„ 53 , Fürstenau .
52a , Tornow .

76 , Gast .

4 . Wahlkreis
Manteuffelstr . 25 . Horn .

„ 27 , Heider .
„ 59 , Kubiaczyk .

Mariaunenstr . 48 . Gittler .

„ 53 , Neumann .

„ 16, Richter .

„ 2, Lange .
5, Ziegler .

„ 17, F. Habermann .

Mariannen - Platz 17. Wwe. Tcrpenowih .

„ 12, Alexander .
, 18, Wlilwe Pictfch .
„ 13, Stromeier .

Mariannen - Ufer 4, Gehlhoff .
. 7, Karpe .

Muskauerstr . 14, H. Korneffel .
„ 44 , Meißner .

Naunynstr , 6, Kühne .
19. Malsch .

„ 14, Schäfer .

„ 16, Schmidt .
„ 23 , Niedrig .

31 , Schulz .
„ 65a , Mauff .

78 , Rodr .
77 . Nilsch .

„ 74 , Hautelmann .
„ 83 , Stöhn .
, 86 , Zubeil .

88 , Vogler .
79 . Mohr .

Oppelnerstr . 13 , G. Boden .

„ 5, Rose .

„ 2, Röhr .

„ 21 , M. Brandenburg .
, 44 . Ruft .

„ 33 , 28. Henkel .
„ 43 , Otto Baumann ( Bier -

verlegcr ) .
Oranienstr . 4, Tyra .

„ 189 , Hoffmann .
„ 183 , Codin .

„ 176 , Betz .
„ 24 , Frau Erdmann .

197 , 312 olm .
14a , Wolff .

„ 14, C. Kintz u. Co.

„ 22 , Sauer .

„ 189 , Heintze .
„ 184 , Aepler .
„ 196 , äi . ' eicr .

„ 23a , Buckow .

Pücklerstr . 55 , Schilling .
„ 49 , Schumacher .

12, Schulz .
„ 19, Kintzel .
„ 7, Schaletzke .
„ 53 , Purbs .
. 16, Herzog .

3, Arndt .

Ratiborstr .

Ratiborstr . 16, Seidler .
18, Hahn .

Ncichcnbergerstr . 54 , Scheper .
„ 142 , Schnell .

„ 145 146 , Wallach .
„ 149 , Gümlich .
„ 154 , Melzuer .

„ 157 , Bergner .

„ 169 , Weiland .
179 , Breyer .

„ 24 , Tanschke .
„ 133 , Ktibe .

56 . Liebelt .

„ 123 , Schmidt .

„ 63a , Groth .

„ 122 , Brandt .

„ 118 , Spindler .
„ 113a , 31. G asper .
„ 74a , Hirseland .
„ 119 , Grimm .

„ 197 , Ziehmann .
„ 196a , Lange .

97 , Dutztg .
„ 98, Liebig .
„ 199 , Hübner .

143 , Halle .
„ 164 , Schutsch .
„ 128 , Schmidt .

„ 19, Bretsch .
„ 135 , Zimmermann .

Schlesischestr . 15, Segeletz .
36 , Pohlandt .

. 38 , Paucks .

„ 41 , Suckert .

, 44 , Steinicke , Meitmau »
Stachst

. 37 , Schröter .

„ 5, Becker .

. 9, Hanwig .

Skalitzerstr . 75 . Otto Jost .
194 , Winter .
197 , Kuuslmann .
123 , Spaar .
117 , Dettke .
119 , Zollatz .

29a , Frau Kaufmann .
59 , Gerhardt .
65 , Krause .
69 , Mahn .
13. Eickendorf .
57 , Kießling . .
79a , Kuchta .

35 , Schiene .
125 , Hübner /

36 , Sil obel .
37 , Petereit .
38 , Neumann .

41 , Holtz .

9, Karl Felske .
23 , Gust . Schumann .

4, W. Seefeldt .

Sorauerstr .

. .. . . . . 6, Graschow . WMWWDWWWWD

Diejenigen Schankwirthe , welche sich in diese Liste aufnehmen lassen wollen , können sich melden bei :
�

Spindler , Reichenbergerstr . 118 , Zubeil , Naunynstr . 86 , Schayer , Reichen bergerstraße , Dcke
Schilling , Pücklerstr . 55b , Lucas . Wrangelstr . 32 , Tolksdorf , Görlitzerstr . 58 , Trittelwitz ,

Waldemarstr . 75 , Ullrich .
„ 19, Fengler .

12, Redlich .
„ 16, Taucher ! .
„ 29 , Herrman .
„ 62 , Sommerfeld .

64a , Schubert .

„ 68 , Bändel .

„ 18, Rachfal .
15, Hieronymus .

„ 61 , Hoffmann .
„ 51 , Heinze .
„ 42 , Grüßner .
„ 69 , Herr .

Wendenstr . 1, Scholtz . f '

Wienerstr . 44 , Schmidt .

„ 59 , Fechner .
„ 54 , Haus .

„ 55 , Schmidt .

„ 56 , Walter .

„ 57a , Zierrath .
63 , Felske .

„ 1 —6 , Hauptmann .
9, Witlwe Werner .

„ 39 , Lüdecke .

„ 31 , Schröder .
„ 33a , Engel .

27 , Meliar .

„ 13, Drischner .
„ 23 , Segel .
„ 18, Liebsch .
„ 34 , Peisker .
„ 36 , Scheel .

37 , Rux .

Wrangelstr . 32 . Paul Lucas .

„ 43 , Franz Leuschner .
„ 88 , W. Tancroe .

91 , Kind .

„ 99 , Wagenschütz .
„ 95 , Wwe . Splitt .
„ 136 , Beyer .
„ 9, Huschke.
„ 4, Petit Jeans .
„ 11, Baum .

13. Meudt .

„ 72 , Sludolf , Ecke Görlitzer
Ufer .

74, Fietz .
„ 89 , Sarnow .
„ 89 , Hein .
„ 84 , Rcdanz .
„ 141 , Schmidt .
„ 63 , Paul .

65 , Reschke .
„ 124 , allanzey .

Zeughofstr . 21, C. Wolff .
„ 3, Fähnrich .
„ 3, Walter . Kaufmann .

6, Maas .

„ 8, Behlcndorf .
, 9, Thurley .

Lansitzerstraße ,
Falckeusteinstr . 7 .



l . Mahlkreis W:
Alexander sir . 25 , SS. Tletzs .

27b , Behnke .
„ 10, Gundlach .

An der Michaelsbrücke 1, F. Lehmann .
Slndreasplatz 2, Wothe .
Andreasstr . 26 , Fr . Wille .

„ 32 , K. Weigmann .
„ 4, Decker .

„ 68 , Königstedt .
„ 77 , Thomsen .
„ 36 , Zastrow .
„ 77a , Wein .

44 , C. Mettge .
„ 29 , F. Clauß .
„ 70 . H. Stimme ! .

„ Kleine , 9, Nachtigall .
„ „ 6, A. König .

Varnimstr . 46 , Steeger .
„ 3, Behmer .
„ 22 , Stawicki .

Blumenstr . 3, Siejack .
„ 21 , SB. Oberschmidt .
„ 23 , F. Jonas .

24 , F. Resack .
„ 27a , Heidseldt .
„ 29 , Haupt .
„ 38 , Wiedeinann .

„ 46 , Aug . Tamoschat .
„ 49 , Ruppin .
„ 52 , Schumann .
„ 52a , O. Kleinau .

„ 70 , H. Telschow .
„ 75 , vickel .

54 , K. Wuttie .

„ 47 , Hallmann .
„ 87 , Marquardt .
„ 20 , H. Bernicke .

„ 73 , Fcnder .
„ Ecke Markusstr . , Hilgener .

Breslauerstr . 20a , O. Tißmärr .
9. Völz .

27 , Schmidt .
„ 28 , Büttner .

Büschingstr . 5, Sl. Grunow .

„ 16, Stanislaus .

„ 7, Jakob .
„ 21 , Kopiack .

Cotheniusstr . 13, Schwach .
„ 13 , E. Wille .

Elbingerstr . 7, A. Vogel .
22 , G. Kind .
20 , Mirschens .

„ 31 , K. Körner .

„ 15, Dames .

.. 10 , K. Zingelmann .
„ 17 , Bringmann .
„ 21 , Koziack .

Elisabethstr . 10, O. Weinberg .
„ 65 , R. Lange .

Feldrestaurant Obst . Kamerun .

Frankfurter Allee 74 . E. Böhl .

„ 90 , O. Zabel .
„ 81 , Werner .

„ 56 , Burrmann .
142 , Otto .

„ 64 , Möbus .

„ 181 , Liebenow .

„ 181 , Junge .

„ 76 , Schramm .
Gr . Frankfurterstr . 20 , Klages .

„ 18 , Harmnth .

„ 44 , Seiler .

„ 73 , I . Bedarf .
87 , Rutle .

Gr . Frankfurterstr . 39 . Jost .
„ 86 , Scheibe .
„ 126 , Ww . Jung .
„ 133 , Gold .

„ 73 , E. Schul, .
68 , SB. Röhl .

Kl . Frankfurterstr . 14 , Frau Kruschel .
7, Axsen .

Friedenstr . 59 , Zipter .
52 . Tollkühn .

„ 39 , Ww . Brandt .

„ 54 , Gertz .
„ 63 , Sommer .
„ 56 , Raetig .
„ 97 , Reichert .
„ 47 , A. Seifert .
„ 55 , O. Hannemann .
„ 58 , Lindner .

„ 94 , Wohlfahrt .
„ 69 , Kirchner .

Friedrichsbergerstr . 11, W. Lock.

„ 22 , Wein .

„ 19, Wiukelmann .

„ 27 , Witthuhn .

Friedrichsfelderstr . 30 , Wodiczka .
„ 37 , Lange .

Fruchtstr . 21 , Sonnabend .

„ 25 , K. Moritz .
52 , Jauer .

„ 61 , Tilpe .
20 , Zimmerling .
68 , Steppin .

„ 29 , Masche .
31 , Becker .

„ 18 , Wesner .

„ 59 , Advernat .

„ 26 , Grunow .
60 , Marquardt .

Fürstenwalderstr . 5, Carl .

Georgenkirchstr . 65 , Spät .
„ 20 , Huth .

Gollnowstr . 28 , Pesarra .
29,30 . Albrecht .

„ 20 , Münzer .
„ 33 , Schäfer .

Graudenzerstr . 2, H. Wuttke .

„ 3, Wiegert .

„ 15 , Tuhlbrüge .
„ 8, Lehmann .

16. Potin .
„ 7, Wilke .

Grüner Weg 65 , Mathes .

„ 90 . Zengler .
55 . P . Winkler .
63 , Heistg .

„ 83 , Menzel .
„ 109 , H. Strietzel .

110 , G. Prolins .
47 . Adler .

„ 122 , Br . Friedrich .
25 . G. Mönke .

„ 6, Suchland .

„ 61 , Altmann .
38 , C. Scherz .

Gubenerstr . 12 , G. Buchmann .
17 . Bath .

„ 60 , Zienicke .
7, Wegner .

10 , Hartong .
„ 53 , Wwe . Hildebrand .

Holzmarktstr . 1, Kleinschwager .
„ 44a , Diskowski .

„ 49 , Wägner .

Holzmarktstr . 3, Deter .

, 37a , Dobberahn .
„ 34 , Tilgner .

Jnsterburgerstr . Weiden - Garten , Bahr .

Königsbergerstr . 1, Kahl .
„ 5/6 , Laskowski .

„ 7, Reiche .
„ 8, Geier .

10. Dietrich .
„ 18, Schubert .
„ 20 , Kalkofen .
„ 30 , Billerbeck .

„ 28 , Lcichnitz .
„ 33 , Wagner .
„ 39 , Dembitzky .

Koppenstr . 10, G. Seehaus .
„ 47 , SB. Lorenz .
„ 13 , Dohn .
„ 24 , Engel .
„ 28 , M. Kürsten .
„ 42 , Förster .
„ 74 , Schmidt .
„ 77 , Dobberahn .
„ 93 , Grützmacher .
„ 69 , Krause .

62 , Wulff .
„ 49 , Fr . Bemme .

„ 94 , Warzecha .
„ 93 , Zlrendt .

Krantstr . 4/5 , Pilzecker .
„ 6, ilt . Rudolph .

36 , Jnsinger .
„ 17, Schönfeld .
„ 41 , Friedrich .

42 , Henze .
„ 48 , Ratke .

„ 33 , Wiesegart .
52 . Maaß .

„ 1, Fr . Engwicht .
„ 2. Kiesewetter .
„ 3a , Jakobi .
„ 35a , Böttcher .

Küstriner - Platz 8, Klose .
„ 2, Stern .

9, 21. Werner .
Landsberger Allee 37 , F. Benfe .

„ 27a , Lange .
„ 4, Hasch ks.

„ 156 , Gosbel .

„ 44 , B. Rolland , an
der Kremfer - Haltestelle .

Landsberger Platz 5, Bartel .
Landsbergerstr . 8, Haseloff .

„ 34 , Krüger .
„ 105 , Görner .

106 , Beckmann .
Langeslr . 1, Milzewski .

24 , Jeratsch .
„ 54 , Wwe . Becker .

„ 64, Ehrbar .
„ 65 , G. Tempel .

„ 90 , Wittchen .
„ 91 , F. Ahrensdorf .
„ 94 , G. Eckert .

„ 103 , Schwark .
„ 35 , Meier .

23 , Stelz .
44 , C. Pofahl .

„ 70 , Bölzmann .
„ 102 , Frau Stegal .

Langenbeckstr . 9, Kownick .

„ 4, Fechtmeier .
„ 14 , Wieske .

Lichtenbergerstr . 16, K. Bolzmann .

Lichtenbergerstr . 20 , Borchert .

„ II , Tenber .

„ 21 , Heise .
17 , Filitz .

Lebuserstr . 2. 2l . Jakob .
5, A. Nemitz .

Liebigstr . 43 , Wive . Strauß .
Madaistr . 6, I . Stange .
Magazinstr . 12a , Kochalski .
Markgrafendamm , Reschke .
Markusstr . 13, Müller .

„ 10, Schrade .
„ 14 , W. Zipke .
„ 8, Kaiser .
„ 6, Spickermann .
„ 31 , H. Eisbolz .
„ 25 , Nawrot .

52 , Giilde .
Kl . Markusstr . 10, H. Gorit .

Marsiliusstr . 16, Zimmermann .
11, B. Püschel .

Mehnerstr . 7, Bretzke .

Memelerstr . 4, Biedermann .

„ 8, Schälke .

„ 35 , Nitichke .
55 , Pause .

„ 61 , Vorwerk .
2, Pietsch .

69 , Fortong .
„ 78 , Reinebeck .

„ 5, Dahlweit .
67 , Albrecht ' s Ball - Salon .
63 . Nökel .

„ 20 , Göldner .

Mühleustr . 49a , B. Stabernack .

„ 36 , Kumnier .
38 , Pohl .

„ 45 , Neumann .

„ 60 , Oesterreich .
„ 46 , Lamprecht .
„ 37 , Blasig .

Münchebergerstr . 28 , Schmidt .
„ 16, Theeg .
„ 18, Jänicke .

Am Ostbahnhof 4, A. Förster .
„ 7, C. Gehlow .

„ 19, M. Gallwitz .
„ 2, Boderke .

„ 18, Mann .

Pallisadenstr . 2, Schwarz .
„ 10, Krippehne .

20 , Schcffer .
„ 22 , Ww . Bartel .

„ 33 , O. Friese .
„ 65 , E. Nadge .
„ 66 , Geier .

„ 63 , Marsch .
„ 70 , Bergholz .
„ 75 , Rose .

„ 84 , Holzmann .
, 93 , Ullrich .
„ 83 , Kahl .
„ 88 , 31. Hein .
„ 34 , Rechbeer .
„ 52 , Talarek .

Petersburgerstr . 30 , Ecke Zorndorfer -
straße , Bey .

Posenerstr . 5, Rockendorf .
„ 29 , R. Meyer .
„ 22 , Heise .
„ 10, Kühn .

20 , Ortel .
Proskanerstr . , Schneider .

Ranpachstr . 1, Kleine .
6, I . Palacz .

Rüdersdorferstr . 3, Sl. Boehl .

„ 27 , G. Herrmann .

„ 46 , Bredschneider .

„ 60 , Fr . Bethge .

„ 2, Rothert . '
„ 63 , Hinz .

„ 64 , Schulz .

„ 45 , Zameitat .

„ 67 , Wehner .

„ 42 , G. Metzer .
16. R. Giern .

„ 7, K. Bittner .

Schillingstr . 28 , Hausmann .
„ 30a , Koepnick .

38 , Jetzke .

„ 14, Marien .

„ 24 , H. Woitschack .

Strausbergerstr . 12, Zimmann .
52 . Karge .
34. R. Bach .

„ 23 , Grunewald .

Stralauer Platz 21, Roeske .

„ 10/11 , Poppe .

„ 5, O. Seefeld .

Stralauer Thor 18 , G. Mütze .
26 , H. Wilhelm .

„ 24 , llekermaun .

„ 32 , Beyer .
Thaerstr . 5, Lange .

„ 61 , Przondka .

Tilsiterstr . 79 , Oertel .

„ 76 , Renner .

„ 82 , Hanicke .

„ Feld - Restaurant Mauer ,

Wallner Theaterstr . 21 . Puhahn .

„ 26/27 , Orlowski .

„ 28 , Homuth .
Warschauerstr . 6, Möbus .

Waßmannstr . 6, Scholz .

„ 31 , Tbom .

„ 11 , Schröter .

Weberstr . 10, F. Schulze .
„ 34 , Lebmann .

„ 45 , E. Berlin .

„ 64 , Sicring .
66 , G. Spieckermann .

„ 13. H. Müller .

„ 15, A. Retzka .

„ 26 , Wwe . Fellenberg .

„ 6, Rose .

„ 8, Paucka .
„ 4l , P. Meyer .

Weidenweg 73 , Blaar .
93 . Scholz .
95 , Horn .

„ 81 , Quensel .

„ 12, Fehlow .
„ 79 , Holland .
„ 14, Schmidt .

„ 5, Slltmann .

„ 27/28 , Klawunde .

Weinstr . 14, Wartenberg .

„ 28 , Späth .
„ 11, Feind.
„ 13 , Hoffmann .
„ 22 , Steuer .

„ 29 , C. Hanold .

Zorndorferstr . 3, Möller .

„ 17, Hoffmann .

Diejenigen Schankwirthe , welche sich in diese Liste aufnehmen lassen wollen , können sich melden bei

l ' empvl , Langestr . 65 . Zabel , Frankfurter Allee 90 . Lock , Friedrichsbergerstr . 11 .

Artilleriestr . 4, Großmann .
Auguststr . 65 , Wels .

„ 26b , M. Schönburg .
88 , Brast .

Chariteestr . 3, Brunsch .
Christburgerstr . 42 , Wwe . Werdermann .

„ 46 , König .
Danzigerstr . 50 —51 , Groth .
Dragonerstr . 32 , Kamlowski .

Gipsstr . 16 , Blaurock .
3. Politt .

„ 10 , Salbach .

, 23 , Fr . Krüger .
„ 13b , Borck .

Georgenkirchstr . 19 , Blümke .

„ 25 , Klautsch .

„ 48 , Teschner .

. 26 , Deutschmann .

5 . Wahlkreis :
Gollnowstr . 48 , Tuscher .
Greifswalderftr . 13 , Dahlström .

„ 30 , Stolle .
. 210 , Achhillis .
, 207 , Bibach , Gasthof .
„ 35 , Bartel .

Grenadierstr . 19, Winkler .

„ 38 , ©tollt .

60/51 , Lcknge .
Hamburger , Kleine , 27 , Wittchow .
Heinersdorferstr . 10 , SBiechmann .

„ 14 , Schulz .
Hirtenstr . 10 , Krüger .

. 18 , Effenberg .
„ 8, Wachsmuth .

Johannisstr . 15, Gründer .

„ 12, W. Wieschendorf .
Keibelstr . 40 , Gelfert .

Slm Königsgraben 13, Koziack .
Steue Königstr . 11. Schüler .

„ 19 . Helbig .
„ 60 , Clasen .
„ 73 , Giersdorf .

Koppeuplah 2, Heidepriem .
Landsbergerstr . 57 , Gampe .

„ 41 , Weber .

Landwehrstr . 11 , Merlins .
3, iliabe .

„ 13, Weigmann ( Grün -
krnmaeschäft ) .

„ 1, Ecke Gollnowstraße ,
Weczereck .

Linienstr . 71 , Meinicke .

„ 29 , Wastmaun .

„ 20 , C. Tetzlaff , Grünkram -
geschäst .

Linienstr . 15, Haagen . ( Parterre . )
„ 17 , Steinleiu , Räucher -

waarcn - Haudlnng .
Lothringerstr . 67 . E. Dieke .

„ 68 , PH. Koplin .
Louisenstr . 60 , Brefsel .

„ 5, Schmidt .
31b . Kahl .

Marienstr . 15 , Mozge .
„ 18a , Dittmann .

Marienbnrgerstr . 23 , Appler .
„ 35 , Marquardt .
„ 5, Laube .

Meyerbeerstr . 5, Renfert .
„ 9, Stolpe .

Mulackstr . 35 , Schlüter .
Oranienburgerstr . 11 , Zirkler .

„ 33 , Kröning .

Prenzlauerstr . 53 , Lux .
„ 22 , Hänßgen .

37 , Rad oll .

„ 13, Hoffomann .

Roscnthalerstr . 13, Bovert .

„ 57 , Wernau .

Schiffbauer Damm 15, Paul Jura .
Zllte Schönhauserstr . 7/3 , Klötzer .
Neue Schönhauserstr . 2, Schmidt .

Sophienstr . 22 , Huar .
26/27 . Wirth .

Steinstr . 17, Schünemann .
„ 13/14 , Seifert .

Weinmeisterstr . 4, Klose .
„ 5, Deicke .

Ziegelstr . 24 , H. Leister .

Diejenigen Schankwirthe , welche sich in diese Liste aufnehmen lassen wollen , können sich melden bei

Wlentins , Landwehrstr . 11 . Kruger9 Hirtenstr . 10 . Blaurock , Gipsstr . 16 . Gründer , Fohcmmssir . 15 . Lcküler , Nene Königstr . 11 .

Nosenthaker - Vorstadt .

Ackerstr . 43 . Nothacker .

„ i Mehlich .
. c1. Schreiber .
„ 109 , Mentzel .

Anklamerstr . W Schibilski .

: k täsr
„ 58 , Schulze .

7, Pralow .
SCc-gstv. 10, Merker .

Bergstr . 60 , Hilgenfeld .
M 27, Henkel .
„ 43 , Görner .

Bernauerstr . 13, Zuske .
. 83a , Hildebrandt .

»1. Scholz .
„ 50 , Koswig .
„ 47b , Hoffmann .
„ 47c , Simonis .

„ 49 , I . Rischer .

„ 95 , Strauß .

� 31 , Reier .

6 » Mahl Kreis :
Brunnenstr . 71 . Dittmann .

„ 44 , Schayer .
, 43 , Ende .

55 , Olböter .
43 , Wien .
60 , Scheinemann .

„ 89 , Ging .
106 , Gaster .

„ 100 , Herfort .
, 138 , Bälge .
, 125 , Richter .
, 160 , Siieger .

Brunnenstr . 101 , Adler .

„ 127 , Pengel .
„ 12, H. Werner .

„ 73 , Rosendorn .

„ 52 , Raschle .
„ 81 , Schirmer .

, 96 , Werner .
Dennninerstr . 15, Wiemer .

„ 61 , Schmäschke .
„ 60 , Lärm .

12, Nlbrich .
Eberswalderstr . 16, Mierke .

Elisabelhkirchstr . 18, Mitzel .
11 , Heise .

Elsasserstr . 11, Nadatz .
„ 29 , Eichendorf .

Fürstenbergerstr . 10 , Pfefferte .
m 1, Kermnis .

H 2, Rühle .

„ 5, Galstiert .
14, Schorsch .

Granseerstr . 8, Stabenow .

Griebenowstr . 6, Winkler .



fiuifiteufu . 59 , Feil
Kastanien - Allee 45 , t olz .
Pultbuserstr . 25 , ManZke .

„ 24 , Lincke .

„ 30 , Reimann .
„ 42 , ReHang .
, 45 , Hermann .
„ 35 , Sreuter .

33 , Hennig .
„ 32 , Göricke .

Puttbuser - und Rainmlerstraßen - Ecke ,
Schnitze .

Rammlerstr . 33 , Drews . '
36 , Zademach .

Rheinsbergerstr . 66 , Walter .

„ 34 , Haeger .
„ 51 . Preetz .
„ 41 , Lictz .

42 , Ehlich .
Ruppinerstr . 1, Märlner .

„ 36 , Wrasse .
„ 42 , Rabe ,

„ 43 , Scheschanl .
„ 29 , Glomp .
ff 26 , Lenhardt .
„ 83 , Klippenstein .
„ 40 , Pereaux .

Rügenersir . 20 , Brüßhaver .
„ 15, Kruhl .
„ 23 , Ramboiv .

„ 13, Grnnow .
Schivedterstr . 227 , Abraham .

„ 33 , Lietzke .
„ 44 , Walter .

„ 228 , Beier .

„ 49 , Arndt .
3Ga , Maier .

Stralsustderstr . 36 . Werner .

„ 19, Lehn .
„ 5, Wraße .
„ 47 , Rudolf .

34 , Pöle .
41 , Trebesius .

Slrelitzerstr . 22 , Kormann .

„ 6, Otter .

„ 64 , Renter .

„ 51 , Schierdewahn .
48 , Henoch .
34 , Bödel .

7, Röhr ,
Slvinemünderstr . 136 . Nutzeblume .

„ 20 , Geike .

„ 41 , Plönzke .
„ 45 , Reuter .

120 , Gnadt .

„ 125 , Müller .

„ 51 , Maier .

„ 12a , Lorenz .
„ 17 , Thetmeycr .

„ 29 , Dobrijk ,
„ 49 , Sammler .

,, 55 , Schmidt .
ff 60 , Walter .

„ 70 , Bechstein .
„ 140 , Holm .
„ 49a , Seidel .

„ 48 , Reppin .
K 62 , Jankowski .
„ 15 , Zinnoiv .

72 , Höffe.
„ 144 , Zuleger .

Usedomstr , 5, Leidolt�
„ 9, Linke .

32 , Leppert .
Beteranenstr . 4, Geisler .

, 18 , Schulz .
„ 21 , Petersohn .
„ 19 , Biring .

Wollinerstr . 3, Wieske .

„ 46 , Stutz .
14 , E. Wegen .

„ 1, Wollgast .
„ 36 , Sperling .
„ 27a , Bluhm .
„ 64 , Max Behr .
„ 62 , Dambeck .
„ 58 , Kinzel .

f ionskirchplatz 5, Trill .
ionskirchstr . 40 , Kogge ,

Schönhanser Vorstadt .

Angermünderstr . 12, Natuschke .
4, Bohny .

Velforterstr . 15 , Schneider .
„ 13, Eichelmann .

27. Thie .
„ 21 , Canitz .

Buchholzerstr . 3, Berndt .
1. Schmidt . �

Chorinerstr . 30 , Grunert .
45 , Moll .

„ 65 , Hobeck .
53 . Ruhl .
27 , Baeke .

„ 65 , Benfe .
77 , Flesch .

Cremmenerstr . 3, Welleroth .
„ 5, Polkebn .
„ 1, Malhies .

Tanzigerstr . 84 , Pläschke .
„ 12, Schwandt .

20 , Ed . Krätae .
17, Hugo Kellermann .

8, Kuske .
3, Seifert .

„ 24 , Pannier .
15 , Krüger .

Dunckerstr . 7, Steinbach .

„ 7, Mützelburg .
4, Köhler .

Ebersivalderstr . 3, Georgi .
Fehrbellinerstr . 3, Schönfeldt .

„ 31 , Dengler .

„ 34 , Voigt .

„ 46 , Orlowsky .

Franseckistr . 12, Grobler .
8, Helmnth ."

49 , R. Machut .
50 , Kuhlniey .

6, Kuke .

Hagenauerstr . 3, A. Schulz .
„ 5, Kascha .

Hochmeisterstr . 13 , Pesckel .
„ 11 , Schulz .
„ 25 , Harm .

Kastanien - Allee 94 , Dannenberg .
„ 11, Augustin .

45 , A. Scholz .
„ 62 , Lüder .

Lothringerstr . 41 . Brüß .

„ 67 , Dieke .

„ 15 , Lehmann .
.. 23/29 , Hasse .

Metzerstr . 26 , Wartenberg .
„ 19 , Gruhn .
„ 42 , Wolfsschlucht .

Oderbergerstr . 28 , Winderlich .
„ 34 , Bleyer .
„ 20 , Andrasch .

Pappel - Allee 109 , Häsner .
„ 108a , Kulike .

, 3/4 , Mein Hardt .
105 , Bosselt .

„ 24 , Knappe .
„ 129 , Schulz .
„ Ecke Stargardterstraße ,

Maiwald .
Prenzlauer Allee 13 , Bluhme .

„ 26 , Riedel .
35 . Schulze .

203 , F. Grützmacher .
„ 219 , Lehmann .
„ 215 , Brandt .

21 . Langer .
„ 237 , Neugebauer .

224 , Achsel .
„ 232 , Freund .
„ 37 , Tichi .
.. 230/31 , Palitza .

Nykestr . 24 , Hintz .
„ 21 , Geller .

„ 13 , Waller .

„ 29 , Slerlo .

„ 38 , Blankenburg .
Saarbrückerstr . 11, Donath .

„ 81 , Matthes .
„ 29 , Hemmerling .

Schönhauser Allee 135 , Musold .
'

„ 185 , Namlow .

„ 133a , Müller .
49 , Zoschke .

„ 48a , Falkenhan .
„ 35 , Vierath .

28 , Kelle .

„ 152 , Lorenz .
„ 56 , Paul Kringel .
„ 63 , G. Schensch .
„ 136 , Gustav Grohn .
„ 40 , Behnfeld .
„ 51 , Schulze .
„ 70 , Scbebera .

„ 46 , Höhne .
64 , O. Schulze .

„ 64 , Schmidt .
79 , C. Ebel .

120 , M. Walter .
156 . Bälhge .

Schliemannstr . 2, Böhme .
19. Buhle .

, 19, C. Köster .

„ 20 , Schröter .
„ 18, Rummel .

Schwedterstr . 247 , Fviedr . Roßbach .
„ 5, Schröder .
„ 28 , Muchoiv .
„ 52 , Winzer .
„ 267 , Kornetzky .
„ 240 , Krüger .

Stargarderstr . 6, Jäger .
81 , Dahle .

Straßburgerstr . 18 , Engel .
„ 58 , Hannemann .

Straße 15, Nr . 4, Baumann .
8, Hader .

Tresckowstr . 55 , Buggenhagen .
„ 80 , Büttner .

„ 29a , Peters .
„ 30 , Nykestr . Ecke , Bartow

„ 54 . Tetänz .
„ 45 , Eichncr .
„ 24 , Schmidt .
„ 40 , Munkivitz .

Templinerstr . 7, Veicke .
Weinbergsweg 15o , Krnsche .

„ Ecke Zchdenickstr . , Leutemayer .
Weißenburgerstr . 67 , Kulisch .

„ 18, E. Rosse .
„ 35 , Kaasch .
„ 60 . Schnelle .

Wörtherstr . 39 , Buchholz .
„ 19, Schmidt .

„ 15, Zimmermann .
„ Ecke Weißenburgerstraße ,

Schüler .
36 . Franz .
35 . iZ. Pusch .

„ Ii , Krone .

Oranienburger Vorstadt - Wedding

Ackerstr . 93 .

„ 60 ,

« 77 .

„ 152 ,

„ 125 ,

.. 44 ,

. 49 ,

. 64 ,

„ 150 ,
« H,
tt 69 ,
, HO,
„ 51 ,
„ 131 ,
. 90 ,

Adolsstr . 12,
3,

. 15,
Antonstr . 1,

« 2,

Mohrmann .
Kramm .
Pieper .
Kiesel .
Dierberg .
Lenz .
Giebeler .
Stärke .
Gundlach .
Köhler .
Porawski .
Rühle .
Eckelt .
Mindner .
Thomas .
Krüger .
Diering .
Trenn .

Engel .
Reichenbach .

Antonstr . 18 , Michael .
„ 5, Heiterhoff .

9, Huth .
Bergstr . 72 . Frost .

„ 36 , Galle .

„ 34 , Salzmann .
„ 47 , Heinke .

Bernauerstr . 103 , Jungnick .
109 , Ullrich .

„ 106 , Winkler .
Borstgstr . 9, Kasper .

„ 25 , Völkel .

„ 13, Klöhn .
„ 24 , Renz .
„ 27 . Ecke Tiekstr . . Jentsch .

Boyenstr . 2, Nißle .

„ 19, Heise .

„ 40 , Gieshoit .
„ 16, Dierberg .

Burgsdorfstr . 13, Pflug .
Chausseestr . 64 , Peitsch .

71 , Klein .

„ 83 , Rieder .

„ 98 , Giebing .
115 , Michel .

„ 30 , Satler .

„ 102 , Briese .
„ 56 , Eingang Liesenstraße ,

Riegel .
„ 67 , Schumann .
„ 24 , Reuter .

„ 95 , Zintlow .
Dalldorferstr . 2, Demaschot .

„ 8, 31 öd er .
17 , Förster .

Eichendorffstr . 21 , Vogler .
Feldstr . 13, Bohrmann .

12, Schäfer .
Fennstr . 2, Wieseuer .

„ 17, Gaede .

„ 10, Buchwald .

„ 14, Rückforth .
„ 5, Krüger .
„ 21 , Dittmann .

„ 56 , Madler .

„ 58 , Bullack .

„ 13, Sterzing .
„ 47 , Gronau .

„ 44 , Probst .
6, Meißner .

Garten str . 173 , Schirdewahn .

„ 77 , Brückner .
40a , Pflug .

„ 152 , Marten .

„ 52 , Müller .

„ 165 , Merkelmann .

„ 45 , Lappe .
84 , Schulz .
53 , Pusch .

, 70 , Schulz .
„ 163 , Langner .
„ 50 , Sirohmeier .

78 , Köhler .
„ 16, Eberl .

27 , Hoffmeister . .
62 , Schmidt .

Gerich tstr . 19 , Bahr .

„ 39 , Schulze .

„ 86 , Malhies .

„ 15, Nimscheck.
28 , Ries .

„ 62 , Pannier .
„ 61 , Krause .

79 , Lorenz .
„ 75 . Berendt .

2, Lentz .
„ 4, Goehrt .

„ 34 , Paul .
Grenzstr . 4, Tauschel .

„ 10, Leschner .
2, Bösche .

21, Wenk .

„ 16, Neubauer .
Hennigsdorferstr . 6, Birghan .

f ermsoorferstr . 4, Großkurt .
ochstr . 32a , Wille .

„ 33 , Jost .
„ 38 , Hodde .
„ 43 , Müller .

Neue Hochstr . 30 . Kerber .

„ 19, Liese .
89 , Blöhs .

„ 29 , Wolter .

„ 26 , Klietscher .

„ 13, Lage .
„ 86 , Knappe .

Neue Hochstr . 31 , Kollman » .

Hussiteustr . 67 , Eule .

„ 25 , Jonscher .
43 , Kratz .

, 12, Wendt .

„ 26 , Karrl .
21 , Kirstein .

„ 28 , Jßleiber .
„ 18 , Greiner .

73 , Neumann .
Kesselslr . 42 , Horndorff .
Kielerstr . 19, Schmidt .
Kvlbergerstr . 2, Steffens .

23 . Pape .
28 . Fritz .

6, Roll .

„ u. Wiesenstr . - Ecke, Schnitze .
Köslinerstr . 9, Nuß .

„ 16, Müller .
11, Goyke .

, 3, Peters .
Lehrterstr . 48a , Laivitzke .
Liebenwalderstr . 43 , Wagener .

„ 20 , Scholz .
„ 35 , Schäwel .

Liebenwalderstr . 39 , Albrecht .

ff 27 , Purmann .
Liesenstr . 4, Sutter .

tt 6, Heiser ,
Linarstr . 8, Raabe .
Lindowerstr . 26 , Sachse .

15 , Bölke .

„ 20 , Mathiae .

„ 25 , Friedrich .

Lothringerstr . 15, Lehmann .
Maxstr . 11, Schröder .
Müllerstr . 8, Gleinert .

„ 159a , Krawczack .

„ 7, Reichert .

„ 10, Bergmann .
12a , Schönnagel .
23a . Last .

24 , Schaar .

„ 25 , Bonk .

„ 7b , Berger .

„ 3a , Raeder .

„ 162a , Kühnel .
„ 32a , Dreßler .

„ 33 , Hensel .
156a , Lessing .

35 , Herzker .
42 . Duske .

Pankstr . Ecke Weddingstr , Pohland .

„ 3b , Söffe .

„ 48 , Fiedler , t . V. Menzel .
52 , Ziems .
27 . Grützmacher .

„ 323 , Timreck .

„ 17, Werner .

„ 47 , Schwan .
Pasewalkerstr . 3, Neumann .

„ 1, Blum .
Pflugstr . 16, Dudcck .

Plantagenstr . 13, Jenke .

„ 8, Mazenthe .
12. Kloß .

„ 39/40 , Tischer .
Prinz Eugenstr . 22 , Marx .

3. Pasche .
Neinickendorferstr . 53 , Schutt .

„ 53 , Herzog .
39 , Boltz .

„ 46a , Klippenstein .
55 , Rusch .

„ 7, Schöps .

„ 57b , Meier .

„ 23 , Kriiger .
„ 42 , Ballmüller .

„ 64b , Heckendorf .
„ 7a , Quart .

2a , Hof . Schulze .

Ruheplastr . 23 , Schoch .
Scharnhorststr . 37 , Obst .
Schulstr . 24 , Nagel .

„ 104 , Krech .

„ 29 , Wedding - Kasino .
„ 50 , Reinhard .
„ 114 , Heising .
„ 25 , Henze .
, 33 . Schiergott .
„ 43 , Lehmann .

„ 48 , Krüger .
„ 64 , Gniske .

Schwarzkopffstr . 6, Glade .
Seestr . 25 , Mandel .

„ 40 , Thimm .
Sellerstr . 14, Theil .

tt 11, Tesch .
„ 5, Treuter .

Teglerstr . 26 , Bräseke .

„ 55 , Geisler .
Tieckstr . 20 , Knorn .
Triftstr . 2, Ehling .

„ 1, Stenzel .

„ 40b , Schmiege .
„ la , Kloß .

Uferstr . 14a , Liepke .

Weddingstr . 8, Ignatius .
„ 9, Malkowski .

Wiesenstr . 39 , Schröder .

„ 29a , Bastian .

„ 21 , Tcschner .
32 , Jacob .
60 , Rostalski .
17, B6l .
43 . Schütte .

„ 10. König .
„ 12, Weber .

6, Blank .

„ 25 , Mielke .
11 , Heusterberg .

Wöhlertstr . 20 , Zum Alten Globus .

„ 13 , Hingst .

Moabit .

Alt - Moabit 51 . Engel .
53 . Schäfer .

„ 49 , Thomas .

„ 77 , Koch .
„ 98 , Peter .

Alt - Moabit u. Gotzkowskystraßen - Ecke ,
Neubauer .

Beusselstr . 24 . Rosenthol .

„ 51 , Lachmann .

„ 62 . Rietz .
„ 68 , Borkenhagen .

71 , Gohlke .

„ 76 . Ohlsen .
, 19, Stoppert .

66 , Fischer .
„ 65 , Kirsten .

11, Brosy .
17, Grehsö .

, 47 , Schneider .
16. Schulz .

„ 57 , Caspar ! .
„ 41 , Machenhammer .

Birkenstr 28 , Kluge .
„ 58, Martin .

„ 55 , Dohan .
„ 24 , Gebauer .

Bremerstr . 46 , Siütting .
ff 62, Schwarze .

Emdenerstr . 8, Biermann .

„ 47 , Schürrner .

, 48 , Duschinsky .
,. 2, Schwarz .

Gotzkowskystr . 8, Leder .

„ 7, Schröder .

„ 36 , Ww . Marezeivsky .
10 , Mali .

Haidestr . 31 , Ostermann .
w 53, Ahmann .

Havelbergerstr . 37 , Perschke .
„ 32 , Danse .

Jagowstr . 23 , Langhoff .
„ 16, Drendel .

Kalwinstr . 11, Köhler .
Kirchstr . 5, Fürstenberg .
Lehrterstr . 52 , Plachetzki .

„ 54 , Feind .
48a , Zierath .

Lübeckerstr . 27 , Meier .

„ 8, Lindemann .

„ 48 , Gerlach .
39 , Ludwig .

Melanchtonstr . 24 , Freiwaldt .
Perlebergerstr . 8, &cheiittc .

„ 28 , Hermerschmidt . ■

6, Geppert .

„ 40 , Nürnberg .
23b , Wilke .

Perlebcrger - u. Lübeckerstr . - Ecke , Bugge
Pritzivalkerstr . 14 , Glause .
Ralhenowerstr . 81 , Schönemann .

„ 58 , Schroback .
Rostockerstr . 22 , Preppermann .

46 , Ullrich .

„ 44 , Handle .
12 , Nigbur .

„ 1, Leben .
15, Böhm .

Salzwedelerstr . 15, Bachstein .

„ 14 , Bienert .
Siemensstr . 17, Viel .
Stendalerstr . 6, Dürre .

„ 5, ( Bierverlag ) .
Stephanstr . 65 , Lobbihn .

11, Kühl .

„ 20 , Müller . '

„ 25 , Lilkow .

„ 47 , Gräf .
36 , Glatz .

Stromstr . 28 , Lange .
„ 34 , Hollmach .
„ 5, Wendt ,

Thurmstr . 63 , Coßänn .

„ 84 , Holzbächer .
„ 65 , Gädeke .

„ 61 , Volle .

„ 58 , Werner .

„ 72 , Döring .
„ 74 , Kaden .

Waldenserstr . 18/19 , Meute .

„ 14, Kien .
24 , Hahn .

Waldstr . 5, Schulz .
„ 57 , Fabra .
„ 43 , Brunn .

58 , Schlecht .
„ 57 , Schlettner .

Wilsnackerstr . 84 , Römer .
Wilhelmshavenerstr . 13, Dummert .

Zivinglistr . 16, Rüdloff .

Gesundbrunnen .
Badstr . 42/43 , Hoffmann.

„ 10a , Heinrich Schmidt .

„ 28 , Franz Walter .

„ 47/48 , R. Kunisch .
„ 13, P. Wieland .

„ 8b , Maulhard .

„ 12, C. Kranz .
62/63 , Rahn .

Bellerinannstr . 87 , Paul Haferland .

„ 6, Gustav Völsch .
„ 86 , Giebel .

Biesenthalerstr . 19, Ernst Herzog .
„ 4, Riedel .

Buttmannstr . 2, Hobein .
Exerzierstr . 3 a, Schopps .
Freienwalderstr . 7. F. Schneider .

„ 17 , Hempel .

„ 12 , Aug . Trcite .
22 , Gust . Tust .

Gleimstr . 19 , Horn .
Grünthalerstr . 4, Kemmerling .

„ 9, Th . Scknnidt .

„ 39 , Anton Müller .

„ 11, Purrmmm .
66 , Koch .

Koloniestr . 148 , 21. Di Dio .

„ 40 , Mehnert .

„ 94 , Rieding .

„ 40 , Geriete .

Pankstr . 32b , Th . Herzog .
„ 14, Schubbert .

„ 22 , Georgi/Schulz .
„ 81 , Mothes .

„ 82a , Grunert .

„ 24a , 91. Böhlicke .
Prinze »- 2lllce 14, Kegler .

„ 10, Bergmann .

„ 21 , Wolfram .

„ 25 , Werschke .

„ 30 , Thenve .

ff 67 , Conralh .

„ 68 , 9llbühr .

„ 70 , Schramm .
90 , Kupsch .

„ 35 , Zimmer .
„ 89 , Sommer .

38 , üeusler .

Residenzstr . 9, Engler .
Sandstr . 1 b, Lutz .

„ lo . Gleiße .
17, F. Jessen .

Soldinerstr . 19 , Mielsch .
„ 21 , Sziedat .
, 16, Karncga .
„ 6, Glaser .
„ 37/38 , Pi - tsch .

Stettinerstr . 2, Wilhelm Hoppe. '
„ 61 , Emil Richter .
� 54 , Altmann .

„ 56 , Vogel .
„ 17, Schadewald .

Schwedenstr . 2, Tolksdors .
„ IIa , Schüßler .

Thurneißerstr . 6, Ciebcck .
Uferstr. 6, Schubert .
Wriezenerftr . 6, W. Sendke .

, 24 , W. Dreizig .
14, Zibbel .

Diejenigen Schankwirthe , welche sich in diese Liste anfnehmen lassen wollen , können sich melden bei :

�ugULtlv , Kastanien - Allee 11 . Ladr , Gerichtstr . 19 . Lllgöl , Antonstr . 1 . vnaät , Swinemünderstr . 120 . ( SIetoert , Müllerstr . 174

Gieshoit , Boyenstr . 40 . Hermerschmidt , Perlebergerstr . 28 . Haferlandt , Bellermannstr . 87 . Lietske , Schwedterstr . 33 .

Marten , Gartenstr . 152 . Schröder , Wiesenstr . 39 . Tanschel , Grelizstr . 4 .



2 . Wahlkreis :
Alexandrinenstr . 122 , Ganzer .
Aluenslebenstr . 10, Lebrenz .
9ln der Apostelkirche 5, Hanke .
Arndtstr . 34 , E. Rothe .

„ 14 , Ludwig .
„ 35 , Hagcnow .

Barutherstr . 15, Thewald .
„ 5, Haasel .

Bärwaldstr . 51 , Schröder .

„ 49 , Weinberg .
Bellealliancestr . 71 , Raabe .

„ 74 , Kitzing .
„ 84 , H. Thiele .

Bergmannstr . 95 , Senfr .

„ ( Schenkendorf - E. ) Nitschke .
101 , Krämer .

Besselstr . 14, Hertel .
13, Bogt .

„ Meyer .
Blumenthalstr . 5, Wehrend .

6, Schirmer .
Blücherstr . 17, Lott .

„ 35 , Danneberg .
16, Nellsins .

„ 33 , Brämer .
Boeckhstr . 46 , Adolf .

„ 42 , Krebs .

„ 49 , Bahlmann .
„ 12 , Natnsch .
„ 21 , Jacob .

Boppstr . 4, Karthun .
.. 5, Ungerberg .

Bülowstr . 59 , H. Werner .

„ 65 , Richter .
„ 70 , Krüger .

Chamisso - Platz 4, Jhloff .
Culnistr . 36 , Äanmann .

„ 34 , G. Schulz .
, 12, Land .

„ 20a , Berger .
Dennewitzstr . 10, Schmitt .

„ 31 , Lehmann .
27 , Giese .

Diessenbachstr . 31 , Gaule .

„ 34 , Schmidt .
„ 28 , Siobw asser .

„ 75 . Landschnlze .
76 , Schulze .

Fichtestr . 3, Drems .
Fidicinstr . 29 , Bohn .
Friedrichstr . 238 , Haseloff .

„ 234 , Jarius .
Friesenstr . 23 , Otto .
Friesen - u. Arndtstr . - Ecke , Löwendorf .
Frobenstr . 39 , Zocher .
Fürbriugerstr . 7, Grothe .

„ 22 , Wwe . Läge.
Gitschinerstr . 79 . Schiefelbein .

67 , Wünsch .

„ 110 , Dellmann .

„ 70 , Krüger .
„ 62 , Miersch .
„ 75 , Steh .
„ 68 , Mißke .
„ 93 , Krause .
„ 107 , Harms .
„ 61 , Schaade , Bierverlag .
„ 30 , Blechmann .

Glöditschstr . 41 , Hübner .

„ 23 , Paris .
. 33 , Sinnet .

43 , Bartsel .
Gneisenaustr . 35 , Rosse .

„ 27 , Pluntke .
„ S 71 , Menzel .

Göbenstr . 21 , Kather .
Gräfestr . 8, Schonheim .

„ 31 , P . Müller .

. 34 . Plötz .
„ 37 , Baum .

, 74 , Kalmus .

„ 9, Hoffmann .
„ 5, C Behreud .

Grimmstr . 25 . Aust .

„ 35 , Ziemke .

„ 3, Loewert .

Großbeerenstr . 54 , Weichert .
Großgörschenstr . 13 . Müller ' s Bier - A.

, 15 , Pohsner .

Hasenhaide 45 , Reichelt .
50 , Hjarup .

Hedemannstr . 2 ( Keller ) , Diede .
Heimstr . 16, Schoemann .

21 . Fischer .
Hornstr . 11, Boß .

Johanniterstr . 1, Koitsch im Keller

Katzlerstr . 5, Schulz .
Kirchbachstr . 17, Scholz .
Kochstr . 6, Schumacher .

„ 20 , Hube .
„ 15 , Schüßler .

Königgrätzerstr . 103 , A. Genth .

Kommandantenstr . 83 .

Kottbuser Damm 33. Lindner .

„ 24 , Günter .

„ 16/17 , Kootkamp .
37 . Lott .

„ 1, Jahn .
18/19 , S- ll .

Krausenstr . 55 , Ruppert .
Kreuzbergstr . 12, Rothe .

32/33 , Uhle .
Kursürstenstr . 48 , Schöpfer .

170 , Lorenz .

Lindenstr . 2, Bohnsack .
„ 16 , W. Reiche .
, 73 . Goltz .
„ 15, Zacharias .
„ 47 , Freiwald .
„ 115 , Lange .
„ 25 , Schuster .

„ 26 , Haensel .
„ 68 , Bökmann .

Linkstr . 9, Hanicke .
Luckenwalderstr . 1, Stein .
Lützowstr . 7, Appell .

„ 4, Hermann .

, 6, Stark .

Mansteinstr . 1, Scheffel .

Mariendorferstr . 5, SB. Grube .

Markgrafenstr . 102 , Saß .
Markgrafenstr . 75 , Pose .

„ 23 , Neumann .
28 , Trunz .

Mittenwalderstr . 16, Jmhoff .

„ 33 , Prüfer .
Möckernstr . 126 , Fr . Sontag .

„ 120 , Löblich .
„ 125 , Sielesky .
„ 73, Bittner .

„ 70 , Wildgrube .
73 , Hannemann .

Moritzstr . 9, Lindemann .

Nostizstr . 12 , Kyschki .
„ 41 , Lehmann .

29 , Bengsch .
„ 44 , Zimmermann .
„ 8, Wichmann .
„ 6, Conrad , Bierverlag .

Pallasstr . 16 , Faller .

Plan - Ufer 92a , Herrat .
27 . Fried .

Potsdamerstr . 36a . Berzer .
„ 128 , Karge .
„ 88 , Dumke .

Prinzenstr . 110 , Ballwitz .
„ 16 , Wüstinger .

6, Hensel .

Schleiermacherstr . 11, Neinaß .
Schönleinstr . 23 , Hahn .

„ 33 , Schaade .
„ 23 , Hensel .
„ 6, Kraatz .

Schützenstr . 18/19 , Freigang .
33 , H. Otto .

Schwerinstr . 2, Schimann .
„ 9, Graffunder .

Solmsstr . 43 , Kahn .

. 22 . Trinks .

,, 44 , Tränkler .

Solmsstr . , Barutherstr . - Ecke , Katzorle .
Steglitzerstr . 50 , Dobbert .

„ 24 , Frickmann .
Steinmetzstr . 5, Marsch .

„ 57 , Böttcher .

Teltowerstr . 61 , Rudel .

„ 23 , Engel .
Tempelhoser User 4 ( Ecke Lankwitzstr . ) ,

Hans .
„ lS . Pohl .

Trebbinerstr . 3, Krebs .

Urbanstr . 26 , Renner .

„ 68 , Exner .
„ 30 , Feder.
„ 7, Rosenthal .

Urban , Ecke Jahnstraße . P . Schulz .

Wartenburgstr . 16, Anders .
Wasserlhorstr . 5, Pultz.

55 , Schultz .
51 , Weiß .

Wichmannstr . 16, Swade .
Wilhelmstr . 16, Müller .

„ 43 , Geier .
121 , Fischer .

„ 2, Zimmermann .
Willibald - Alexisstr . 10, Schulz .

„ 15, Wotschke .

Iorkstr . 43 , Hoffmann .
n 64 , Paul .
„ 44a , Ww . Koch .
, 37 , Lindner .

„ 68 , Kreuz .

Zimmerstr . 52 , Wwe . Schröder .
10, Stuhl .

„ 3/4 , Stiba .

„ 77 , Ww . Jaech .
„ 38 , Sauer .

„ 62 , Schaade .
„ 12, Mißseld .
„ 89 , Engel .

Zossenerstr . 10, Lüdke .

w 32 , Kosserdt .

Diejenigen Schankwirthe , welche sich in diese Liste aufnehmen lassen wollen , können sich melden bei

LoKonKvim , Gräfestr . 8 . Sass , Markgrafenstr . 102 . Grube , Mariendorferstr . 5 . Werner , Bülowstr . 59 .

In den nachfolgenden Orten des Kreises l ' eltew - Keesbew - SterKo « »

und ersuchen wir die Genossen , in den Vororten streng diese Liste zu beachten :

schänken folgende Wirthe Icein ESo�Kottbier ,

Adlershof .

Wöllstein ' s Lustgarten .
Bismarckstr . 53 , Ackermann .

„ 25 , Miserra .
Hackenbergstr . 8, Poranzke .

„ 9, Soltysiak .
Grünauer Chaussee , Schubert .

Die Lokalkommission :
Aid . Nsnnemsnn , Kaiser Friedrich -

straße ( Haus Lischitzki ) .

Britz .

Bürgerstr . 4, Karl Dorn .

Chausseestr . 101a , P . Meinz ( Flaschen -
Bier ) .

Rudowerstr . 65 , i . V. : R. Niemetschek .
Die Lokalkommission :

It . Schönberner , Nixdorf ,
Juliusstr . 39 .

Charlottenburg .

Ansbacherstr . 13, Nitschke .
„ 48 , Schmidt .

Ansbacher - und Augsburgerstraße - Ecke .
Meier .

Augsburgerstr . 34 , Wilhelm .

„ 78 , Bredlow .

„ 5, G. Schulz .
Bayreutherstr . 6, Michaelis .
Bismarckstr . 74 , Krause .
Carmerstr , 9, Türke .
Cauerstr . 23 , Lange .

„ 16 , Franzke .
Canalstr . 4, Mann .

Charlottenburger User 18, Schmidt .
„ „ 18a , Horrmann .

Christr . 21 , Lück .
Dankelmannstr . 10, Baldermann .

„ 45 , Bree .
Eisenacherstr . 4, Putschege ,
Fürstenbrunner Weg am Kirchhof ,

Schiemonn .
Garde du Corpsstr . 1, Hosfmaun .

„ » 5, Päpke .
15 , Britze .

Goethestr . 16 , Dillenberg .
„ 75 , Maaß .

79 , Stock .
Grünstr . 1, Hagen .

„ 12 , Kolbow .
Kaiser Friedrichstraße und Bismarck -

straßeu ° Ecke , Lademann .

Kaiser Friedrichstr . 61 , Meier .

„ 74 , Eichhorn .
Kaiserin Augusta Allee 2, Bertling .
Kantstr . 56b , Linge .

„ 117 , Schulz .
132 , Pansch .

„ 106 , Rosenberg .
Knesebeckstr . 13/19 , Breel .

„ 88 , Gehrmann .
Knobelsdorfstr . 14, Klee .

Kursürsten - Damm 31 , Grzeskowiack .
„ 124 , SB. Graß .

Stummestr . 5, Gehrsdorf .

„ 19, Wernicke .
49 , Musich

„ 58 , Rinke .

„ 63 , Partenheimcr .
„ 65 , Böhland .

Lutherstr . 19b , Köhler.
„ 45 , Löwner .

„ 46 , Drechsler . ,
„ -r. . 50 , Nietnann .

_ _ _

Leibnizstr . 1, Ruck .
3, Bittner .

„ 23 , Röhr .

„ 59 , Liebigt .
„ 69 , Meier .

„ 76 , Steinte .

„ 78 , Trageheim .
Magazinstr . 15 , Wolter .

„ 16 , Brock .

„ 21 , Jahns .
March str . 24a , Jaumert .
Marburgerstr . 5, Köster .
Motzstr . 14, Wetzel .
Nonnen - Damm 1, Henfe.

„ Kulicke .

Osnabrückerstr . 23 , Gimpel .

„ 30 , Soyke .
Passauerstr . 35 , Renner .

Pestalozzistr . 23 , Schurig .
„ 27a , Gessewicz .
„ 32a , �bresny .
„ 55 , Cieslick .

„ 64 , Masche .

„ 71 , Schütte .
„ 73 , Sadecky .

83 , Sasse .
„ 85 , Schilling .
„ 86 , Henke .

Potsdamerstr . 26 , Lugebiel .
41 , Theiß . v-

Rosinenstr . 1, Wwe . Müller .
8, A. Müller .

Schulstr . 17, Witt .
Stuttgarter Platz , Mehnert .
Savignyplatz 3, Nuens .
Scharrenstr . 6, Ballnus .

Sophie Charlottenstr . 80 , Alert .

„ 83 . Franke .
Spreestr . 8b , Niedergesäß .

„ 42 Köppen .
Spandauer Berg 1, Vogel .
Schlüterstr . 65 , Reimann .

72 , Kühn .
Schillerstr . 26 , Hämmerte .

44 , Friese .
„ 78 , Lemke .

„ 79 , Ww . Walter .

„ 90 , Roneck .
Schloßstr . 25 , Schermer .

„ 60 , Mehlitz .
Tauenzienstr . 18a , Lasch .
Tauroggenerstr . 10 , Bruhn .
Tegeler Weg 6, Trozesly .
Uhlandstr . 134 , Kupke .

„ 188 , Herms .
Wallstr . 12. Rudat .

„ 13, Dorp .

„ 35 , Stage .
„ 38 , Czepuck .
„ 66 , Hilscher .
„ 78 , Geisler .

90 , Ullrich .
Wilmersdorferstr . 36 , Holm .

„ 48 , Schubert .
108 , Zeich .

, 109 , Püschel .
„ 125 , Springer .
„ 146 , Deuming .
„ 149 , Goldinaun .

„ 150 , Frauke .

Weitere Meldungen nehmen entgegen :

H, Wernicke , Krummestr . 19.
K. Niemann , Lutherstr . 50 .
P . Wolter , Magazinstr . 15 .

Deutsch - Wilmersdorf .

Badenschestraße 18, Nabinski .
Berlinerstr . 47 , Land , früher Züllich .
Günzelstraße , Lieball .

Lokalkommission :
Lust . LsbrsoSt , Gasteinerstr . 29 .

Cichuealde .
Kein Lokal .

Friedenau .

Kirchstraße . Hohl .
Nied - u. Lauterstr . - Ecke , Hentschel .
Rheinstraße , Spremberg , Kurhaus ( Saal

und Garten ) .
„ Weber .

Wielaudstr . 11 , Bereitschaft .
Lokalkommission :

A. Schwerike in Steglitz , Hubertusstr . 7 .

Glienicke .
Witte .

Lokalkommission :
Herrn . Bertz , Grünauerstr . 34 .

Gross » Lichterfelde .

Brauerstraße , Phönix - Park .
Heinersdorferstr . 15, H. König .
Karlstraße , F. Scheide .
Neue Dorfstraße , H. Lähn .

Die Lokalkommission :
V. Völkel , Ferdinandstr . 10.

Grllnau .

Friedrichstr . 1, Liedtke ( Zur Rathshalle ) .

, 3a , Lindenhain ( Zu d. drei
Linden ) .

Köpnickerstr . 79 , Duchanssour ( Gra -
velotte ) .

„ 105 , Mattee ( fr . Schätz ) .

„ 103 , Niggemann ( Volks -
garten ) .

Lokalkommission :
F. Wüstenliagen , Friedrichstr . 7.

Johannisthal .

Senstleben ' s Volksgarten .
Die Lokalkommission

G. Noack , Baumschulenweg 77 ,
Treptow .

Köpenick ,

Grünauerstr . 4, Hertel , Bierverlag .
18. Guso ,

, 42 , Joch .
70 , Weiß .

Grün - und Kietznraßen - Ecke . Gaul .
Hinter der Bahn ( Marienheim ) , Zocher .
Kietz Nr . 30 , Schröder .
Marienstraße , Kaiser .
Müggelheimerstraße , Pauligk ( weißer

Schwan ) .
Müggelheimer - und Eartenstraße - Ecke,

Röhra .
Rosenstr . 102 , Troppens .
Schönerlinderstr . 9, Schulz .

Die Lokalkommission :
Karl Streichan , Glienickerstr . 11.

Mariendorf .

Chausseestraße , Wohlgemuth .

Lokalkommission :
A. Seiiger , Ackerstr . 12.

Neue Mühle .
Kein Lolal .

Ober - Schönweide .

Kein Lokal , weil alle Wirthe Boykott -
bier mit verschänken .

Nieder » Schön weide .

Grünauerstr . 5, GastwirtH Strecker ,

Die Lokalkommission :
Otto Noack ,

Baumschulemveg 77 , Treptow .

Nowawes .

Lindenstr . Finkelmann .
Wallstr . 53 , Otto Hiemke .

„ Leuenberg .
„ Reinhekel .

Die Lokalkommission :
B. Lange , Wilhelmstr . 13.

Rixdorf .

Berlinerstr . 117 , Schaller .
„ 136 , Kummer .

„ 84/85 , C. Herzberg .
Bergstr . 5, Wanzlick .

„ 142 , Schimkäse .
Cotlbuser Damm 74, A. Hille .

. , 99 , Lau .

„ „ 101 , H. Schmidt .
Delbrückstraße , Happel .
Falkstr . 47 , Fr . Lasch , Material - Gesch .

Hermann - Platz 7, A. Barthel .
Hermannstr . 9, Köhler .

„ 21 , Oppermann .
„ 33 , Fr . Bergemann .
„ 47 , Kostmann .

„ 48 , Heikhaus .
„ 49 , W. Weiß .

„ 118 , Babenschueider .
„ 140 , Daniel Böttcher .
„ 145 , O. Lindemami , Büffet .

151 , G. Wilke .

Hobrechtstr . 1, G. Schumacher .
9, Hohensee .

„ 19, Freund .
Jägerstr . 2, Martinius .

„ 12a , Wanzlick .
„ 29 , Grüning .
„ 45 , Sloof , Destill . - Niederlage .

Karlsgartenstr . 1, Hilpert .
17

Kirchhof str . 4, Klar .

„ 47 , O. Richter.
„ 57 , Wwe . Wühler .

Ecke Bergstraße , Dückert .
Knesebeckstr . 11, Frau Schöneck .

„ 14/15 , Wive . Appell .
,. 77 , Wiersing .

Lessingstraße , Ecke Kopfstraße , Mayer .

Maibach - Ufer 3, Schmok .
Prinz Handjerystr . 7, Schütz .

„ 64 , Osteriag .
„ - 41 , H. Sasse , Ma -

lerial - Geschäsl .
„ „ 60 , M. Hoffmann .
„ � 63 , Schnuinann .
„ » 44 , Kupperi . Bierverl .

Schönweiderstr . 11 , Kretschmer .
„ 15, Nagel ,
„ 23 , Brünning .

Steinmetzstr . 45 , Nitschke .

Treptowerstr . 4. Fricke .
Thomasstr . 3, Reden .

Ziethenstr . 24 , Wulf , Vertr . Krebs .

„ 42 , Hübler .
„ 71 , Wanzlick .

Gastwirthe , welche kein Boykottbier

führen , und in diese Liste aufgenommen
werden wollen , können sich melden in

den Zigarrengeschästen von R. Becker ,

Hermannstr . 148 , und L. Eerrrnano ,

Richard - Platz 10 .

Schmargendorf .

Wirthshans Schmargendorf , Warne -
münderstraße ( F. Friedrich ) .

Ruhlaerstraße , Sanssouci ( W. Weiß ) .
Breilestraße , Destillation , Walter .

Lokalkommission :
Paul Werner , Kösenerstr . 4.

Schmöckwitz ,

Kein Lokal .

Lokalkommission .
Gustav Tbymo , Eichwalde .

Steglitz ,

AHornstr . 15a ( Saal ) , Schellhase .
Düppelstr . 26 . Hannusch .

„ 23 , Kliemann .
Schildhornstraße , Neukamm .
Schloßstr . 8, Gärtner .

„ 12. Hörig .
„ 66 , Borsdorf .

Schützenstraße , Kentsch .
„ Rattey .

Straße 15, Wiesinger .

Lokalkommission .
Ä. Schwerike , Hubertusstr . 7.

Stolpe bei Wannsec .

Mattausch , Restaur . Lindenhof .

I ' empelhof ,
Berlinerstr . 33 , Kätbner .

41 , Fischer .
Dorfstr . 18, Gerih .

Lokalkommission .
R. Gaede , Dorjstr . 22 .

Treptow .

Neue Krugallee , GastwirtH Arends .

„ GastwirtH Zornow .
„ G. Hjerlberg , Restau¬

rant „ Neu - Tivoli " (früher Geflügel -
Park ) .

Lokalkommission .
0. Noack , Baumschulenweg 77 .

Heu - Treptow .

Baumschulenstraße , O. Lange .

Wernsdorf - Neuzittau .

Sämmlliche Lokale Schenkendorfer
Bier ; Säle nicht zu haben .

Reuthen - » ankels Ablage .
Kein Lokal .

Verantwortlicher Redakteur : Hugo Pötzsch in Berlin . Druck und Verlag von Max Babing in Berlin SW. . Beuthstraße 2.


	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite

